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BVorwort.

» Jie LL[uumq bie Grimmerungen aus
it Dleiben, ift jehier wngland:
find tvie bdie erjte Jliijjigteit,
fifi aufgenommen Hat;
nidhts fann LIJu Spur vertilgen.”

Charles de Berkeley, , Reijeabentener”.

Die Anvequng jur Aufzeichung der nachjtehenden
Crinnerungen empfing der Verfafjer durch den Hinblic auj
oie im ndd)jten Sonuner bevorftehende Jubelfeier der
Statte jeiner Jugendbilbung. Einbdriicte und Erlebnifje
aud lingft verfloffenen Tagen, die, ywar unberqefjen,
der Seele aber vielfac) nuv in fehwantender Gejtalt vor
|chwebten, traten toieder in fefteven Wmvifjen und licht:
boller Slarheit aus dem Nebel ber Vevgangenbeit Hervor.
m fie in der Gejtalt, 31 der fie fid) Dei dev \hmh‘nn-
nerung vevdichteten, feftauhalten, entjchlof3 jich der Ber
faffer zu ihrer Aufzeichnung und Verdifentlid) ung. LnﬁL‘l
[eitete ihn der Gedante, dafy e3 wolhl aud) firr fritheve und
gegeniirtige Boglinge joivie fiiv Freunde und Gdnner
der Gtiftungen vou Jntevefje jein mbhte, von dem Geift
und den Juftinden, wie fie in ber Jugendzeit ded Vex-
faffexd auf der Whaifenanftalt und in den von ihm befudy
ten Scyulen hevejchten, ein Bild zu exhalten, dad, weil
aud unmittelbaver Anjdhmumg gejdhipit, bet aller Unvoll=




LV Portvort.

fommenfeit doch den Anjprud) exheben darf, die Wirlid)-
feit nach Moalicheit getren wiederzujpiegeln. Eingelne dex
hier gefdhilderten Gefdhehniffe mdgen freilic) anveven un
Gedewtend oder anefbotenfaft evjcheinen, der Vevfajjer abex
glanbte auc) diefe zur BVervol(ftindigung jeiner Crinne-
rungen und jur Abrundung ded Bilbes nidht itbergehen
au fommen, dod) hat ex dDabei der nafeliegenven Berjuchung,
Dem Unbedeutenden durd) jtavieren Forbenaujtrag zu
quifevem Reiy zu verhelfen, widerftanden.

Daf den Verfaffer bei der Schildberung feiner Cr=
tmmerungen bor allent dad Gefithl aujrichtiger Vevehrung
fitv bie Anftalt, dev ex jo viel vevdantt, geleitet hat, wird
foffentlic) der Ton dex Darftellung nicht verfermen lafjer,
und faum with €3 dber Verjichevung bebitrfen, daff dad
lichebolle Veviveilen bei den Scenen einer jlwav havten,
aber doch jo alitclichen Jugendzeit dem Verfajjer ein hohesd
Rergnitgen beveitet hat. Midhte e ihm der Lefer nad)
empfinben!

v, Lidtevfelde, im Famar 1898,

Der Berfaijer.
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@Gintritt i die Auftalt,

('(_.;:) n einem der lepten Septemberabende bded Jahred
& 1841 ftand id), ein fnabe von zehn Jahren, 3it-
ternd bov Grregung in dem finftern Haudjlur eined Nach-
bavhaufes. JIn dem anjtofenden Jinuer, ausd dent dum=
pfes Stimmengetvive an nein Ohr drang, befand jich ein
jeit mehreven Tagen hier yum Bejudh teilender Jogling
bed Hallijchen Waifenhaujed, und diefem follte ich, be-
ftimmt, in wenigen Tagen ebenfall8 unter die Figlinge
der gedachten Anjtalt aufgenommen i werben, Heute bor=
geftellt werben. Fite mid), den jchitchternen Knaben, war
per Unbefannte, der etva fiinf Jahre dlter al3 ich fein
follte, ein Gegenjtand jdhewer Vevehrung, wnd jwar um
fo mehr, a8 meine Phantajie feit langem imaudqejeit
bejdhdftigt wav, von dem Hallifchen Waifenhaufe, in dad
i) aus bejdvintten fleinjtidtijhen Verhiltnijjen eintreten
follte, i) die wunbderbarjten Vorjtellungen 3u machen.
@ jbgerte i) denn in begreiflicher Crrequng mit dem
Cintritt in bad Jimmer, in bem id) eine fo Hodhwidtige
DVefantjdaft madjen jollte, hitte auch vielleicht dad
Antidjambricren nod) eine Weile fortgejept, wenn nidht
ein plosliched Offnen der THhitr dem in banger Crivar-
tung draufen Havvenden Crlbjung gebracht hitte,

Sdmidt, Behu Jahre Bigling. 1




2 Gintritt in die Anjtalt.

Sieh’, dba bift du ja!“ Diep es. ,NMur immer
hevetn. @ugen beift nicht! Wiv jprachen {ibrigend eben
pon div und fHaben Ddich jhon lange evwartet. Cugen,
bier ift Dex fitnftige Hallenjer!”

Mit diecfen Worten wurbe i) in dag Jinmumer ges
fchoben unbd dicht vor die gewidtige Perjon hingeftellt,
bie nicht, wie i) evwartet hatte, in der Waijenunifornt,
jonbern in einen bequemen Sdhlafvod gebhiillt, in ju-
gleid) nachldffiger und felbjtbewufster Haltung auj dem
©ofa jof und Dden Eingetvetenen mit herablajfender,
boch nicht unfreundlicher Miene mujterte und dann jol=
gende TWoute hevvorjprudelte:

Ao, SKnivps”, — Dbeildufig gejagt, wav id) ity
mein Alter jchon leidlich grof — ,du willjt aud) auf
bie Orphonage? Weifit du auch, wad dort deiner war-
tet? $ajt du einen guten Magen und ein Harted Fell?
Qannjt du Flintenjteine efjen? Kannjt da auf- Reib-
eifen {dhlafen? Hafjt du aud) ein guted Oedddhinis?
Du nuft ndmlid) alle Gefepe — und e jind infam
viele — gleich am exften Tage wivtlic) auswenoig lernen,
fonjt giebt’s Hiebe! Na, i) gratuliere um Unfang!”

X hovte verblifit und entjeht diefe Ungeheuer-
(ichfeiten an, wdhrend alle anbeven Anivefenden in ein
(auted Ladhen ausbraden.

LAnd mm formm’ einmal nédher, Sohnchen; wiv
wollen jefen, wie e8 mit den Krdften fteht”, fuhr Eugen
jort, Dabei driicte ex miv die Wrmmusdfeln jo hejtig,
paf i) nuv mit Miihe einen Aujjchrei bes Scymerzes
unterdriicke.
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Eintritt in bie Anjtalt. 3
o' &leht nod) Jehr windig mit den Musdkeln aug”,
fagte ex bedenflid); ,dag wird aber anders werden, wenn
bu exft turnen lernft.  Weifit du, was turnen ift9*

Jch fchitttelte mit Dem Ropfe. Dad Turnen, bHad
man in oberen Regionen lange Seit mit Mifqunit an-
gefehen Datte, eil e8 Demofratijdhe Gefinmumng firdern
jollte, war damal8 evjt an wenigen Qehranftalten, u
penen bag Hallifhe Waijenhous gehirte, wieder ald
Yehrgegenitand eingefiihrt.

Jtun folgte eine begeifterte Cobrede auf die eble
Turnfunjt und eine eingelende Bejdyreibung ihrer ein-
jelnen Bethdatigungen, die i) aufmerfam, aber olne
eigentliched Bevjtindnid anhirte,

»Daft du fdhon Latein gehabt?* fubhr mein neuev
Ranevad fort,

ad) verneinte.

» 208 it jhade. Dann fommit du auf die deutiche
Orphanage, und dann Fann iy dich nicht unter meine
dittige nehmen. Denn wiv Lateiner Haben mit den deuts
jhen Bengeln feine Veriihrung. Jhr wohnt aud) ge-
trennt bon und.”

Diein Geficht mupte bei diejer unerfreulichen Gr=
Bffnung wohl den Auddruct der BVelitmmernig angenom=
ntent haben; Dedhalb fufr mein Gonner im Tone bed
Bedauerns fort: ,Na, fei davum nicht bange, Sihn=
hen.  Sehen werde idy dich ja wobhl dann und wamn
Aber, jage etnmal, du fiehit mir gevade jo qus, al8 ob
b chauerliches Heimweh friegen witcdeft. Hajt du
jhon einmal Heinwel) gehabt?*

1*
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4 Gintritt i die Anitalt.

¢ founte mir damald nod) feine Borftellung
ntachen von diefem peinvollen Gemiitdleiden, da ich big
babhin von meiner Mutter nod) feine Nacht getvennt ge-
twefen und faum noc itber dad Weid)bild meiner Vater=
ftadt Hinaudgefommen iwar.

Mein Gonner lachte, ald i) thm dies mitteilte.

i o jehfimmer!” meinte ev. ,Dann fommt dad
Heimweh um jo toller.”

Der folgende Tag war ein Sonntag, und mein
newer Ranterad hatte mid) fitr den Nachmittag zu einem
Spagiergange aufgefordert. Wir verliefen die Stadt
und traten in den nahegelegenen DHerrlichen Laubiwald
ein, den wir ohne Nitdficht auf Weg und Steg duvd)=
wanderten, wobet Cugen fid) eingehend itber die Leiden
und Freuden des Waifenfhauslebensd verbreitete, unbd,
iedenfal(d Wahrheit und Didtung ftarf miteinanver
permijchend, eine Fiille von Cingelheiten aud dem Leben
in der Unftalt erzihlte, die dem Neuling nicht immex
ermutigend Flangen, aber meine jdhon ohuehin exhipte
Bhantafie mur nod) wilder evvegten, ftbrigend aud) meine
Bewunderung fitr den greifteven und ervfahreneren Ge-
fahrten mehr und mehr fteigerten. Jch fand e aud) gany
in ber Ordbnung, daf diefer anfing, fein Lbergewidht
fiber mid) geltend zu machen und ein bifdhen den Ty-
vannen u fpielen, indent ex ploklic) miv ein BVein ftellte,
jo bafs id) tichtig auf die Naje fiel, rwovitber er i ein
lauted Lachen audbrach. uc) bombardierte e mid) mit
Gideln und Sdjlehen, zwang mid) audy, vom biefer
leteven jauven Frucht eine Hanbvoll himmterzuiviivgen




Gintritt in die Anjtalt. 15
und ergipte fich an ben Oefichtern, bie id) Ddabei
fchmitt.

Bloglich wurbe er wieder ernjt, blieh ftehen und
holte aud jeiner Nocttajde ein bedructes Blatt Papier
hervor, dejfen Sdrift ev miv zu lefen befahl. Ich be=
gann ju lefen:

,&ie jollen ihn nidht Haben,
Den freien, deutjdien MNhein ujw.”

,Sennjt dbu dad Yied?“ fragte er.

Jh verneinte.

LNGE? Dann weift du woll aud) nidt, daf wiv
beinabe wieder mit den Frangmdinnern Keilevei gefriegt
hatten? Die vevwimjdyten Sanaillen haben die $Hiebe,
pie fie anno 1815 vom alten Vlitder erhalten Haben,
jdhon wieder vergejfen, jangen wieber an fich maufjig zu
machen, friegen wieder Wppetit auf unjern jdhonen Nhein.
Ind bon dem allen weift du nichtdg? Jhr feid ja hier
in euvent Krdbwintel fchvedlich juvitd, und e3 ift die
hodhite Beit, daf man div ein bifhen Welthildbung ein=
trichtert. Tad Nheinlied muft du auf der Stelle lernen.
Sever brave T rphanusd muf} e fennen.”

Ind ehe toir den Wald tvieder bevliefen, hatte id
miv denn auch Text und Melodie jened bevithniten Liedes,
Dag der vajdh voritbergegangenen patriotijchen A ununillmg
jener Beit feinen Mrjprung vevdantt, fitv alle Beit fejt
und jicher eingeprigt. Und wdhrend twir dad vatrio-
tijche Lied in den ftillen Abend Hineinflingen liefen, wobei
ntein gevabe am Stimmbruch leidender Gefihrte ju mei=
nem Disfant mit etwad ungefitgigem Tone bie Fweite
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6 Gintritt in die Anjtait.

@timme jang, flijterte es {tber und in dem didhten Ge-
siwetg Der gewaltigen Cichen, vaujdhte neben und bder
flaxe Bad), fithrten wm ung die Ntiicen ihre jierlidjen
Tdnze aud, ald ob unjeve begeifterte Sangedluft ifren
feichten Figiivchen in gefteigertem Mafe Schwung und
Rrvaft verliehe. Dinunerumg fenfte jich auj Wald und
Flur Hernieder, die lepten Stvahlen dev untevgehenden
©omne jitterten nod) in den Wipfeln der alten BVaunt:
vicjen, ald wiv ausd dem Walde traten und bejchleunigten
Fufed den Heimwveq antraten.  Fiiv mid) aber it dbad
Jheinlied mit der Erinnerimg an jenen {bjtlichen Sep-
temberabend aujé innigjte verjlodhten geblieben.

Ein paar Tage jpiter jollte nad) Halle aufgebrodhen
werden.  Ant Abend vor der Abreije madhte meine Nut=
ter mit miv Abjchiedsbefuche bei befreumbdeten Familien.
[y aejtehe, daf miv von niemandem dad Scheiden be-
jonberd jdhwer twurbe; dbemn id) wav wie ein im Traum
Wanbelnder, meine Seele war jo gang gefitllt bon dem
Gedanfen an das neue Leben, dad nun fite mid) beginnen
jollte. Cugen, mit bem ich in den lepten Tagen unaud=
gefetit verfehrt fatte, blich nod) juvii€, da feine Fevien
nod) nicht yu Ende waven.

€3 war nod) jtodjinjteve Nadyt, ald ich ant nédjten
Morgen in Begleitung meiner Mutter duvd) die vollig
unbeleuchteten Strafen nach der Pojtjtation jdritt. Denn
pic Pojttutjche, die und jur nddyften Cijenbalhnftation
entfithren jollte, juhr zu fehr frither Stunde ab. Der
Pojtmeijter, ein miv wollbefannter jreundlidher alter
Hevr, flopjte miv zum Abjhied wohlwollend auj bdie



Eintritt in dbie Anftalt. {

Sdyulter und jagte: ,Na, mein Junge, du willjt alfo
nad) Halle. Paf 'mal auj, du irft dovt qrofp und ftact
werben; denn dad Hallijche Whaijer mdjtet.”

Nach einftindiger Fahrt tn dem wadeligen Gefahrt,
beffen eingige Jujajjen meine Mutter und id) waven, ex-
veidten wiv bie Cifenbahujtation. Mt Staumnen exblickte
iy fier zum erjtenmal in metnem Leben dad jdhnau-
fende Dampirvof. Wie ein Wunbder exjchien e miv, dap
diejes eijerne Ungetiint bermige einer miv unjichtbaren
und wnerfldvlichen Kraft dahinvollte.

Dad Cijenbalhmvefen ftand bdamald noch in ben
Qinberjchufen, und die Magdeburg=Leipziner Eijen-
bahn, auf der wir eine Strecfe juritctzulegen hatten, war
aur Beit nod) die eingige in der Proving. Die Eijenbahn=
siige Befolgten noc) vedlich den Grumdjab: ,Eile mit
Weile!” €G3 gab feine Sdnellziige, feine Nadtyie,
feine Nitckfabrtfarten, feine iiberdachten Vahniteige, fury
von allen den 3ahlveichen der Vequemlicheit bes Neijensd
dienenden Cinvichtungen der Jeptzeit war nod) feine
@pur vorfonden. BVefonders bemerfendwert twaxr, daf
die dritte Wagentlafje — eine vievte bejtand nody nidyt —
ihren Qnjaffen den Genufp gewdhrte, den blaven Himnrel
{iber i) 3u Dewunbdern. Da mm aber auc) damald ber
Hinumel feinedveqd tmmer blaute, jo embjahl jich fitr die
dritter Giite Fahrenden unter allen Wmftinden die Wit
nafue eined Negenjdhivmes. Kam damn wihrend ber
Fahrt ein tidhtiger Guf, fo gelangte man nebenbei nod)
ofjre eigened Juthun ju dem Genuf cined Fujbades, da
pasd auf bem Boben bed Wagensd angejarnmelte Hegen-

S— et —




8 Eintritt in die Anjtalt,
wafjer feinen genitgenben Abfluf joud wund jich oft vecht
o ftaute. Die Fahrjcheine ferner beftanden in einem
umfdnglichen dimnen PLapievlappen mit einem Coupon,
den ber Schafiner abjutvennen Hatte. Dex Schein be=
lehrte in elf dDavauf gedbructen Paragraphen, deven lehter
{autete: , Hunbde ditvfen #bevall nicht mitgenommen wer=
ben*, den Neifenden mit vithrender Gewiffenfaftiqleit
itber jeine Medhte und Pilichten.
Nad) furzer Eijenbabnujabhrt evveichten wiv Holle.
Diefe Stabt, die jeitbem faftum dad Vievfache ihrer da-
maligen ®rdfe angewachien ijt, madte auf mid), der ich
noch) nie eine grofeve Stadt gefehen hatte, einen méchti=
gen Eindruck.  Namentlic) fefjelten mein Auge die jdhlan=
ten, twolfenftitvmenden blauwen FTiivme und dev in wuch-
tiger Majfe fich erhebende, jenen benachbarte vote Turm.
Trop Der voraufgegangenen Velehrung Hatte ich Hid da-
fhin von Dem Umfang wnd dufern Aufbau dev Frande=
fchen Stijtungen nod) eine fefhr wunvollfommene Vo=
ftellung. 1t jo fibervajdhender war fity mich der Anblick
Ded chrivitrdigen Bordergebiudes mit feiner vmddytigen Frei-
treppe, feinen bielen Fenjtern und der in goldbenen Let-
tern an feinem Frontifpice prangenden biblijhen Jnjchuijt.
Nod) fiberwiltigender aber wav die Wirkung, die der
exfte Blick von demt Juumern ded Vordergebiudesd iiber
den Borderhof hin bi& zum Denfmal des Stifterds an
defjen duperftem Enbde aufmich ausitbte. Jugleich begann
aber aud) ber Unblic diejer hohen Hiujer, in denen idy
nun daternd wobhnen jollte, auf mich einen beflemmenden
Eindruct 3u machen.  Jch fam miv jo fein und jo fremd
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Gintritt in die Anjialt. 9

in diejer gropartigen Wmgebung vov; ein jeltjames, bis-
her ungefannted Ghefithl ber BVednajtiqung und Sedriickt=
heit fam fiber mid); o8 war die erfte Antvandlung ded
Heinweh3,

Unfex exjter Gang galt dem Jnjpeftor der Whaifen=
anftalt. Mit Bittern und Jagen trat i) vov diefe wid)=
tige Perjoulichfeit. Doch verlor fich bald alle Anaitlichteit,
al8 id) bag gutmiitige, obwoflunjchine und fupferfavbige
Geficht des Waijenvaterd mix freundlic) zugemwandt jaf
unbd die folgenben im Dreiteften Thitvinger Dialeft ge-
duferten giitigen Wovte vernahm: ,Na, mein Sobn, idy
freie mid), dich gu fehen. Madhe mer muv fein trauviges
Oeficht; e8 wirh div jhon bei und gejallen, wnd dur wirjt
in miv einen ztoeiten Vater finden. Sei mer mur fleifig
und ovdentlicd), und mache mer deiner teiven Mutter
Sreide!” Dabet [adhte er mit denmt ganzen Geficht, nicte
miv freundlic) su und jchiittelte miv Friftig die Hand. Die
biufige Wnwendung ded ethijdhen Dativd bejonders in
Dex dialeftijhen Form ,mer” wirvfte quf mid) befondeis
bertraueneviwedend. Juleht hindigte er miv ein Crem-
plar der Haudgefetie ein, die er miv jleiig 3 ftudieven
empfahl; dann entlieff ex und unter erneuevten Heidyen
Ded Wohlwollens.

Dabne i) von dem exften Jujammentreffen mit dem
Watfenvater einen giinftigen Cindruct mit, fo war died
nid)t minder dev Fall bei der Vorjtellung vor dem Jn=
jpeftionglehrer, dem unfer jweiter Gang galt. Da id
feinen Brocten Latein fannte, jo wav id), wie dies jchon
Sreund Cugen vovaudgefngt Hatte, von dem Jnfpeftor




10 Gintritt in die Ynftalt.

Hir den Gintvitt in die deutfche Schule beftimmt oroen
und follte deshalb in die Waifenanjtalt niederer Ordrung
eintreten. Die befondere Leitung unbd {1bertvachung dex
beiben getvennten Waifenanftalten, von denen die hhere
i Schitler der Qateinifchen Hauptjchule und der Jeal=
fchule, die niedeve mur Schitfer dev deutichen Schule
(Biicgerjdhule) umfafite, war je swei Lehrevn dev betref-
fenden Schulanjtalten anvertvaut, twelde widhentlic
abwedhjend den Aufjichtddienit verjahen. Die Deiben 3u=
jammengehorigen Auffichtdlehrer hatten damald ein ge
meinjamed Wohnztmmer dicht neben thren Zoalingen o
iehliefen auch unter ihnen auf dem gemeinjomen Schlaj-
jaale. Der dienjthabende Aufjichtslehrer odex, wie ex da=
mal8 offiziell hieR, der wodhhabende Spezialaufjeher, dem
wir wng mummehr bovjuftellen Hatten, ein Herr N, war
ein feined, graufaaviged, etwad vermad)jened Widnn=
den. v frug einen jtart abgenuten grauen Anzug und
hielt eine Yange Veife in Der Hand, von der ev fich nicht
tremen ju fomnen jchien. Dad Bimmer wav duperjt ein-
fady mobliext und voll Tabafdraud), Anc) diejer Wiirden=
trdger empfing und Hichjt freundlicd). Seine ganze Per=
ionfichteit evivectte mein bolled Jutvauen.  Wohlthuend
wicfte bejonderd jeine geflifjentlihe Hervorhebung dev
Lichtjeiten meiner newen Stellung; id) fiiblte pantbax
hevaus, daf ev miv Mut macdhen wollte, mevte aber audh

fdhon, dafs ded Neulingd manche Widerwdrtigleiten war=
tetenr, und daf fiberhaupt fier nidht alled jo golben jei,
wie id) anfinglic) getvdumt Hatte. Jch evfuhr aud), daf

jeder Neuling jeine evjten Fevien in der Anjtalt verbrin-




Einteitt in bie Anijtalt. 11

gen miifje; dod) meinte Herr NR., daf gevade die Weil-
nadytsfevien fitv die 3dglinge, bie iibrigend aud) zum
Weihnachtefejte aud Anjtaltdmitteln befdhentt witvden, fich
gang angenefhm geftalteten.

Da meine Mutter ihre Nitctfabhrt exft in einex pdten
Nadymittagsftunbe angutveten brandhte, erhielt ich big ju
piejer Jeit Mrlaub, und wir nahmen mm die Gelegenheit
mwaby, und dbie Stabt etivad genawer anzujehen. Aber ob=
wohl dad viele Newe 1und Sehendwerte, dasd fich) nun met=
nem 2uge bot, den jugendlichen Geift wohl bejdydftigen und
erftreuen formte, jo vermodyte ¢8 dod) nidyt, dasd triibe
Gcjithl, das mich zu behervidhen angefangen BHatte, zu
berfchenchen. So lange idy . freilich meine Mutter zur

- Geite hatte, twar id) ftart genug, die ThHrvdnen, die miv

oft genug in die Augen treten wollten, Furiickyudringen.
AL& aber damn, nad)dem iv in die Anjtalt zu Heren N.
suviicfgefehrt waven, meine Mutter von miv Abjdhied
nahnt, da brad) dad Heimweh mit voller Gewalt Hervor.
@dyludzend fHivgte i thr, die bon ber Thitv aud mir nod)
einmal sunictte, nad); e8 jdhien miv unmiglich, mid) bon
ihr au trermen wund allein in Der bben Frembde juviic-
aubleiben.

Herr N., der dergleichen Scenen {dhon viele exlebt
faben mochte, bemithte fidh in vithrender Weife, midh auf=
auvidyten und zu evjtvenen, indem ev allerlei Trbijtliches
aud dem Leben der Anjtalt evzihlte und mid) duvdh man=
cherlet Fragen auf andere Gedanfen ju bringen udhte.
Cv Debielt mid)y wohl nod) eine halbe Stunbde bet fich,
und wenn aud) am Ende bdiefer Jeit meine Augen nod
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thrinten, jo Hatte fidher Hievan audh dev beizende Tabats-
qualm, der bag Jtmumer fitllte, jeinen Anteil.
Xnzwiidhen war 3 dhunfel geworden, und jept ent=
lief mich Hevr N. mit dem Vedeuten, dap e bald Jeit
sunt Abendefjen fei, indem ev mid) in dad anjtofende
Simmer — bdie damalige jogenannte grofie Waifenflafje —
treten lief. $ier fand i) nur wenige Jiglinge antwejend;
pie meiften twaven von dev Ferienveije noch nicdht Fuviid=
gefehrt. Der michtige Raum war ohne Beleudjtung; ich
untexjchied davin vier lange, fchwarze FTijdhe und auf
benfelben in jiemlic) regelmdpigen Abjtinden eigentitm=
liche fegelformige, dreijac) geferbte Crhihungen. Sie
hatten Dad Ausjehen von drei fibeveinander gejchichteten
Qédjen, und dafiic hielt i) fie anjinglich aud wiclich
in Der Meimung, e8 fei died ein Teil dev angefiin=
bigten, aber nod) nicht vollftindig aujgetvagenen Abend-
foft. L3 aber endlic) Licht gebracht wurde, evfannte i
in den jonderbaven Gebilben, bdie meinen Appetit geveizt
hatten, jehr unappetitliche viejige hilzerne Tintenfafitinder
mit in der Mitte eingelajjenen Tintenjdfjern. Die dop-
pelte Wahnvorjtellung, daf dad Eijen hier in den Wolhn=
ydumen ftattfinde, unbd daf man den Waifenfindern jur
bendfoft Ridje in jo verjdpwenderijcher Fiile borfete,
tourde miv jehr bald genonmen. Tenn jebt vernafm ich
port unten Ger ein eigenartiged, aud abwedjjend dret
vhythmijc) geordneten Schldgen bejtehended Glodten-
seichen, das die antvefenden Joglinge mit Den Worten
begleiteten: ,ThHomas jhnappt! Eing, zwet, drei!” Sie
exflivten miv auch, dap der Urheber diejes Glodenzeichens
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ber Pfortner ThHomas fei, und daf ihm feiner diefed
funjtoolle , Sdynappen”, dag ihm aud) den Spifnanen
,der Sdnapper” etngetragen habe, nadymachen finne.
Diefe Behauptung Habe id) fpater belvahrheitet gefunbden;
pern wenn einmal ein andever den Pidrtuerdienft verfal,
jo war bied jofort aud der wmbolfommeneven vt ded
»Sdmappensd” ju erfennen. Dad damalige , Schnappen”
ar fibrigend der Nuf sum Abendeffen, weldes, wie id
erft jept erfuly, in dem grofen, auf der anderen Seite
pes Worderhofed gelegenen Speijefaale eingenonumen
wurde. Bon Rife war dbabei freilic) feine NRede; ed gab
cine mageve, frapig jdymecdende Qavtofjeljuppe und dazu
pag vegelvedht feilfivmig gejchnittene Stitct Brot, weldes,
wie mid) jchon Freund Cugen belehrt hatte, den feltjamen
Namen , Gaul” fithrte. BVeildufig jei eriwibnt, dafy dex
andere herfdmmliche Name fitv die gelieferte Brotportion,
o Crtrateil”, bamald nuv nod) wenig tm Gebrauc) war
und jpiter gang abgefommen ift. Fhren Wrfprung ver-
panft diefe jonberbave Bezeichnung dem Umijtand, daf
Jrande eine Seitlang neben dem vegelmifigen Mittags-
tijd) fitr @dhiiler und Stubievende noch einen bejonbderen
Tijd) (Crtratijch) ecingevichtet hatte, an dem e8 mithin
Crivaportionen und Ertrabrotihnitten gab.

Wm neun Whr jehlof niein exjter Tag im Hallijdhen
Waitfenhauje ab. Cin paar Thrinen flofjen nod) auf dad
havte und rauhe Lager, dag Frewnd Eugen etivad Hihn
mit einem Neibeifen vevglidhen hatte; dodh bald fordevte
pie von den Anjregungen ded Taged erjdhopfte Natur thr
Jedht, und i) jonk in einen evquidenden Schlaf.
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Das neblige, diiftere Wetter, mit dem dexr folgende
Tag anbrad), war nicht geeignet, die jdhwermittigen Ge-
panfer und Empfindbungen, die fih bei miv jofort nad
pent Griadjen wieder einfanben, u erjtveuen. o
yoaren die fitr die Fevien beurlaubten Foglinge nicht zu=
viicEgefelut, weshalb o8 auf den Waifenjtuben, die guv
Beit nur von den tenigen wilrend dev Fevien in ber
Anjtalt auviicgebliebenen und vonm den eben new ein-
getretenen 3glingen bewofhnt wurden, nod) ziendid) ikt
uging. Miv war vorlinfig ein Plap auf dev jogenannten
, Gittenflafje angewiefen, und hier jand ich am DMorgen
biefed Taged einen anbderen fnaben, der unaudgejett vom
Fenjter aud, dad bei dev hohen, freien Yage ber Anjtalt
einen [10erblict itber’ die Stabdt und einen Teil des Bor-
gelinded geftattete, nach) der den Hovizont bilbenden
Difauer Heide das bethrinte Auge gevidytet hielt.
,Alo ein Letdendgefifhrte! mutmajite i), und jo wax
e8 aud). Gr war ein Dilauer Kind, und bielleicht ge-
rabe Dag Gefithl der Nibe feined Heimatsborjes, dasd er
pinter jenem Walde toufte, modte dad Heinivel bet ihm
nody fteigern. I jehlofy midy ihm an, und vir fanben
einen wehmiitigen Genufy davin, unjeve Schmerzgefithle
audsutaufden wnd von dex ady! o fernen, licben Heimat,
bie und wum in einem idealen Lidhte exjdhien, u eraihlen.
Die gejdhloffene Seelengemeinjdhajt wurde dDadurc) nod
befejtiaf, daf id) aud meinem newen, fite den Cintritt in
bie Anjtalt miv gejdhentten Tovnijter von den davin auf=
gefpeicheten fech3 grofien Pfundipfeln einen mit dem
newen Genoffen teilte; jo jchlofjen die Leidendgefihrten,
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jeder feine Hiilfte verjpeifend, Freundjchajt. Gebenfe ich
piefer exften auf bev Waifenanftalt yugebradhten Tage, jo
ijt miv's immer, alg ob dev fite Dujt der Vhundipfel,
bermijcht mit dem frdftigen ®erud) ded frijhen Leders
meined bamaligen Tornifterd, miv in dbie Nafe jteqe.

JNun exfolgte die Cinfleidung, au weldem Zwede
twiv bon einem dlteven Waifenfnaben dem Hausdvevivalter,
eirent mitvrijchen, polternden Heven mit einer freijchenden
Stinune, zugefithrt wurben. CGr hieg Glinther, wurde
aber im Hallijhen Dialeft mit der befannten fadiijchen
dautverjdhiehung Herr , Kinber” genannt. Die Ein-
fleibung erfolgte in der in dem gleichen Flitgel, wo die
Waijenanjtalt lag, befindlidgen Montievungstammer; fie
wurde die Wedhjelung genannt, weil Hier jeden Sonn=
abend die Wiijdhe gewedhfelt wurde. Jeder Neueinzu=
fleibende exhielt hier jeine Montievungdmunmrer, mit dex
alle jeine Kleidungsjtiicte bezeichnet ourden. Sehr be-
quem tar nun die Uniform feinedwegd, und jehr fleid=
jamt war jic aud) nidt; denn ju Stubern jollten tviv
nidht erzogen werden. &ie beftand bamald aud einem
langen Mo von grobem, jdwarzem Tud), der mit Mej-
jingfndpfen in einfacher Reihe befebt toar, einer Wejte
aud einent jehr fejten braunen Geivebe und iweiten grauen
Beinfletdern von Militdvtud). DieFufbefleidungiette jich
sujonunen aud furgen gewebten Striimpfen bon rauhem
Wolljtoff umbd jdhweven Schnallenjchuhen. Dad Haupt
glerte ein unformlicher Cylinderhut, der aber muv bei
cinent Gange in die Stadt getragen wirde; innerfalb
per njtalt erjdyienen twiv bei jeder Gelegenbeit bar=
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hauptig. Diefe Rleidung wurde gleichmaipiq Winter und
Gonmmer getragen, nur fraten in dev lepteren Jahredyeit
an die Stelle der jchweven Veinfleider Joldhe von leidytem
eigem Qeinen; dad Wajhen diejer lebsteven Hatten wiv
jelbjt 3t beforgen. Cin paar Jahre fpdter evfuby itbriz
aend wnjere Uniform eine wejentliche Mmgejtaltung. Die
Digherige ftolze, aber doc) ved)t unfindliche BVehauphing
ipurde durdh eine Feidjamere Miibe von jdiwvarzem Stoff
mit Greitem Deckel nach dem Mujter der damaligen Sol-
Datenmiigen exfest. War durd) dieje Inderung der Uni-
form eine gewiffe Anniferung an dad Militdr beiwivkt,
fo exfolgte andeverfeitd wieder eine Entfernung von bem-
jelben daburch, bafp an die Stelle der blanten Metall=
fnipfe fiberjponnene traten. uch die Hellen Wajdybein=
fleiber verjdhmanden und madyten Bleinfleivern Hon einem
leichten bunfleven, ded Wajchend nidht bebiirftigen Stoff
Rlak, und die unbequenen und wnprattijhen Sdynallen-
jchube wurden durd) Stiefel mit Halbhohen Schiften
exjefst.

Nach der Einlleidung exfolgte die nfnahmepritfung.
Wiv waren etiva ein Dupend Priiflinge. Gefordert urde
in erfter Linie von allen ein {dhriftlicher Lebenslauf. Da
trater denn Fum Teil gany twunderliche Kunjtwerfe zu
Tage, die demt britfenden Lehrer ein Kopfichiitteln ober
Lichen abnitigten. Cin neben miv fiender Puriifling
[ieferte eine bvielberfprechende Stilprobe, Ddie ungefahr
folgendermafen l(autete: , ) (ante) wav geboven Fu
(Geburtdort) am (Datum). Mein Bater war ein Sdhub-
madher gewefen, aber ex war jhon lange geftorben. Fd
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war etnmal fehr franf geweferr, aber ich var wieder qe=
junb geworben. Jd) war in dad Waijenhausd au Halle
gejehictt worben, aber meine Mutter war nicht dabei ge=
wejen, weil fie fein Geld Hhatte ufm.* Natitelich wurbe
diefes vithrende Schriftftiid durch eine Fille orthogra=
phijcher Wumbderlichleiten nod) angiehender gemadt.

Das Ergebnid ber Pritfung war fir mich wie die
metjten anbdeven Priiflinge ziemlich niederjdhmetternd. S
Datte in der weiten Klaffe eciner dreiflaffigen Stabt=
fehule gefefjen; Gier ourbe ich in bie fiebente Rlajje, von
oben gevedynet, vber in die bievte Rlaffe, von unten ae=
rechnet, eingeftellt. Fiir eine hohere Vafie evachtete man
mid), weil i) nod) nicht in die Geheimniffe ded Bruch-
redmens emgefithrt wav, nidyt geeignet. Cinige bon
meinen Mitpritjlingen wurben nody tiefer gejest, wenige
evreichten ein hioheved Biel,

Nach der Priifung muften wir wnd jur Avbeits-
funde ober, iwie e3 damals Dief, aur Stubdierfhunbe
niederjefen. Da wiv nod) feine Schularbeiten i exledi-
gen Datten, jo Dejtand bdie uns zugewiefene Aujgabe im
Stubieren der Gefebe. Jdh nabhm ed mit diefer Arbeit,
auf deven Widhtigeit mich jchon Frennd Gugen in jchers-
bajter Weife hingewicfen hatte, wirflid) exnjt, geviet aber
dabet in einige Berlegenheit, injofern einige diefer Ge-
jee durd) ihve gejchraubte Form mid) verbliifften ober
jelbjt itber mein Verftindnia binauggingen. tur mit
Miihe avbeitete ich mich 3. BV. durd) folgenden Sdyadhtel=
jag: ,Sobald nad) dem mit der an dem Sdhitlerhaufe be-
findlichen Glocte gegebenen Seidhen der Speijejanl gedffret

Sdmidt, Sehn Jahre Sogling. )
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wird, hat fich ein jeder FBgling {till und ofhne ungeftiimes
Lorduiingen an den ihm bon dem wodhhabenden Spezial=
aufieher ugewiefenen Plap ju begeben.” Kopfzerbrechen
machte miv aud) die folgende Vejtimmung: , Wer etnen
fetren Werhdltnifjen nicht entjprechenden Anfwand madt,
hat e3 fid) felbjt zuzujchreiben, wenn ex af8 ein joldyer
angefehen wird, der Ditrftigeren Blab madhen muf.* Hiex
av e namentlich die in den Shlufivorten liegende ber=
Dlitmte Andentung ded Entlafjentverdens, die fiber mein
unentiiceltes logijdjes Bevmigen hinaudging; id) bHlied
anfinglid) dabei ftefen, den Ausdrud , Rlapy machen
wortlid) i nehmen.

Am Nadymittage diejes Taged fehrten die benrlanbt
geivejenen Joglinge in die Anftalt juriick; mit dem be-
jchaulichen Leben auf ben grofien, Hi8 dahin verdbdeten
Simntern war ed mun vorbel. Wir Neulinge bildeten den
Gegenjtand neugierigen Audfragens, bei denen o8 natiiv=
lich von feiten der dlteren Biglinge, die und ihr Mber-
gewicht an Alter wnd Crfahrung fithlen lafjen wollten,
an Hinjeleien nicyt fehlte. Dabei gab e8 auch wunder-
liche Miperftinduifje. A idh auf die Frage, wad mein
Bater getvefen jei, die Unttvort gegeben fatte: , Rent-
meifter”, evhob fic) bei ben 1lmiftehenden ein Sehittteln
Des Sopjes; eimer aber, ber liiger jein wollte a8 bie
fibrigen, fprach die fihne Vermutung ausd, dag mitjje
wohl fo eine Art hohever Fletjdermeifter fein; er Hatte
ndmlichy ,Rindmeifter” verftanden.

@dmtliche Tornifter muften abgegeben werden und
urden bon Heven R. in einem bejonbderen neben bev
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jogenannten fleinen Klaffe gelegenen und ftetd jovgfilig
ftube
genarmt wurde, untergebradyt; dort jollten fie Hi3 zum

berjdylofien gehaltenen JFimmer, Da8 die Vudhbinder

nidyjten Feriengebraud) in fichevem Frieden rufen. Aud
ich jah meinen geliebten funfelnagelnenen Tornijter mit
Wehmut in dem genannten geheimmisvollen Raume ber=
jchminden.

Am ndcdhjten Tage begann der Untervicht. An die-
fem Tage hatte ich aud) die Freube, bei Gelegenheit ded
®anges zum Mittagefjen Freund Eugen wiederzuiehen.
@r brachte miv mit Griifen aud der Heimat einen Vrief
von meiner Mutter, bei defjen Nberreichung er miv jhaxf
in bie Augen jah. ,Na ja”, meinte ex, ,id) habe 3 ja
gleih gefagt, dafs du etliged Heimiveh friegen witrdeft.
Daf du e8 nod) hajt, fieht man dir ja jehon an der Naje
a, Na, nmur Nut! €8 wird jdhon boritbergehen.”




103
Die deudfdye Zedjule,

/{Du beutihe Schule, der idh mummehr vier Jahre
> lang al8 Sdjiiler angehorte, hatte die Anufgabe,
fiiv bie bitrgerlichen Berufdarten eine angemefjene Vor-
beveitung u geben, ging aber in ifjren Qehryielen ein
quted Stitet itber die gewbhnliche Bitvgerfdyule hinaus.
Auch Untervicht im Lateinijhen und Franzofifhen wiurde
hier erteilt, aber nuv wablfvet fite die Schitler der mitt=
leven und hoheren Klaffen. Jm {ibrigen fHatte der Lehr-
plan der Sdjule feine Bevithrung mit dem der Gym-
nafien und Realghmnafien, ein Wmijtand, bder bei dem
Ilbertritt wenigjtend ausd einer hoheren $lajje Ddiefer
Sdyule in bie lateinijthe Schule, wie er bejonderd bei
pen Waijenfnaben oft vorfam, vedht fiihlbar twurde.
Die Shule umfafte bamald zehn iibeveinander ftehenbde
Rlafjen, von denen nac) Bebitrfnis eingelne in pavallele
Ubteilungen getrennt wurden. Die oberjte Klajfe, in
per auc) Sditler bon mehr al8 bievzehn Jahren jafen,
hiep dte ITa Rlafje, worin die Undeutung liegt, daf
man den Aufbau der Schule noch nicht ald abgejchlojjen
anjah und freie Hand behalten wollte, nach Bebiivfnis
nod) eine flafje obenanzujeen. Alle Klafjen mit Aus-
nahme dev unterften Hatten halbjihrige Furje.
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Die grofe Jahl der Flaffenabteilimgen mit jchorf
voneinander getvennten Qehraufgaben bei verhaltnid-
mifig geringer @djitlerzalhl (durchjchnittlich 30 big 40
i jeder Rlaffe) 1md die den Schiilern gebotene IMig-
lichFeit, von Halbjahr zu Halbjahr in eine Hihere Klajfe
aufsujteigen, bildeten BVorziige der Schule, duvd) weldhe
diefer aud) die Cinwirkung auf die eingelnen Schitler in
hherem Wafse gefichert jowie frijhes Leben und Stre-
ben umter diefen geforbert wurden. Wuc) waven bdie
bejondeven Cinvidhtungen der Schule davauj beredynet,
die Schiiler zu ftrenger Ordmung und gefittetem Bev-
halten ju erzichen. Jebe Rlafie Batte thren mit iiber=
wiegender Stunbdengahl in ihv befhdftigten und mit
ihver Befonberen 1lbermacjung Betvauten Hauptlehrer
(Ovdinariug). Die BVefandlung der Sdiiler war eine
itberiviegend ftrenge; ber Nolhujtock jpielte Dabei eine
grofie Rolle und fam jelbjt bei Schiilern ber oberjten
Klajfen  gelegentlich zur Anivendung. Der damalige
Snjpeftor der Anitalt (Trothe), der itbrigend, jorveit i)
mid) evinnere, nur aushilfsweije Untevvicht evteilte,
nahm dafite feine Aufgabe, das Gange 3u leiten und At
iibevwachen, wm fo evnfter und fithute ein jebr jtrenges
Regiment. Die lepte Schulftunde der Wodhe fithrte Den
bieljagenden Namen »Sittengericht”. Jn diefer wurbe
fein Untevricyt evteilt, jondern der Hauptlchrer bejprad
mit feinen Sdyiifern in véterlicher Weife ihr Berhalten
wihrend der abgelanfenen Wodhe und fuitpfte dDavan
etia nitige allgeneine Anweifungen und BVelehrungen.
BWiihrend dejfen ging dev Jnjpeftor purd) alle Slaffen,
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liefs fich in jedev Derjelben bon Dem anwefenden Lehrer
eient Vericht iiber dad Verhalten der Klafje geben und
diejenigen Schiifer Degeidhuen, die fid) ivdhrend bder
Wodhe jdhtvever vergangen Hatten. Diefe muften dann
portreten und wurden gewdhnlich von dem Schulober=
haupt cigenhindig empjindlich mit Stocdjdyligen bejtvajt.

®egen den Hang zur Stuperei, der dbamald bei
pert den oberen Slajjen angehivigen Stadtjdyitlern,
welche iiberhaupt tveitaud den Hauptbejtandteil bdex
@chule bildeten, jtarf {tberhond genommnen Hatte, judhten
die Lehrer nac) Moglichleit einguichreiten. Z. B. galt
e3 bei Den eingebilbeten wofhlhabenden BVitrgerjihnen
fite chic, den Bipfel eined weifen Tajdentuched ausd der
nach aufen aufjchlagenden hinteven Rocttajdye einen Foll
lang Gevauslugen zu f{affen. Dicje licherliche Gewohn-
feit toar gleihjam eine bringende Einladung an die
Hevven Langfinger, den zwar tenig twertvollen, aber
fiir bad Oigerlberouftiein ded jugendlidjen Hohlfopis
hodhwichtigen Gegenftand yu anneftieven, eine Einladung,
bie oft genug Denubt. wurde, mandjmal auch) in der
Weife, dafy der geraubte feine Gegenftand durc) einen
eniger feinen grofnitig evjebt tourde. Eine anbdere
gejdymactiofe, audybet Crwadhjenen verbreitete, bei jungen
Stutern aber bejonderd beliebte Miode beftand in Dem
Tragen jener fteifleinenen, in jpitem Winfel fich Feck in
pag ®ejicht empordringenden, mit ihrer jharfen Spife
bigweilen Jelbjt die Wugen bedrohenden Haldfragen, die
ber Boltewih , Batermirder” getaufjt Hatte. Hauptidd)-
liy aber wax 8 dic Unjitte der jogenannten , Schneifi=

¥
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haare”, die den Widervillen ber Lehrer errvegte. Die

Haare wurben ndmlic) dbamald meijt lang getragen und
oft nuy wm den Naden herum gleidymipig glatt abge:
jdnitter. Da mm der Scheitel ftart linfseitig ange-
legt wurde, fo mufte fid) Dbet diefer vt ded Haar-
jcnitts, jobald ber Betreffende den Kopf nac) vorn
neigte, die itbermdpig lange und fdhwere vedytsfeitige
Haarmaife itber Stivn, Augen und Rafe wie ein Schivm
perabjenfen. Um dann dad befdhattete Geficht tieber
fret au madjen, bedurfte e8 eined gejdhictten Suviicver-
fens (Sdmeifens) bes Kopfes. BVon diefer eigentitmlichen
Bewegung, in deven Auditbung die jungen Stuper jich
einer getviffen Kofetterie befleifiiaten, hatte diefe younbder=
liche Haavtvadhgt den Namen ,Sdmeifhaare” erhalten.
Ein wirtliches Vevbot derjelben fonnte oder wollte man
wohl nicht exlaffen, aber mandje Lehrer wuften dod
purd) thr unausgejestes Cifern gegen bdiefe Stutsevei
Dem einen ober andeven die Freude davan zu verleiden’;
mandje Sdhiiler freilid) liefen fid) jelbjt duvd) gehiuften
Spott und duvd) bittere Auferungen wie: , Die Schmeifi-
hoavigen find wieber einmal die Ditmmiten in der Klaffe!”
— ovin bie Lefrer {ibrigens oft genug vedht Hatten —
bon ihrer Liebhabevei nicht abbringen.

DieLehrer waven zum Teil feminarijtijch gebildet,
jum weitaud grifeven Teil bejtanden fie aud Theologen,
und giwar entiveder aus dlteven Theologen, die auf eine
jpatere Anjtellung im Plarramte Feinen Unfpruch mehy
erheben fonnten ober wollten, ober aus jungen, teil=
weife nod) ftudievenden Theologen, die ald Hilfslehrer
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bejddftigt tourden. Daf diefe lepteren, die in ber Kunit
pe3 Untfervichtend meift nod) villig Neulinge waven,
im BVevgleidh zu ben feftangeftellten dlteven Lehrern in
itberarofer 3ahl Hier Verwendung fanben, war ein {bel-
ftand, unter dem dex Untervichtsbetrieb entjhicden leiden
mupte, 3u deffen Vejeitiqung e8 aber an den Mitteln
feflte. Auch zeigt fich hievin noch die Fortwivfung der
bon bem Stifter urfpriinglid) notgebrungen getvoffenen
Ginvichtung, die Lehrer der von ihm gegriindeten Schulen
faft nuv aud ber Jabhl der Studenten Fu nelmen, bdie
gegen freten Tijd) ober ein fehr gevinged CEntgelt dasd
Qehramt u fibernehnten geneigt waven, fitv dad leptere
aber von dem Stifter die mitige nleitung empfingen.
Auch die zu der in Nede jtehenden Jeit an der deutjchen
Sdyule bejhdftigten Hiljalehrer exhielten fitr ihre Thitige
feit mur ein duferjt gevinge3 Honovar, zu dem aller=
dingd die Woblthat freier Wohmumg in der Unjtalt
hingutrat. OO fie durd) die Schulleitung eine bHefondere
Anweifung fitr die praftifhe Lehrthatigleit erbielten,
famn i) nicht beuvteilen, doch evinmere ich) mich nicht,
daf die Untevvidhtdftunden diejer Lehrer durd) ben Jn=
jpeftor bejucht yourden.

linter den dlteven Cehrexn der Schule gab 8
mehreve, die mit grofem Eifer ein nambafted Lehrge-
jchict verbanden. Fch nenne hier nur den Lefrer Bevger
(ipdter Jnjpettor der Freijhule), dev fid)y bei feiner
eigenartigen, hodyjt praftijhen, anvegenben und gentiit-
bollen Lehriveife grofer Veliebtheit unter den Schitlern
erfreute.  Ginen befonbeven Genufy bereitete ex ung hin
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unb toieder in feiner Geographicjtunde, wenn exr, was
namentlich an tritben Winternadhmittagen gejhalh, gegen
Enbe ber Stunde und bon jeinen Reifen exzillte, die
er aum Teil mit dem befannten Fitvjten Piickler = Mustau
sufammen gemadht hatte. Er pjlegte dann vom Katheder
Devabzujteigen und fid) mitten unter und auf einen
@dyultijch au jegen, wodurd) dasd BVehagen an feinen
hichit lebendigen und anjdhaulichen Schildberungen nody
gefteigert twurde. Er war von jtattlicher Grife, damald
aber fhon tein junger Mann mehr — wir nanuten ihn
unter und ftetd ,Vater Verger” —, war jeit bielen
Jahren verlobt, fonnte aber bei feiner damaligen firg=
lichent Befolbumg nicdht davan denfen, feine in Halle
tohnende alternde Braut Heimzufiihren. NManche Stadt=
jhitler pflegten damal8 wdhrend Dded Friihlingd und
Sommers VBlumenjtrdufe ald Gejhent fitr die Lehrex
mit in die Klajje ju Oringen, und Vater BVerger wurde
mit folchen duftenden Gaben bejonderd hHaufig bebacht,
Cr berfehlte dann nie, die ifhm gefpendeten Strdufe
oureh) einen in der Nadhbarjdajt feiner BVraut wohnen-
den Stabdtjdhitler dicfer guzujenbden.

Cin Lefrer, der iibrigend einen jefr energifden
und exfolgveichen Untervicht eteilte, war twegen feines
Jibzornd, in dem er alle Selbjtbeherrichung verlor und
blind ujdhlug, von und aufs Hicite gefitechtet. Faft
vilhrend aber twar e, dafy derfelbe Herr in rvubigen
Augenblicten fichy zu diefer Schwddhe nidht allein vor
jeinen chiilern jelbjt befannte, jondern aud) eingelnen
Sdyiilexn, gewdhulic) demt Klnffeneriten, ben Auftvag
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qab, wenn der bije Geift des Jornd itber thn fime,
ibn unbedentlid) davauf aufmertjam zu maden. Dad
war natielid) fitv den Detveffenden Sdhiiler eine Hidit
peinlidie Aufgabe. Auch miv fiel diefe einmal Fu, und
ich) evinnere mic) nod), weldpe Angft id) augjtand, ald
miv Det einer jolden ®Gelegenbeit die alled IMap itber-
fchreitende Rajevei Ded Lehrerd, der mit Hlaurotem Ge-
jiht, den Stod jhvingend, in der Rlajje wmberlief,
die ufforderung nahe legte, dem Wiitenden ein be-
vubigended Wort ugurujen, big id) endlicd) Mut fafte,
aufftand und mit 3itternder Stimme vief: , Horr ¥,
entjdhuldigen Sie, Sie vegen fich zu jehr auf!” Cr jah
mid) eine Weile durdhdringend an, jagte dann aber in
gittigem ‘Tone: , Du hajt ved)t, mein Sobhn; aber twer
fann bet jolchen dummen und gedanfenlofen Antworten
tubhig bleiben?” Dann durd)jdritt ev einigemal jdhwei-
gend die flafje und begann davauf bevubhigter von newem
ai unterrichten.

€3 gab aber aud) einige dlteve Cehrer, die in einer
jehr Dbequemen Weife unterridhteten, und da fehite o3
berm auch) nicht an gang aujfallenden methodijchen Mijs-
griffen. Beijpieldweife wurde der Ocfchichtsunterricht
in einer Slafje jo gehandhabt, dafi im erften Bievtel-
jahve Ded Semefterd nur der Stoff in ein $Heft diftiert
wurde, iwdhrend im zweiten BVierteljahre das Diftat
von den Sdjitlern jtidhweije moglichjt wivtlich) wieber=
gegeber twevden mufte.  Cin Leitfaben ywurde in diefer
flafje nidyt Denubt. Yud) die BVevteilung des Lehr=
jtofid lief teilwetfe Jwecdmifigleit vermijjen. Was hatte
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¢3 Dbeifpicldweife fitv einen Sinn, dafy die Schiiler der
oberjten Rlafje, bie doc) meijtend von hier aus in dad
bitvgexliche Leben fibertraten, audfithulich mit dev Geo-
graphie und Gefdichte der ovientalijdjen Rolter und
Alt-Griechenland3 befannt gemacht wourden? 1berhaupt
entfprach) der lntervicht in Gejdhichte und Geographie
fehr iwenig Den namentlich an eine Bitcgerjdule zu
ftellenden Anfordevungen; befonbders dev leptere beftand
vielfach mrr in der Vevmittelung trocenen Gebdchinis-
ftoffes. Beffer wurde e8 erjt nady Einjithrung Ded bor=
trefilichen Danieljdhen Lehrbuches.

Nuch der Unterridht im Lateinijdjen, wie ex bamald
gehandhabt twurbe, war wenig geeignet, ficheve fennt=
niffe 3u vevmitteln, und Deftand begitglich des Shntay
3 B. vielfad) in einem wdrtlichen Audwendiglernen un=
perjtanbener allgemeiner Erfldrungen und NRegeln ohne
genfigende  Unterftithung  duveh {Tberjetumgsitbungen.
Weit wirvfjamer war dagegen der Untervidht in dev fran=
3ofijchen Sprache, in der wir bid gum fidjeven BVer-
ftindnis leidhterer Sdriftiteller gefirdert wurden. Auch
in der deutjhen Spradhe, im Nechnen und in dev Mathe=
matif jowie in dev Reltaionslefre wurdben nambajte Lei=
fungen exzielt. Jn dem lehteren Fache wurde an Nemo=
vievftoff vielleicht etwad yu biel geboten. uf regelmdpigen
Befud) ded Jonntdglichen Gotteddienjted aud) von jeiten
der Stadtjchitler — bei den Waifenfnaben und Haus-
jhiilern jorgte Diexfiiv jchon die Hausordnung — wurbe
jtreng geachtet. Bu dem Jivecde twar die Einvichhung ge-
teoffen, dap in Der Neligionftunde am Montag bic
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Sdyitler der mittleven Klaffen Text, ThHema und Teile
per von ihnen tagd juvor gehivten Prebigt angeben odexr
aufgefdhrieben haben muften, wdibhrend von den Schitlern
per oberften Rlajje jogar cine volljtdndige jhriftliche Ausg-
acbeitung dev betveffenden Predigt von bem Lehrer ver-
langt wurbe.

lbrigens fand fitr die deutjthen Schulen wnd fiiv
die Diheve Madchenjchule jeben Sonntag auf dem joges
nannten fleinen Vetjaale ein bejonderer Schulgotteddienit
jtatt, den die theologijeh gebildeten Lehrer diejer Schulen
abmwedhjelud leiteten. An diefem nabhmen jimtliche in dex
Anijtalt wohnende Ingehorige diejer Schulen mit Aug-
nahme dev zum Abjingen der Liturgie in die Glaudhaijche
Rivdhe gefhictten Waijentnaben, jowie aud) die Stadt=
jcbitlex tetl, joweit nicht von deven Eltern ein anderiveitiger
Rivdhenbefjud) getviinfdht wurde.

Jn den technifchen Fertigleiten gingen die damaligen
Leiftungen der Schule vielleicht fiber dad Mittelmaf hin=
aud.  Grvofier BVeliebtheit erfreuten fich namentlich bie
von deirt fpiiteren Mufitdivettor Greger geleiteten Gejang-
ftunden, in twelchen yu den Schiifern der vberften Klafjen
hin und wieder die Joglinge ded damaligen Vorjeminard
hingugezogen wurden, wodurd) ein bierjtimmiger ®ejang
(mit Tenor und Baf) exmbglicht wirde.

Cigenavtig  war dad  Cenjurivejen.  Beuguijje
wurden bierteljahrlic) ausgegeben, 1md zwar gab ed zwei
Cenjurordnungen. Die ziweite Drdnung beftand in einem
gervdfhulichen Jeugnid auj weifem Papier, auf weldem
die Fortjchritte, der Fleif und dasd Vetragen ded Edhitlerd
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in jedem eingelnen Fache duvch) Sabhlen in der {blidhen
LWeife beurteilt wurden. Cenfuren der erjten Ordmmg
wurden nur in mifiger 3ahl an die bejten Schiiler aus-
gegeben, und Dhier wuvden ivieder drei Grade unter-
fdhieden. Genfuven dritten Grades waven auf grimem,
folche gweiten Graded auf blauenm, eviten Grvabes auf
votem Papier gedvuckt. Die fepteven wurden nur fie
gang Dexvorvagende Leijftungen Schitlern der obevften
Slaffe erteilt. Die Eenfuren der erjten Ordnung trugen
an ihrer Spifse die nicht bejonders audzeichmend flingen-
den Worte: , Jur Aufmunterung. Seugnis der Jufrieden-
heit mit (ame) —.“  Jm iibrigen enthielt der Tert mur
bie notvendigten Angaben besitglich der Verfon bHed
Cmpfingerd. Cine Veurteilung ded Schiilers in den
eingelnen Ftidjern fiel fort, was der Empfinger trof der
Genugthuung iiber die durc) das buntfarbige Vlatt ihm
erteilte Auszeidymug dod) meift vecht jehmerslich empfand.
3t verwabre nod) jept mehreve damald empjangene
bevavtige griine Seugnifje jowie aud) ein blaues,
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Buftiude und Erlebniffe auf der IWaifenanftalt
wiederer Ordnung,

& ic Waifenanjtalt niedever Ordnung oder, wie wir ju
@ jagen pflegten, die deutjche Drphanage, wmfajte
a1t jener Jeit drei Fimmer; jpdter jind nod) ioei Jimmer
bagu gefommen, nimlich die beiven, in denen bi3 bahin
die die lateinijche Schule bejudjenden Jglinge unterge-
bracht taven. Aucy ift duvch Dbdiefe Criveiterung ber
Wolhnrdume Dem wniwitrdigen Fujtande, dafy bie beiben
Snfpeftionslehrer ein Jimmer gemeinjhajtlid) bewohn-
ten, ein Enbe gemacht worden. Uuf jenen drei Fim=
mern, der feinen Slafie, der grofen RKlafje und Dder
Gittenflaffe, toohnten mun ziemlich sujommengedringt
etiva 70 Boglinge.

Die Jhglinge der deutjhen Waifenanjtalt bleiben
fier in der Negel Hig yum vierzehuten Lebensjalhre, wor=
auf fie in einen bitvgerlichen Beruj eintreten; muy
wenige, die durd) ZTalent, Fithrung und Leiftungen fid
hiersu geeignet etiviefen Daben, bleiben nod) linger in
ber Unftalt und zwar ald Schitler ber lateintjchen
Sdyule oder ded Realgymmafiums.

Die dujere Verfafjung dev Anjtalt bewahrte da-
mald nod) einen NReft militdrijcher Cinvidhtungen, die
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jrither gevi biel wumjdinglicher gewejen waven. Die
Boglinge waven in adyt Seltionen eingeteilt, deven jebe
bon einem Untevoffizier befehligt wurde. Die Stuben-
jenioven hiefen Offiziere. Jedem Jogling war fiir bdie
vbeitsitunde jein bejtimmter Plap an einer dev angen
Tafeln angewiefen. An deven Langjeite befanden {fich
Binfe mit davunter angebrachten verjchliegbaven Fechern
sur Unterbringung der bem eingelnen gehrvigen Biicher
und Habjeligteiten, fo dafy meijtend ber Fdgling feine
Sachen bicht unter feinem Sipbrett Hatte und wdbhrend
per Avbeitdftunde fich nuv au bitcen braudgte, um ein
etiva nijtige8 Vudh) aud feinem Fadhe u entnehmen.
Jur die Senioven und Subjenioven jafen auf Stithlen
an der Sdymalfeite der Tafeln und Hatten audh gewdhn-
(i) den Borzug, iitber grifeve an den Winden aufge-
ftellte @dyviinte gu verjiigen. Jm fibrigen fand fich auf
den @tuben nur bad allernotwendigite Mobilinr wie
3 B. ein Kleiderjhrant, ein Schrant zur Aufbewah-
rung  bon  Hefervebithern  und  Screibmaterialien,
ein Fad) juv Unterbringung von Leuchtern mit Ju-
behir w. dgl.  Jnsbefondeve fehlte alled, wad ber
Bequemlichfeit hatte dienen finnen. Nur die grofe
Gtube fonmte fich damald bes Vefites eined jdhmalen
Wanbdipiegeld vithmen.

am Winter vitttelte ung dex fdhrille Ton der bom
Nadytwddhter gejhroungenen Glocke um 5, Nhr aus
dem Schlafe. Sofort wurden die Kleider fibergeworfen,
und dann ging e3 eiligen Laufes drei Zxeppen hinuntex
i die u ebener Grde gelegene Wajdjitube, o zwar
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Q4 Bujtinde wund Grlebnifje auf ber Waifenanjtalt n. O,
fiiv jeden ein Defondered Handtuc), aber feineswegsd eine
der Menge der Higlinge entjprechende Anzahl von
Wajchbecten vorhanden ivar, jo daf man mandhmal
¢

jolchen fam. Auch) wurde dad Wajdhgefhdft daduvd)

(Angeve Seit wavten mupte, ehe man in den Befil eined

evjhvert, dafy nur fiiv jede Seftion ein Stiid Seife
geliefert wurbe, fo dafi bet diefer Morgentoilette viel=
fady ber dngfjtliche Ruj den feuchten Raum duvchtimte:
L Tevr Dat Die-Seife bon 6? — Wer Hat bie Seife
bon 82 ujw. Waven dann endlich) Gejicht und Hinde
aefiubert und dad Haar glatt gefdmmt, dann ging es
in Die eine Treppe hidher in dem dovtigen Halbjtod ge-
leqene , Scmievfammer”. Hier ftanden auf einer breiten,
nicdrigen BVant neben eciner Menge von WWich3biirjten
verjchichene Kitbel, die mit einer grauen Niajje gefitllt
waren.  Nian jtellte dann abwedhfelnd bie Fitfie mit der
nicht dabon entfernten Fufbefleidbung auj den RNand dex
Banf und pupte mit der in jene grane Mafje getauch=
ten Biicjte davauj (08, big auf der Fufbefleidbung ein
matter, graublouer Schimmer — mehr war mit jener
griulichen Schmieve nicht Fu evveichen

aum Borjdein
fam.  Jept wav der dufiere Menjdh jo weit vervoll=
fommmnet, daf er fid) dem ftvengen Auge des Lehrersd
in der nun Dbeginmenden, von 6 bi8 7 Uhr wdhrenden
©tudierftunde prijentieven fonnte. Wdhrend Dderfelben
pilegte ber dienjthabende Aufjichtslehrer etnen Runbgang
ourd) die Stuben ju machen, um fich au iibergeugen,
oafp hier alle8 nad)y Ovdbmmg und Vorfdhrift 3uging.
Auch) befanden fid) an denw Thiiven bed Lehrerzimmers,
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bie nach) Den Deiden anftofenden Wolhnzimmern fithrten,
Objervationstlappen (bon wng Spannldcher genannt),
burc die unjer BVevhalten auch wihrend der Freiftunden
beobachtet werden fonnte. Denn auch in diefen nufte
auf den Stuben peinliche Ordmmg Herrjdhen und war
namentlicd) jedes Ldivmen verboten.

S ber ftrengen 1lberwadyung der Zoglinge wurden
bie Auffidhtdlehrer duvd) die Senioven wefentlich unter-
ftit. Dieje Hatten Dbejonders mwdhrend Dder Wvbeitd-
funde ein jdhorfed Auge auf ihren Tijch und beftraften
gemdhnlich ein Vergehen gegen bdie Ordnung durch
LHinetnjdicen” zum Aufjichtdlehrer. Dabet eveignete
fich dann getwdhnlich folgender tragifomijder Borgang.
Auf den dem avmen Simber evteilten Vefeh(: , Du gehit
rein!* trat biefer zigernd den Gang nad) Kanofja an,
indent er Bi8 jur Thitr de8 Lehrergimmersd wantte, hier
aber in bemiitiger, jerfnivichter Haltung, oft Deife
Thrdnen bergiefend und um Erbavmen flehende Blicke
jeiem Gealthaber juiverfend, ftehen blieb. BVisweilen
verfeflte Denn auch diefe Bufitbung nidht, aufdie menjd)=
lid) fithlende Bruft des Seniord einen Eindvuct zu
macdhen.  Gin Winf von ihm, und dantbaven Vlicdes
tefrte dev Begnadigte an jeinen Plap uvit. Oft abex
blichb Der @eniov unerbittlich). Dann twiederholte fid
per BVefehl , hineingugehen an  den Thiivjteher mit
aefteigerter Hejtigleit. Gehovchte diefer auch jebt nidt,
pann ereignete i) dad Furchtbare, dafy der Senior fich
mit Wiirdbe erhob, dicht an den Ilbelthiter Herantrat
und laut an die Thitv ded Lehrerzinumerd pochte, foo=

Sdhmidt, Behn Jahre Jigling. 3
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nad) auf dad , Hevein” Hed Lehrerd dem avmen Schticher
nid)td tweiter iibrig blieb ald jelbjt die Thitv ju Offnen
und jich jelbjt dem Avm dev ftrafenden Gervechtigleit aus-
attliefern. Die Straje’ aber bejtand vegelmdfig in einer
Anzahl auf die Hinde applicierter Hiebe. Dabei fonnte
der Betveffende nod) bon Gl jagen, wemn von den
Deiden Jujpettionslehrern dex obengenannte Hevr R. den
Dienjt Hatte, da diefer weit gelinder ju jtrajen pilegte
als jein Kollege, Herr P., wie benn {tberhaupt dieje beiden
$Hevven in threm Wefen grundveridieden waven. Herr L.
wav ein junger, ftattlider, jtrebjomer Theologe, u dejjen
Haupttugenden aber dyriftliche Sanftmut und Dilde jeden-
falld nicht gehorten. 1ndwenigjtend trat er nur ald dex
exbarmungslofe Judtmeifter gegeniiber, der mit drafo-
nijdyer Strenge jebed, aud) bad fleinjte Bergehen abjtrafte
und felten ein freundliches Wort fiiv einen der ihm an=
vertrauten Pileglinge Hhatte. v bildete dedhalb audy fity
und den Gegenftand dngftlicher Sden. Dagegen war
Heve N, ebenfalls von Haud aud Theologe, aber ein
vevimglitcter, trop mandjer Wunbderlichfeiten, die er an
fich trug, wnd trogbent dafy die Jiglinge ihm mit Niick=
ficdht auf jeine wmanjehnliche Geftalt den Spitnamen , der
Snajt” angehingt hatten, bet jeinen Untergebenen duferit
beliebt. Cr trat und ie ein treu jorgender Vater gegen=
iiber, widmete dem Wohl und Wele eined jeden von unsd
gemtittvolle Teilnahme, verfehrte mit und in Herablafjen=
der, ja faft findlidyer Weife und beteiligte jich nichyt jelten,
befonbers in den Ferien, an unjeven havmlojen Spielen.
Wie angenehu bevithrte e8 und, wenn ev bidweilen, jeine
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getreie Gefihrtin, die lange Pfeife, in der Hand, freund-
fich lichelnd in umfern Qreid trat, um und, die wiv nie
etne eitung ju lefen befamen, mit einer wichtigen Tages-
nachricht befannt zu machen oder auch wohl eine ShHnurre
3u expiblen. o erfubren wiv duvd) ihn 3 B. die er=
|hiitternde Kunde von dem grofen Hamburger Brande
im Mai 1842 mit allen Eingelheiten. Gr verfehlte auch
nie, wenn am Vovabend eined Fefttages diefer duvch ge-
meinjames Geldute jimtlicher Glocden der Stadt ange-
fimdigt wurde, 31 und heraudjutreten und die nad) der
Stadt zu gelegenen Fenfter dffnen su laffen, wm s den
Bollgenup diefer geweihten Kldnge 3u verjhajfenimd davan
mances exnjte Wort angutniipfen. Vet aller feiner Milde
und Gitte war er aber aud) vedht veizbay; unbedeutende
Beranlafjungen fonmten ihn in Harnifd) bringen. Sn
diejem Bujtande (eidenjdaftlicher Aufwallung tvat bei
ihm abev eine Wumderlichfeit 3u Tage, die ftetd su efner
Licherlichen Scene fithrte. Dev Ausbruch Hed Jorned
Hindigte fid) ndmlich Dei dem genannten Heven regel=
magigq daduvd) an, dafl er wunter ®eftchtsverzerrungen den
Jeigefinger der vedhten Hand mit einem Ruc in pen
Mmd ftecte. Das twar dann fitv denjenigen, gegen bden
i) feine Wut vidhtete, ein Warmmaszeichen wnd eine
Auffordevung, fich fehleuniqit aus dem Staube 3u madjen.
Oc¢lang ihm dies, damm gab e8 bad lujtige Schaujpiel
etner wahven Hefenjagd. Dem wie ein geheites Wil
Sliehenden jogte der dltliche, fleine Mamn mit einer
Scnel(fiipigeit, die man thm gav nict augetvaut Hitte,
o lange nad, bis ev den Flithtling evivijchte, in welchem

LJ) b 3
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Jalle e8 diejem fibel genug evging. Meiftend jedod) ge=
{ang e8 dem Berfolgten, durch eine Thitv ju entfommen
und Damn war ev in Sidjerheit; denm weiter pilegte Hevr
R. die Verfolgung nicht fortzufepen. Dad Sonderbarjte
aber bei folhen Vorfillen war, daf ed Heven . niemald
einfiel, dem Fliehenden ein gebieterijches , Halt!” Fuzu-
vufen und jo dad Wild ju jtellen. Cin BVeweid jeiner
Herzendgitte war 3 jedenjalls aud), baf, jobald ber Jorn
bes gereizten Qehrerd vervaudht war, dem glitclich ent-
wijdjten 1belthiter nichtd weiter gejchalh.

Solgender BVorfall ift miv unvergeBlich geblieben.
Auf ber grofen Stube war €3, wo eined Taged wihrend
per Freifhmden ein Zigling duve) ivgend ein BVevgelen
Herrn R. i Jorn verfebt Hatte. Davauj lingere Jeit
fortgefetste toifbe Jagd zwijdhen den langen Tijden hin-
durdy, wobei der Verfolgte allmdhlich einen BVorfprung
gewann, ofne aber die vettende ThHitr gu evveichen. Wir
anbeven jchauten in Gegreiflicher Crregung, gruppeniveife
umferftehend, dem ergiplichen Schaujpiele zu, Dielten
13 aber vorfichtiq aud bex Schufeite; denn wix wuften,
bafy bei foldher Gelegenfeit dem Rajenden jede Waffe, die
er in bie Hand befommen fonnte, gerecht war, wm fie
Demt Fliehenden an den Kopf yu werfen. Diedmal exfafite
der Gereizte bei Der fortgefepten Verfolgung ein Fujillig
auf einemt Tijche legended Vuc) und jdhleubderte ed dem
Berfolgten wittend nad). 8 wav cin friftiger, wohlge-
stelter Wurf und Hatte fichexlic) dem Vetreffenden eine
blutige Sopfuufy Deigebradht, wenn dicjer jich nidt ge-
wandt geduckt Hatte. NMun aber juchte fich dad wum fein
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Biel betrogene Gejdhofy ein anbered Jiel und traf — o
wel)! — mit voller Rrajt Das eingige Kleinod, dasd unfere

dvmlich) audgeftattete Stube bejaf, den Spiegel. CEin
Sliveen, und nur nody ein Haufe am Boden liegender
Sdyerben zeugte von verjdhvundener Pradht, wdhrend
uné von der Wand ein leever Holzrahmen Hohnijd) ent:
gegenqrinfte.

Auf die Morgenarbeitdftunde folgte vou 7 bis 8 Mhv
eine dem Frithitiict getvidmete Freiftunde. Diefes bejtand
aud ecinent halben ,Gaul”, dem nur die wenigen Sig-
linge, weldhe im Bejige eined veichlicheven Tafchengelded
waven, eine Schale ausd der Metevei geholter Wil hin=
jufitaten.  Die itbrigen nufsten fich begnitgen, das trocene
Brot mit einem Sdhlud Wafjer himmterjujpiilen, und
jelbjt biejed war nicht fmmer bequem 3u haben. Die
jimgeren 3dglinge mufiten e3 abwedhjend aud bem ein=
atgert und yugfnglichen und trinfbaved Wajjer jpendenbden
Rohrbrunnen holen. Diefer aber licferte dad crquicende
Naf jo jpirlic), dafs bei feiner ftavfen Jnanjprudmahme
— benn aud) die Haudjditler waven auf diejen BVrunnen
angetviejen — bder eingelne Wajjerholer oft vedt lange
warten mupte, ehe bdie Neihe an thn fam. Die Folge
davon war, dap wiv mit unjerm Wajfervorrat, der in
einem bejondeven Scyvante aufberwvahrt wurde, jehr EE
hiltevijc) umgehen nufiten. Mandymal, und ziwar gerade
bann, wenn der Durjt am grifiten war, ging unjer Bor-
vat gang aug. Dad gefhal Hin und wieder an Heifen
Gommerabenden, wo wiv dbann huftig 3u Bette gefen
nmuptern.
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Im 8 Whr begannt dev Vovmittagduntervidht und
dauerte in der Regel 6id 11 Uhr. Einen weiten Schul=
weq hatten wiv nidt suriicyulegen, da die Klafjen der
deutjchen Schule gerade unter unjeven Wohnzimmern
fagen. BVon 11 6i3 12 Uhr fand an eingelren Tagen
noch Privatuntervicht namentlich im Feichnen jtatt. 1lm
12 Gy vief die Gloce ded , Sdnapperd” zum Mittag=
effen.  Hierzu verjammelte fich dag gejamte Hausjchiiler-
perjonal (Penjiondre wnd Srphant) auf dem Plage bor
dem Speijejaale, der, wie nodh jebt, in dem fitblichen
CSeitenjlitgel Heg Vordergebiuded lag. Hier wanderte
alles, (ebhaft ploudernd, aufund ab, wobei jtreng davauf
gehalten wurbe, daf auf dem die Mitte des Strafen=
teild Dbildenden breiten Duaberfteq nuv Primaner wund
Gefunbaner jich bewegten, bi8 endlic) den Hungrigen die
Pfovten ded michtigen Saales gedffnet wurden. Dort afs
man an fangen Tafeln von innernem Gefchive, indem
tmmer fite bier Efjer eine gemeinjdajtliche Schitjjel beveit
ftand. Dad Vot lag, vegelvedht in gleiche Teile bis auf
die Untervinde vovgejchnitten, an dber Spihe dex FTafel;
die quiferen Gcjtitce ficlen den Senioven zu.  Loffel,
Miefjer und Gabel Hatte jeder mitzubringen wnd nad
Tifdhe wieder mityunehmen; ein Juvitctlajjen diefer Ge-
vite im Saale war jtreng unterjagt.

Fiiv einen vevidhnten Gawmen war mum allerdings
bad gelieferte Gfjen nicht bevechuet; dod) fand wenigjtens
der Hungrigehier allenfoll8 jeine Rechnung. Vet genitgend
borhandenent Speifevorvat wurde jogar einzelnen Fig=
{ingen, die davwum baten, eine Gytraportion nadgeliefert;
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dod) mufsten jid) die Vetveffenden beeilen, da dasd Efjens-
aefehdft ziemtlich jehmell evledigt werden mufte. Lor und
nac) dent Efjen wurbe bon einem dlteven Waifenzigling
ein Gebet gefprochen, wund jum Schlufy wurde gemeinjam
eine Chovalftvophe gejungen, worauj unverziighd dex
Saal verlajfen twerben mujte. Frembde, die den Speife-
jaal wiihrend ded Efjensd bejudhten, wad vedyt oft gejchal,
wollten benertt haben, dafy dad Veten und Singen mehr
Beit ald dag Ejfen felbjt in Anfpruch nabm. Fleijdy gab
e8 fitv un8 Waifenzdglinge Damald jweimal in der Woche,
nimlid)y Sonntagd Vraten und Mittwodhd Rindfletfdh
meift mit dicten Nudeln, ein im allgeneinen jehr beliebtes
und thatjacdhlich wolhfehmedendes Gevicht. Su den belieh-
teven ®evichten gehovte and) Mildreid. Wasd aber jonft
ald Mittagstoft geliefert wurde, war griftenteild nicht
geeignet, unjern Beifall zu finben. Dahin gehivte dasd
jtehenbe Montagdgericdht, jauve Bohnen, die bas BVeiwort
oJauer” mit bollem Rechte verdienten, durch anbdeve [66-
lige Eigenjdhajten 3. B. Weid)fheit fich) aber weniger Her-
vorthaten. Gefitrchtet waven auch die jhon von Freund
Cugen unter diejem Namen evidhnten jogenannten , Flin=
tenjteine” , mager gefochte und, wie jehon der jchershajte
Name andeutet, havte und Holzige Kohlritben. Die tm
Sommer a8 Diinfiges Gevicht wicdertehrenden gritmen
Bohnen judjten wiv dadurd) jhmackhafter 3u madyen, dafs
iv fie titdhtiy mit in einer Flajehe mitgebracdhtem Gifig
tauften.

Da itbrigens Hunger der bejte Koch ift und diejer
bei uns meift ein ftehender Gajt war, jo fond aud) die
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minderwertige Speife bei und willige Abnehmer, und
jelbit wivtlic) iunjdymachafte Gerichte wurden mit Todesd=
veradhhmg verjchhmgen. LWas aber unfeve Efluft ftavt
beeintrdchtigte und 1imd mit Neid und ftillem Groll er=
fiillte, toav bev Umijtand, dafy in dbemfelben Saale, und
nur durd) einen Gang von uud getvennt, die veichbe=
{abenen Tafeln der jogenanmuten , Geldjchitler” ftanden.
Dicje leteren, Sihne von wohlhabendeven Cltern, waven
PBenjiondve, die gegen einen tweit hiheven Penfionsjat,
ald ihn die itbrigen Penjiondve zahlten, dafiiv aud) in
Begug auj Wohnung und Bevpilegung bejondere Bor=
sitge genoffen.  Jhv Mittagefjen bejtand aund drei Gdngen
und war von anerfonnt vovzitglicher Giite. Auch) Biex
tourde dazu geliefert. 1nd aber erfchien e8 jihier grau=
jam, bafy man und die Tantaludqualen auferlegte, unsd
mit unferem minbevivertigen Efjen jo ju jeBen, daf ix
Tag jitr Tag dad ufullijde Mahl bevorzugtever Menjchen=
finber vov Augen haben und den Dujt dev leceren Ge-
ridhte in die Naje eingiehen mupter, deven Genuf unsd
dod) verfagt blieb. 3 erfdhien und dad fajt twie ein Holhn
auf unjeve Avmut, ilbrigend Dejtand damald die Gin-
vidytung, dafj die Vovbeter, welde abivedjelnd aus dev
Babl der die Prima bejuchenden Waifenzdglinge entnoms=
men urden, an bem Ejjen bev vornehmen , Geldjditler”
tetlnahmen.

LWenn der Korper durd) dasd Mittagdmall gefittiat
und gefriftigt war, ging e8 jofort aud) an defjen Ver=
jchtnerung. Denn mm fam die tdgliche Mufterung vov

pem geftrengen Auffichtslehrer. War die Morgentoilette
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vielleicht etne etivad obexflachliche gewefen, fo mujte ed
mit ber Mittags)duberung um jo grimdlicher genommen
werden. Dad Wajdhen, Bupen, Ausklopfen der {letdungs-
ftitcfe 1. ol exfolgte aljo jeht in 3iveiter, verbejjerter
uflage. Denn wehe dent, der yur Mujterung nidyt voll-
fommen jauber und gelecdt evjchien! 2Auj dbad Kommando
ped Stubenjentord: , Antveten zur Mujtevung!” ftellten
jih die Stubengenofjen auf dem dagu bejtimmien Raum
jeftiondtetfe im Halblreife auf, worauj der Senior Stille
gebot und, wenn alles in Orbuung war, dem Jnfpettions-
fehrev die Detveffende Meldung machte. AlBbald exchien
diefer und begamn, vom vechten Fliigel anfangend, die
dufzeve Erichetmumg jeded eingeluen auf dad genauefte 3u
pritfen.  Buerft wurde die Vorderjeite ded Betreffenden
genmujtert, twobei diefer die Hinde vovjtvecte und uerit
die obere, damnn die untere s‘ﬁmﬁflﬁclw aufeigte. Hiev=
auf macgte ev auj einen Winf ded Lehrerd fefhrt, wm aud)
jetne Nitceite dem pritfenden uge ded Lehrers ju prdjen=
tievenr, tavauf diefer, wenn nidhts zu tadbeln way, zu dem
nddyiten Jogling weiter jdritt. Hin und wieder bradhte
audy dev Lehrer den Nohritoct mit, wm jidy u fiberzeu=
gent, ob bie Rleider ftaubjrei jeien. Dabei verfuhr ex o,
Daf er juerft dem betvejfenden Bbgling leife auf Rod
und Hofe podhte, Lief fich bann ettva eine leidte Staub-
tolfe exfennen, jo begann ber Stock immer jtivter nieder=
sujallen, jo baf dad Priffungswert jhlielich in einen
Strafaft itbevging. Diefer letere fonnte itbrigens, wemn
Hevr R. die Mujtering abhielt, bei der oben evwihnten
Gepjlogenheit diejed Heven nod) vermicden werden, wenn
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ver in Staub Gehitllte jid) vedytzeitig aud dem Staube
macdhte, worauf fich dann jededmal die oben gejchildexte
Hebjagd wiederholte.

Nach der Mujtevung taven wiv bid 3wei Whr unsd
felbit ftberlajjen; dann fant mit Audnahme Hed Mittwodsd
und Sonnabends Hi8 viev Uhr dev Nadymittagduntervicht,
tworauf wieder eine Freijtunde folgte, in ber dad magere,
tvie am Movgen muy aud einem Halben ,Gaul” Hejtehende
Befperbrod eingenommen wurbe. BVon fitnf Hi8 fieben
1 wav twieder Arbeitdftunde; davauf rvief die Glocte des
»Sdnapperd” 3um Abenbejfen. Die Abendfoit war ver-
hltnismipig bejler af8 bie Mittagefojt. Sie beftand
meijtend aud einer Suppe von allerdingd manchmal vedt
fragwiivbiger Bejchaffenheit. Dad galt befonderd bon
dev widpentlic) mindejtensd einmal gelieferten Mehljuppe,
vie Dev Sdhitlerivis , Seelentleifter” getauft Hatte. Jm
Winter gab 8 vegelmifig zweimal in der Wodje, von
allen mit Freude Degritft, Rartoffeln in der Schale.
Dieje wurden fajt nie im Saale vexfpeift, fondern in den
Rodtajden verborgen und mit auf die Wolhnjtuben ge-
nommen, um dort, mit Waffer und Butter, hin und
wieber aud) wohl mit Wurft untermengt, i Dent eigen=
timlichen, ,Stamms* genannten, von allen af3 Qecfer=
bifjen gepriefenen Gericht vevarbeitet zu twerden, Deffen
funjtgeredyte Hevjtellung bei Waifenzbylingen und Pen=
frontiven i) von Gejdlecht su Gefdhlecht weiter veverbt
hat. Selbjtverftindlich wurde um Abenbdeffer tvieder
ein, Gaul“ geliefert; aud) evhieltenwiv anfinglic) wodent:
lid) ytoeimal, fpdter jeden Abend ein feines Stitef Butter.
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Ein Dejonbered Fejt war e fitv und, wenn audnafhms-
weije im Winter an Sonntagdabenden jtatt dexr Suppe
Apfel gejpendet wurden. An jolden Abenbden jchlofjen
jidh Anfangd= und Schlupgebet fajt unmittelbar anein=
anber an. Denn gegejjen tourde dann im Speijejaale
itberhaupt nidyt. Waren die Spfel in aller Sdmelligfeit
perteilt und in die Noctajdhen gewandert, jo war ein
jeder frof, ben falten, unfreundlichen Noum moglichit
fchnell mwieder bevlajjen zu ditxfen, tvad bdenn auc) den
Snujpeftor ded Speifefaales veranlafite, dad Signal jum
Sdlufgebet 3u bejdhlennigen. Eine Vevteilung der lede-
ven Frudgt nad) Nedjt und Billigkeit fand itbrigens ge-
wifnlid) nidyt ftatt, jondern unmittelbar nady dem Amen
008 Vorbeterd griffen die bier eine Sdhitjjelgemeinjdaft
bildenden Fdglinge mit Ungejtitm in bie Schitjjel, und
nun entjchied die griBere oder gevingeve Fixigleit baritber,
wer den Hauptanteil an der Veute davontrug.

ac) dem Abenbejjen folgte bi8 newn Whr fitr unsg
oer angenehmite Abjchnitt ded Taged, den wir tm Winter
auf den Stuben bei mancherlei Spielen, im Sommer aber,
wenn dad Wetter nur einigermafen gimjtig ivar, rvegels
miipig im Freten verbracdhten. Um newn Whv (Gutete die
Glode yum Sdhlafengehen. Dazu jammelten fid) alle
Bbglinge auf ber grofen Waifenklafje, unt auf den hier
befinblichen acht Beintent, nach Seftionen geordnet, Plap
i nehmen.  Nachdem dann der dienjthabende Stuben-
jenior Stille geboten Hatte, fragte ex mit lauter Stimnte
in fnapper, militdvijer Fovm die Untevoffizieve nach:
einander ab, ob ihre Leute zur Stelle wdven, wobei ex
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nur den Fithrer dev evften Seftion mit Namen nannte,
bet Den andeven aber fich nur ded Ausdruds , Folgender*
bediente. Die Antwort erfolgte ebenjo fury mit , Ja*
oder mit cinfacher Nennung der Namen etwa fehlender
Joglinge. Daf bei diejer Abendnmfterung einer vermift
wurde, fam jelten vor und jog, wemn die BVerjpitung
nidht gehbivig entjhuldigt twerden fonmte, Straje nad)
jich. War alled gur Stelle, fo ftattete der Seniov dem
Auffichtlehrer Meldbung ab, worauf diefer die Joglinge
jeftiongweije nac) dem itber unjeren Wobhnvdumen ge-
legenen Sdylafjaal entlief.

Gonnabends wumittelbar vor dem Schlafengehen

hielt dev dienfthabende Lehrer mit und eine Wodhenjdhluf=
andacht ab, aud) jonjt, aber nidht allu Hiujig, wurde
der Fag mit einer furzen Andbacht gefdhlojjen.

Jm Sommier wurde eine Stunde friifer aufgeftan-
ben, jonjt wax die Haugordnumg im wefentlichen diefelbe
inie im Winter.

BWohl waven die hauslichen Verhiltnifie, aus denen
pie Waifen in die Anftalt traten, teilweife red)t berjchie-
ven; der Gobn ded einfachen Arbeiters obder eflichten
Handwerfers gejellte fid) hiev dem Sohne des Lehrers,
0¢d Geijtlichen, ded Beamten . Aber wir alle hatten
vor unjerm Eintvitt in die njtalt die Bitterkeit Hes
Lebend jdhon gentigend fennen gelernt. Cingelne betlagten
nid)t nur den frithen Tod des Vaters, jondern entbehrten
aud) jchon lange der jorgenden Liebe der Mutter, hatten

-—
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bielleicht jogar bei tiderivilligen RVevipandten obev Dbei
Sremden ein notdiivftiges Mnterfonumen gefunden, big
bie Waifenanftalt dem verlafjenen Kinde ihre jchitbenben
Provten Bbifnete. Darin aber waven wiv alle einander
gleidy, bafp ioiv aus Samilien jtammten, die durd) Den
porjeitigen Tod ded Crnifhrerd in Gufieve Not gejtitzt
waren: derm mur Bediirftige nimmt die Anftalt auf. JIn=
jofern fann man jagen, daj wiv alle fiir Dad eigenavtige
Graiehungsjyitem, dem iwiv purch den Eintritt in die
njtalt unterworfen wurden, et mebhr over weniger

gleichartiged Material (ieferten, und wenn dad Schidial
mit vauher Hand in wijer Dajein cingeguiffen hatte, jo
machte ¢8 und aud) gerabe bierdurdy in hihevem Mafze
Dejilhigt, in dem entbehrungdreichen Qeben, dad in derx
Unftalt unjer wartete, und uredht 3u finben. Die un=
idhyisbave Woh(that, die die Anjtalt dem Jdaling erivies,
inbent fie ifm Nahrung, Kletdung, Lbdadh, Untervicht und
Crziehung, fury alles lieferte, Deffen ex i novmaler foiv=
perficher, geijtiger und fittlicher Pifege und Entividelung
benbtigte, evhiclt vielleicht gerabedadurd noch) einen hheren

TWert, dafy die Anjtalt ihre materiellen Gaben auf dad
dufierjte Maf befdhriintte, dap jie purd eine Art fpar-
tantjdher Grziehung den Jogling filv Den jpdteren
) fompf ded Lebend wm jo gefrdjtigter wund iderjtands=
fibiger machte. Die Kleidung war bi3 auf geringfitgige
Abweidhungen im Winter Ddiejelbe wie im Somumer;
Mintel oder Mberzieher waven unbefannte Dinge. Die
Nafrung war die dentbav einfachjte und nur chen fitx
einen gefunden Magen audveidhend. Die auf dad bdiirf
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tigjte eingerichteten Wohnviume Hatten ziwax ben Borjug,
bet ihrer hoben, freien Qage dev frijdhen Quft ungehinder-
ten Butvitt ju geftatten, aber duvd) die Happernden Fenjter=
jcheiben drang auch dev fdyneidige Bovead in die mit gany
ungeniigenden Heizvovvichhungen berfehenen Jimmer, fo
pafy tm havten Winter wenigftend die dem Ofen ferner
Gipenden ihre fhriftlichen Schularbeiten oft mit fteif-
gejrovenen Fingern ju ecledigen hatten. Die michtigen,
im Dadraum angebrachten Schlafjile Hatten gar feine
etzvorrichtung und maven mit ihren jhrigen, nangel=
Dajt jchlieenden Dachfenjtern der Winterfilte jchranten-
[05 preicgegeben. Qury, die gejamten Cimvidjtungen
mwaven darauf bevednet, ung mit Entbehrungen aller Axt
sut befreunden und fo dben Rbrper abyubivten und ju
jtihlen. Die Gelegenheit, die bovgeseichnete, auf dad un-
bedingt Notwendige bejchriintte Lebenmwetie purd) eigenes
Juthun i etwvad u verbeffern und und ungewshuliche
Genitfje 3u verjhaffen, war jo qut twie audgejhlofjen.
Tajdjengeld bezogen bdie tenigften bon ung, und diejed
murde aud) bet denen, deven Angehirige die Mittel dazu
bergaben, nur in $Hohe von Hidjtens vier Grojdhen
miichentlich sugelaffen.

Snengem Bujammenhange hievmit ftand die Gr=
sieimg sur Selbjtanbdigleit. Fiiv wund trat Fein andever
eint, an unjer eigened Thun wurden unerbittlicy die Hisch=
ften QUnfordevungen geftellt. Daf wir dad Sdyuhputen,
Rletberausdpochen, Wajdhen der  Sommerbeinfleider,
BWafferholen 1md andere zum Bejten unfever Perjon not-
wendige Ocjddfte felbft vevridhten muften, wurde fchon
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oben extwdbnt; hierzu fam aber noch eine Neihe anderer
Arbeiten, deven gejchictte Crledigung jchon eine geitbteve
Hand boraudjepte, und dic beshalb dem Neuling exhedb-
fihe Seoicrigfeiten bereiteten, wie 3. V. dad NReinigen
und Blanfpupen der Leuchter, dad jeden Sonnabend
bend abwedhjelnd von den jingeren Joglingen bejorgt
werden mufite.  Dabin gehivte aud) bdie Herftellung
ber Sechulbefte, 3w DHemen und nur dad Papier und ber
Umichlag gelicfert wurde, dag Cinbeften, Lintieren und
Befdyneiden war unjere Sadje und mufte mit peinlich-
jter @ovgfalt bewivft werben.

Die Erzichung jur Selbjtindigeit wnd Anfprud)s-
{ofigfeit wurde {tbrigend neben den bejonderen Cinvid)-
tungen der Unftalt aud Durd) bie damaligen Beitverhiilt=
niffe wefentlich untertiipt. Die Vervollfommmmg vev
Technit auf allen Gebieten und dieBVerbilligung allerAvten
pon Gegenftinden fitv den tigliden Gebrand) erjpaven
feutsutage felbjt dem avmen Schulfinde mandye Avbeit,
befirdern aber aud) auf diefe Weife Vequemlichfeit und
Iinjelbjtindigteit. Fitr ein paar Piennige fauft man fich
et die nitigen Stahifedern, die jebe RPapierhandlung in
etner fitr jebe Hand geeigneten Auswahl bietet. Damald

waren Stahlfedern nodh fehr wenig im Gebraud); auf der
Raifenanftalt waven fie in den erjten Jahren meines
bortigen Aufenthalts noch gany unbefannt. Wiv bedien=
tenn und jum Sdyreiben audjlieflich der Dhievzu zuges
ui]mtrcncn ®édnjefeder. 1nd welche Not hatte man da
oft, um in Den Bejity einer brauchbaren Feber zu ge-
fongen! Denn dad Jujdueiden einer jolden toav eine
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Sunjt, bie gelevnt fein wollte, und die doch mander nie
ternte.  uc) Deburfte man daju eined jdharfen Feder-
mejjerd, und wie wenige unter und waren jo gliclic,
ein foldhes zu bejigen? So begegneten und bei der vor=
jhriftdmipigen Anfertigung unfever fdriftlichen Schul-
arbeiten gar mandje Schiwievigleiten. Diefe fteigerten
jic) noch, wenn toiv einmal einen Brief nad) Haufe jdhrei=
ben wollten. Von Briefbogen, die jelst {o verbreitet und
jo billig 3u haben f{ind, war dbamald feine Rede, nod
tweniger bon fabrifmdfpig hHergejtellten Vriefumjchligen.
Cin Fepen Papier mufte genitgen, um unfeve jpirlichen
Herzendergieungen aujzunchmen. Dann fam die Heifle
Aufgabe, einem anderen Stitk Papier die Form eined
Bricfumjdhlages ju geben, unbd ju guter lept mufite ge-
fiegelt werden, toobei dann bielleicht dem Bedrvingten ein
ufillig im Bejih einer Stange Siegellad befindlicer
quter Freund aushelfen mufte. Heutzutage flebt man
auf den fertigen Brief die Jehupfennigmarfe und wivft
ihn in den eviten Dejten Brieffajten. Briefmarfen und
Brieftaften gab e8 aber damald ebenfo wenig 1ie ein
Einbeitdporto; mithin mufte jeder eingelne Brief 1 dex
weit entlegenen Pojtanjtalt wandern, wo erjt am Sejalter
bie Portogebiihr fejtgejtellt wurde. Crflirlicher Weife
fiel e8 und freilich nidht ein, die Briefe zu frantieven.
Strafporto gab ed ja wenigitend jum Glitct dHamals noch
nidt. Jn etwas wurbe und dad Briefgefdhdft dadurcy
evleichtert, dajy in Deftimmten Beitviumen die etiva bon
ind gejdjriebenen Briefe aufgefammelt und dem Injpettor
ver nftalt 3u toeitever Crledigung {ibergeben tourben;
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purch diefen empfingen wiv aud) die fiir und eingehenden
NVriefe. [origensd bewivfte die Wmitandlichteit ded Ver=
fahrens und die Qojtjpieligeit des Portos, dafy unjere
Qorvefpondeny mit dex Heimat eine duferjt lahme war.
Auch dad Veleuchtungdmwefen jtand damald nod in
den Qinderfchuben. Heutyutage jchart jich aud) die avme
Tamilie um die Hellbrennende Petroleumlampe, und ein
Streithholy geniigt, diefe in etnem Augenblid anzuziinden.
Damald fomnte man Petvoleum zu Belewdhtungdzweden
noch gar nicht; wiv gebraudyten ed muv als Heilmittel fitr
exfrovene Fitfe und Hinde. Offampen, Dad in jener Jeit
allgemein it0liche Miittel dex Jimmerbeleudhfung, wurden
fitr bie Waifenjtuben nicht geliefert, rwiv mupten ung viel=
mefr mit ditnnen, inSchiebeleuchtern ftectenden Talglichtern
begniigen, die nur, wenn die Licdhtpuidere fleifig nad)-
half, cin evtrigliched Licht jpendeten. 3 fehlte uns jo-
gar dag Mittel zu jdneller Lichtgewinmumg. Denn felbjt
Bitmdhdlzhen waven nodh jehr wenig verbreitet; wuns
javen fie anfinglid) gany unbefanut. Jod) evinmere i)
midy, wie in dem exjten Jahre meiner Waijenhousdlan=
babn ein dltever Bdgling mich und mehreve Mitzoglinge
cined Abendsd auf einen finjtern Flur fiihvte umd bdovt
durd) wiebexfholtes leijed Streidhen auj der Wandijldde
feuchtenbe Striche und Figuven exjtehen lief, bis plohlid)
eine fleine, blavliche Flamme aujlewchtete und wiv in dex
Hand ded jungen Jaubeverd ein brennended Hilychen ge-

wahrten. Und exjdhien der BVorgang damals wie ein
IWunder. Unjere gewdhnliche Lidhtquelle wav die in dem
et Treppen tiefer gelegenen Halbjtod befindliche Stube

Sdmidt, Sehn Jahre Jogling. 4
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pe8 Einbeizerd; dahin nufste fich) bei Veginn der Dunfel=
Deit ber mit der Bejorgung der Stubenbelendytung be=
traute, ,Leuchterfacher” genannte Bogling begeben, wm

o~

hier dad mitgenommene Talglicht angimden ju lafjen.

€3 twar gleidhjam ein Triumph des an und geiibten
Erjiehungdipjtems, dafs jelbit fhwddliche und von Houd
aug verwihnte Mutterjdhnchen unter ben durdhgreijenden
Einjlifjen bex harten Schule, in die fie burcd) das Leben
in dev Anjtalt verjept wurden, allmihlich evftavtten und
gefundeten, bafy aud) dev zaghafte, unbeholfene Neuling
in furyer Beit ficherer aufyutveten levnte, dafy der nod
mit gewifjen, wenn aud) befdheibenen Anjpriichen in die
Unftalt eingetretene fnabe mehr und mehr jich gewdhnte,
pie Segel 3u jtreichen und in dber BVejdyranfung fic) u-
vecht su finden. Kerniges Wejen, Kovperfraft und Gel=
tendbmachen dev duferen Perjonlicheit, aber ohne jeden
Beifapy von eitlem, jtugerhaftem Wefen verhalfen unter
ung in hohevem Mage 3u Anjehen und fl[mrgcmi{[_]t algé
felbit geiftige lberlegenfeit und befjere Leiftungen in ber
Sdjule. Die gejomten Verhdltnifje, in denen wiv ung
Bewegten, wozu wohl nod) eine tradbitionelle Veverbung
per Anjdharungen fam, wiefen und hin auf cinen Wett-
eifer in dev Mbung fdrperlicher Tichtigkeit unbd devjenigen
Ehavafteveigenjchaften, in deven Wertjchibung und An=
eignung der Knabe den Hinftigen Mann evfennen (dft.
Weidhliche, {choddhliche Knaben verfielen der BVeradyhung;
fitr Jeiglinge waxr ein derber, nidht wiederzugebender
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ugdbruct gebriuchlic). Je abgehirteter, Ferniger, mutiger,
frijeher fich einer zetgte, dejto mefr gemwann ex den Un=
fpruch, die Fithrevvolle itber die andeven ju itbernehmen.

Dieauperordentliche Schapungtrperlicdher Kraft
unb Gewandtheit war aud) die Veranlafjung, baf bad
Turnen bei wund im hochiten Anjehen ftand, und dafp ber
Befuch bes Turnplaked yu unjeven liebjten BVejdftigungen
aehorte.

Der Feldgarten, in dem der Tuwnplat lag, bot und
mit feinen tweiten Gradplipen und jdattenjpendenden
Bauntreihen auc) jonit einen jehr geeigneten Tunmmelplah
fite alfexfet Sraftitbungen wnd jugendlidye Beluftigungen.
Hier fonbden im Winter bdie beviihmten Mafjenjchneege=
fechte ftatt, an Denen manchmal jimtliche Jdglinge dex
Penfiondanftalt und der Waijenanjtalt tetlnahmen, unbd
bet penen etmmal Die Qateiner den Realjchitlern, ein andered
Mal die Penfiondre den Waijenzdglingen gegeniibey ftan-
bem.  Qn dem lepteven Falle bildeten wiv bdeutjden
DOrphani die treweften Bundedgenoffen unjever Kamevaden
hihever Ovbnung, die fich fonft meijt ftoly von und ab-
wandten. Bei dicfen Kmpfen ging €8 fehr havt zu, und
¢8 fam oft genug vor, daf wir Jingeven, die wiv und
jchlachtenfroh in dad dichtejte’ Kampfedgewiihl jtitvzten,
port ber Mafje itbermiltigt, ftber den Haufen geftofen
und pon den fiber ung Fortftitvmenden vitckichtdlod zu

Boben getreten wurben, ober dbafy wir, in eine Cde ded

eingehegten Rlapes gedriingt, dout ,gefeilt in drangvoll

fitechterliche Enge*, von den in dichter Menge auf und

daherjaujenden Gejchoiien unjever fiegreich borgedrimgenen
4
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Ghegner weidlid) jugedectt tourdben. Ein andered Mal
hatten wiv dafitv die Genugthumg, durd) unfer tapferes
Cingreifen in den Kampf unjeven vornehneren Bunbes
genofjen den Sieg zu jichern und dafite von diefen vitck-
haltlofes Lob zu evnten.

Dag Schlittichuhlanfen pilegten wiv auf dem jept
[dngft verfchoundenen Hinter dem Novdflitgel dev Anjtalt
gelegenen Swingevteid), den iwir aber hiufig evjt duvdh
bertlettern Ded nad) dem dranctenplage qu gelegeren und
meijt verjchloffen gebaltenen Bwingevthored evreichen
fonnten. 1lbvigens waven nur wenige von g im Be-
fie von Schfittjchuben, 1md diefe felbft befanden fich oft
in vedht Higlichem Bujtande. Soldhe Wibrigteiten thaten
jedod) unferer Freude an diejem Sport feinen Eintrag,

Ant jehulfreien Nadynrittagen wurben unter Fithrung
ves bienjthabendben Lehrerd griffere Spazierginge unter
nonunen, an deven Stelle int Sommer dag Baben trat,
Sdwimmuntervicht erhielten bdie Waifenzdglinge nidht;
eifriges [l6en und gegenjeitine Unterftitbung verhalfen
aber den meijten von und yur Crlermung diefer Kunit
audy ohne Schwimmlehrer. Do) wurben jahulid) e
dlteve Jiglinge ber beutjchen Waijenanftalt i die Militiy-
Sdpwimmanitalt gejchickt, um dad Sdhrimmen wnter Her
Leitung der dovtigen Untevoffizieve qrimdlich ju erlexnen.
an dem leten Jahre meined Aufenthaltd in der beutjhen
Laijenanjtalt gehorvte aud) id) ju diejen Ausdermwihlten.
Unjere dovtige Behandlhumg unterjchied fid) an Nitctfichts-
lofigfeit und Hivte in nidyts von devjenigen, dic an den
gemeinenr Soldaten geitbt wurde, dafiic lernten wiv abex
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aud) die Schwimmbunjt jo gritmdlid), dof wiv fpiter die
arofie ©cpimmprobe ablegen fonnten und daduvd) bdie
ugzeichnung gewannen, rote Badehofen mit jdhwary
eifen Seitenftreifen tragen und aud) auferhalb bev
Sdyoimmanitalt baden ju ditcfen. Veildujig fei evindlnt,
bafy biefe Militiv=-Shoimmanitalt jpdter in die Hianbe
per PHalloven fiberging und wun ,Badeanfjtalt bei die
Halloven” hief. o wenigjtend war an einem madhtigen
Schilbe 3u lefen, dad an dem auf dem Wege nacd) jener
Sdywimmanftalt gelegenen Gafthof gur ,CEoge” anges
bracht twar. AB mid) viele Jahre jpdter mein Weg ein=
mal wieder diejelbe Strafe fithrte, war i neugierig, ob
eine jpdteve Jeit jene Jnjdhrift in bejjeren Einflang mit dex
Granunatit gebradyt pitte. Dad Shild war nod) an
perfelbenn Stelle, dbie Sdift aber wav augenjdeinlich
fitvzlich ernewert worden, [autete jedod) aud) in ihrer
Berjimgung inmer noch , Babeanjtalt bei die Halloven”.

Was itbrigend die Abhavtung anlangt, jo geniigte
mancdjem unter und dad, was zu deven Firderung die
Einvidhtungen der Anfjtalt an die Hand gaben, nody lange
nicht; wiv perjudhten da in allexbingsd bisweilen vedht
thivichter TWeife nachzuhelfen, indem wiv betjpielsiveife
tn jtrengfter Winterkilte, anjtatt beim Schlafengehen jo-
fort in Dad ofnehin cidfalte Vett ju jdlitpfen, bis aufd
$emd entfleibet, unjern zitternden Qorper exjt eine Jeitlang
awfder Vettdecte lagerten, wnt endlich ben halb exftarrvten,
jteif gefrovenen Gliedern thren vichtigen Plab unter dev
Bettdede 31 ginmen, wo und die dann langfant eintres
tenbe Grivdrnumg mit doppeltem Wohlbehagen erfiillte.
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Bejonderen Wert aber legten wiv auf bung und
Bewdhriung ded Muted. Die midhtigen alten Gebiube
mit ifren jahlveichen Bden und unbewohnten Ndumen,
ihren abgelegenen Ecfenr, ihren finfteren Treppen und
®Gdngen erfitllten unjeve jugendliche Phantajie mit dev
BVorjtellung ded Geheimnidvollen und Ahmumgdvollen.
&3 gab Stellen in den Gebduden wund Gdvten, wo es
nidyt gehewer jein jollte. ALB eine joldhe Stelle galt 3. B.
ie fernjte Ecte ded Feldgartend, da wo die Mmfajjungd
mauer der Plantage an den Hexenberg jtoft. Ingjtliche
Snaben wagten jich an duntlen Abenden ofhne Begleitung
nicht dovthin. Wber in nod) Hiherem Mage beherrjchte
und bdie phantajtijche Lorftellung einer gewifjen allge=
meinen in der njtalt herrjchenden Unjicherbeit, indem
wir meinten, dafy jene zafhlvetchen bevjtectten und abge-
fegenen Stellen mit Fletjh) und Vein begabte Unholde
beherbergten, die bei Gintritt der Duntelfeit bovt ifhv
TWefen zut treiben anfingen. WVejtdrtt wurden wir in
diejent findlichen Walhn nod) dburc) eingelne verdidhtig
exjcheinende Borfille. So erhielt einmal ein Jbgling bei
einem abendlichen Betveten ded nicht exlenchteten Hinter=
hofes bon einter gehetmnisvollen, unjichtbaren Hand, deven
Bejier nie fejtaejtellt wurde, eine Ofrieige, die ihn zu
Boden jdlenderte. Ein andered Nal wiurben mehrere
Aoglinge, unter denen i) mich bejand, bei einem fviten
Heimgang aud dem jdon fajt dunteln Felogarten von
etner durch das dort befindliche Kavtoffeljeld jhleichenden,
anjcheinend riejengrofen Gejtalt mit Erdtldfen bombar-
diert. Dieje wirflichen oder phantajiegeborenen Nadt:
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geftalten fafsten wiv untex pem Namen , Kevle” ujammen,
und diefe ,Kerle in ihren Berjteckpldben aufzujucden
und 3u jtellen, erfcjien und alg eine [B0lde Anjgabe, ja
a8 Piticht eined wackeren Orphanus. Deahalb hatte fich
unter und eine Genoffenidaft dev , Kerlejucher” gebildet,
bie an finftern Abenden, eifrig nad) verdidhtigen Gyejtalten
audjpifend, bie dunfeln Ginge, unperjchlojjenen Ge-
miicher, Hife und Givten dex Anjtalt burdjtreiften. Jn
dicfe Genoffenfchaft wurde mur derjenige aufgenommen,
der vorher eine Probe feiner Kaltbliitigleit abgeleat Hatte.
Bu diefem Jwece wurde der Betreffende vorn einem Ge=
noffen im Finftern in eind Dder meift unverjdlofjenen
Slaffentmmer Der deutjchen Schule gefithrt. Mit gutent
Pebadht war dazu ein abgelegened Jimmer aetndhlt, in
yoe(chem eine Totenufhr tictte, und dad dedhalb fitr nicht
geheuer galt. Hiev mufte dex Rriijling L auf einer
Bant niederfipen mit der Weijung, unter feiner Bebin=
gung eint Wort ju jprechen ober jid) ju vithren, big man
ifn wieder zuriidfithren wiirde, wovauf man ifn allein
lief. Nady einiger Jeit jhlich fich damn an Den etnjam
Havvenden ein Eingeweihter heran, befithlte ihm jchroei-
gend Pulg und Hevy und fjah nac, ob er nidyt jitterte
und jich vegte. War die Pritfung jur Aujriedenfeit aus-
gefallen, fo wurde der Betrejjende in den Qreid der Ge-
nofjen gefithrt; Diev erfolgte in feierlicher TWeife bie

: Scwertleite duvdy Mbevveichung eines ftarfen Snitppels.
it diefem bewaffuet, durfte danr dad neue Ordendmitz
glied an Den abenblichen Wanderungen der , Rexlejuder”
teilnefmen.
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Daf diefe Wanberungen jtetd ergebnislod verliefen,
bermodhte unfern ®louben an dag Vovhanbenjein joldher
Unbolde nicht ju exjchitttern. Einmal allerdingsd an einent
nebligen Herbjtabend glaubten wiv cinen Fang gethan Fu
Daben. Wiv hatten zum Schauplaty unfever abenteuer-
lichen Audfahrt den am duBerften Oftende dex Anjtalt ver-
jtectt gelegenenApothelergarten gerwdhltund durchitvbevten
nac) Gewohnheit deffen dimmerige Beete und Gebiijde,
al8 ploglid) wenige Sdyritte vor und die gejpenitijhe Gr=
jeinung eined grawen Minnchens aujtouchte, dad fidh
und mit langjamen Edyritten nibevte. Da wurde und
dennt dod) etwad unheimlich ju DVeute, und 1wenn danald
bon anjerer Gruppe eine Momentphotographie aufge-
nomnunen worden fire, witvde deven Haltung und Stellung
ielleicht (ebhaft an die jicben Schwaben in dem befann=
ten Wdrdyen evinnert hoben, alg diefe fich pliplich dem
fiiv ein Ungeheuer gehaltenen Hafen gegenitber jafen.
Aber vollends entjant und der Mut, ald witin der ndher
fommenden @eftalt unjern jtetd in Grau gefleibeten Jn-
ipeftionslehrer Heven N. exfannten. Ev Hatte von 1unjeren
abendlichen Wanderungen Wind bHefommen und war und
nachgejchLichern, wm fich au fibevseugen, was wiv borhitten.
brigens lief die Sadje fitv ung glimpjlidy genug ab.
Herr M. itberzeugte jich bon der Havmlojigkeit unjeres
Treibend, erfannte fogar unfjeve gute Abjicht an, verivied
ung jedod) dbad Cindringen in verbotene Néwme und
forderte .und jum Niederlegen unjever gefihulichen Wafjen
auf.  BVon der Jwedlofigleit unfever abentewerlichen
Fabrten fonnte er wund jedod) nicht iiberzengen, umd
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wenn auch diejer Fwijdenjall und vevanlaf3te, jene auf
cinige Jeit eingujtellen, die Lujt davan blieb ungebroden,
und fpdter nahmen wiv unter Beobadhtung gripever BVor=
jicht unfere Wanbderungen wieder auj. Und fitviwahy, fo
findijc) diefed Treiben auch evjdyeinen mag, jichexlic) war
ed ein Beichen ded unter und herrjchenden gefunben Geiftes.
Jitr fabe Vergniigungen dot die Waijenanjtalt feine Ge-
{eqenbeit, und Ilberjdttiqung, die unter Dder Heutigen
Nugend infolge der Uberfitlle ihr aebotener Geniijje jo
perbreitete Svantheit, war bei und ganzlich unbefannt.
Die unfcheinbarften Dinge, die dad verwidfhnte Kind dex
Netzeit vielleicht vevdchtlichy mit dem Fufe fortitoft,
galten Det und af8 ein wertvoller Edjas. Bunte Papiev
feen, aud einem Bilderbuche ausgerifjerne vohe Hols-
fehnitte wurden forgfaltig aufgehoben, wnd jtoly war der
f jenige, dev hiervon eine fleine Sammbhing bejaf.  Weldyen
RWert witrben beijpielfweife damald fitr und die jeht in
Unzahl vevbreiteten Netlamebilder gehabt hHaben, denen
man heutzutage faum eine oberfldchliche Beadhtung jchentt?
Auch dureh Vitchervleftiive waren wiv nidt ber-
wihnt. BViicher unpaijjenden oder gar verderblichen Jn=
haltd Fanden glitctlichevveife nidht bden Weg ju unsd.
Mur wenige unter und bejapen Untexhaltungsbitcher, wnd
diefe pilegten unter den Lejeluftigen vou Hand i Hand
au gehen.  ©8 wurbe wenig, aber um jo grimdlicder ge
b fefen. Cinzelne unter und bejafen iibrigens die Gabe,
angenehm 3w evzdhlen, in Hohem Grade. Da wav bes
jonderd ein frijcher, qewectter Snabe, der eine Seitlang
im Winter allobendlich, nadhpem twiv jhlafen gegangen
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aver, ung anbere nod) ein Halbftimddhen duvd) den
Bortrag von Marden aus 1001 Nacht ober aud) duvch
eine Auslefe aud dben beliebteften Erzahlungen von Kapitin
Nareyat (Peter Simpel, Jafob Ehrlich) aufs angenehmite
unterfielt. it wabhrvem Entzitcfen hirten wix, behaglid
in unjeven Betten liegend, dem [iebenSwiirdigen Eryihler
3, bi3 ®ott Morpheus 1ms die mitden Angen zudriictte.

Cinen bejondeven Neiz hatten fiiv ung Beders Cr
siblungen aud ber alten Welt. INit Vegeifterung ver-
ticften wiv und tn die Schilderungen bon den gewaltigen
fdmpfen der Griechen und Trojaner, mit allen Eingel=
Deiten dexfelben wurben wir aufd innigfte vevtvaut, die
Sdhidjale bev Heldben evwectten unjeve (ebhafte Teilnahute,
und ihre madhtvolle Perjonlichteit wurde und Mufter und
Borbild. Jhre Namen wurben ald Ehrennamen auf die-
jenigen dlteven Boglinge itbevtragen, die dasd Beug Hatten,
unter und die Fithrevvolle 3u fibernehuen, und oft fonnte
man auf den Stuben in wiivdevollen Tone gefiihrie Ge-
fprddhe wie dad folgende bernehmen:

+Eler Achill, fonmmit du mit in den Feldgarten P

«2hut miv leid, trefflicher Ajax, abev ich) muf meine
$Hoje wajden.

Daf e8 unter den ,Griedjen” wnd , Tvojanern” oft
it fchroeven Rimpfen fam, die im Feldgarten audgefod)-
ten turden, und daf babei hin wmbd wicder vegelvedht
gefithrten Jwetfimpfen unter ben Fithrern die Entjdyeibung
pariiber fiberlaffen wurde, weldye Paxtei Sieger fein jollte,
verjteht fid) fitr jo warme Betwunderer und genaie Kenner
Ded Homer, wie wiv waven, von jelbit.
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&5 ift aber auch exflaxlid), dafy dad ftart entwidelte
Qraftgefithl 1md bad llbergewicht, dag die dlteren Jog-
linge iiber bie jiingeven befafen, den Pennalidmus,
per nun eimmal von einer Erziehungdanjtalt unzertrenn=
fich exdheint, in Hohem Mafe befirdern muften. Daf aber
Gewaltthitigteiten der exjteven gegen die lebteven, wie jie
thatfachlichborfamen, einen bejonderd vofen und bisZartigen
Ghavafter angenommen Bitten, fann i) nicht behaupten.
Yuc) wurde dieje Ericheinung dadurd gemildert, dap dasd
®ange in ein Syftem gebracht wav, in weldem nad
cinem jtreng gefandhabten traditionellen Abfommen die
Rechte und Pilichten dev eingelnen Jahrginge genau
gegeneinanbder abgewogen waren. Die Angehorigen Des
jimgften Jahrganged waren natitefich villig vedtlos, doch
waven fie nidht jdhranfenfod der Willtiir alle J({teren

) preiggegeben. 3. B. beim Baden Hatten bie Ungehirigen
De3 ziveiten Jahrganged nur dad Redht, die Jteulinge ju |
bejpritsen, aber nidht untevjitaudgen, welded feptere ein :
ausjclicfiliches Bovredht Der Deiden dltejten Jahrginge |
gegen alle jiingeven ivav. hnlich verhielt es fich im |
Winter mit dem » Schneebdllen”, weldes fic) die beiden il
jimgeren Jahrginge ohne Gegemwehr von den beiden '
dlteren gefallen [affen mufiten, todhrend bdem jweiten
Safhrgange gegen die Neulinge nuv dad Recht ded , Ein-
weihens” , d. 1. ded Einveibens der Wangen mit Schnee,

3 jujtand. ' .

Sn bem exjten, jdmeeveichen Winter, den id) auf
ber Anjtalt verbrachte, erging e8 und Novizen aller:
bing® vecht jehlimm. Bei dem eviten grofeven Schneefall
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wurben wiv in den Feldgavten gefliibrt, muften doxt eine
hobe, fteile Scdneebuvg crbauen, dann einer nad) dem
andern dieje bejteiqen und wurben hievauf von den Lnten-
jtehenden jo lange mit gegen die Waben gezielten Schnee-
billen bombardiert, bis wiv vor Sdymers zujammenjanten
und an den jteilen Seitemwianden hHinabglittenr, worvauf
alle itber und herfielen, wm und tidtiq , einzuiveihen”,
weldhed leptere wm jo grimdlicher gejchal, je weniger
jftandhajt i) einer bei dem bovaudgegangenen exften
Tovturarad betviefen hatte.

{16viqend bejtand tros Joldher aelegentlicher penna-
lijtijcher Ausjdyreitbungen im allgemeinen unter und ein
qut fantevadjdyaftliches WVerhaltnid, und namentlich
hielten bdie gleichalterigen Joglinge meijt tvew jujammen.
Einen vithrenden wund jugleich fomijchen Ausdruct fand
diefe Gefinmung, wenn einer tm Jimmer der Anjiichts-
(ehrev die bittere ®abe ded gelben Onfeld u jchmecten

=
2

befam. Dann jtellten fich vegelmdfiq mehreve Kamevaben
an die Thitr, um mitleiddvoll die Schldge zu 3dhlen,
pem enblich) Crlojten zum Trofte die Fahl der von ihm
eingeheimiten Denfzettel mityuteilen und dann jdleuniat
pen vor Schymery Wimmernden an den Wafjerjdhrant su
fithven, wo bie aufgelaufenen Hinve jo lange mit faltem
Wajjer Degoffen wurben, big der Sdymery nadzulajjen
anfing. Hatte jemand, wad jo nidt gevade Haufig vov=
fam, eine Sendung EHvaven aud der Heimat exhalten
odex foldhe von der Fevienveije mitgebradyt, jo pflegte ex
Dieje mit jeinen ndditen Freunbden vedlich zu teilen. A3
Beeid gemeiner Denfungdweije galt ed dageaen, wenn
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in jolchem Falle einer afles fiiv jich bebielt. Cin jdhiner
Dug fameradjchaftlicher Gefimmung war aud) folgender.
@iner der dlteven beutjgen Waifenzdglinge hatte jeden
Mittag Proben ded exften und zweiten Fijdhes, die in
einent Blechaften verfdhlofien waren, yum Dfonomie=Jn-
ipeftor au tragen. Metftensd jal) aber diefer dabon gan
ab, die Speifen zu fojten. Der JInbalt ded veidhlic) ge-
fitllten BledyEajtend gehiirte dann dem BVefdrderer desfelben,
der auf diefe Weije in Den Befiy einer Portion ded, wie
oben evwibnt, in vorziiglicher Giite gelieferten exjten
Tijched qelangte. Niemald aber vevzehrte diejer Ui
[iche die wungewdhuliche Spetje allein, jondern vegelmafig
purde ein Freund zum Mitgenufy eingelaben.
&inen noch bevedteren usdbruct aber fond Dbiefe
freundiwillige, opferfreudige Gefimmumg in dev eigenartigen
) Cinvidhghmg ded , ufammenitehensd”, durd) welde et
Snaben gerabeju eine jeden Sonderbefity und jeden cige [
nen BVorteil ausdjdyliefende Giitergemeinjhajt jchlofjen.
Trat ein Orphanud zu einemt anbeven mit dev Frage: |

, Wollen twiv yujammenitehen?” und jagte diejer: S il I

jo gaben fich beide die Hand, und der Bund war ge i
fchlofjen. Yum jah 8 jeber vom beiden nicht mur fitv ;
Ehrenpflicht an, alled, was ex bejafy, mit dem andeven ju
teilen, fonbern Deibe Teile tvetteiferten aud) in jelbjt-
{ofefter Weife, einander Gefdlligleiten ju eviveijen und
t Genitfje 3u verjchaffen, wobei jogar unter Wmjtdnden von
jedem nach Knabenbegriffen evlaubten Mittel Gebraudy
gemacht ourde. S diefen gehiirte aud) dad Stehlen von

D6t von den Béwmen ded Waijengartens, und vemn
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einer bou den Deiben Bimbijdjen den anderen mit der
fojtlichen Gabe eben gevaubter lecfever Aprifofen obder
jaftiger pfel iiberrajchte, jo durfte ev mit Niicjicht auf
bie bet ber BVejdyaffung der Spende iiberjtandene Gefahr
in wm jo hiherem Grade auf dic Wnerfermmung ded Ems-
piingerd vechnen. €8 ijt iibrigens erflavlid), daf jolde
fommunijtijchen Bimbdnifje bei Knaben bdiejed Alterd in
der MNegel nicht gar lange wahrten. FTroh der davin be-
wihrten Selbjtlofigteit fithrten fie dod) felten zu einer
wirflicgen und dauernden Seelengemeinfchajt. Ein fleined
IMMifperftindnisd, eine leichte Verftinumung bradyte oft den
jcheinbar fiir die Civigleit gegriindeten BVund um Brud),
ohne daf fich jeboch notwendigeriveile daraud ein feinb-
feliged LVerhiltnid entiicelte.

Man darf nidht eviwarten, dafy wiv in unferem da=
maligen gavten Alter fiiv die durd) die Wnfnahme in die
Anftalt und eviviefene Wohlthat ein volled Verftinbdnis
gehabt Ditten. Wber dad Bewuftfein, dbap wiv allen
®rund Hatten, der Anjtalt danfbar zu jein, wurbe dod)
teils durd) die gejamten Einvidhtungen der Unijtalt, teild
purd) bie fichtbaven Erleichterimgen, die unjere Ginjtellung
in Die njtalt unjeven Miittern oder fonjtigen Verwandten
gewibrte, auc) in den Hevzen leidytfertiger Joalinge ex=
wectt und lebendig erhalten. Dasd herrlicdhe, von Raud)d
Meijterhand gejdyafiene Denfmal bed Stijterd, dad bem
Lorberfof einen jo wiirbigen ALjhlufs aiebt, verjehlte
nicht, auf und, die wir e3 tdglich vov ugen hatten,
einen mehr al oberfladhlichen Eindruct zu madjen; es
exfiillte ung mit einer Ahnung dex fittlichen Grife bded
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gottedfiivdhtigen und gottbegnabeten Manned, mit einer
ftillen Vevehrung fitr den Schipfer bdiefer groBartigen
Stiftungen, bdeven Segnungen aud) an und jidtbay
murden.  Obwohl mm jolche weicheren Gefithle bet 1uns
feine8vend die Dberhand getwannen und dad in und ent:
widelte Kraftgefithl audy nandye Ungezogenfeit jeitigte,
jo faun iy dod) jagen, daff in ben vier Jahrew, die id)
in der Waifenanftalt niederer Ovdnung verbradhte, Jdhroe-
vere Bergehen ju den Seltenbeiten gehorten, dafy wnter
ung ein guter Geift vorherrjchte, und dbaf audy die Mehr=
3ahl von und, jobald erjt die notwendigen Leiden und
Qiimpfe der Novizenzeit itberftanden waven, in der Heinen
Welt, in der twiv cin fo abgejhlojjened, einfached, ent-
behrungsreiches Leben fithrten, ficd) verfhilinidmipig wolhl
fithlten. VWeveinjelt fam allerdingd der Fall vor, dafs ein
Sogling ober mehreve gemeinjchaftlich nad) vorangegan=
gener BVerabredung durc) Entlaufen fid) der ald unertrig-
(idy emphundenen Fefjel ju entziehen juchten. Der thoridyte
Werfud) endigte jededmal hichit Haglich jhon nach wenigen
Tagen mit dev Wiebeveinbringung der ingiwifhen duvd
Hunger, Kilte und Angft Crniichterten. Fum [lberflufy
iourde ihnen dburd) bie fitr jolches Bergehen ein fiix alle
mal feftgejepte Nutenjtrafe, weldhe nach damaligem bar=
barijdhem Braud) von dem Pfortner im Beifein des Jn-
jpeftors und vor den Augen der gefamten Waijenjchar in

! feteclicher TWeife vollzogen twurde, die Luft an jolden
vomantijch = thvichten Streichen grimdlic) verleidet.
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Meochten 1wiv mun auch alle mehr oder weniger und
mit dem Leben in der njtalt Lefreundet: haben, das
Jaubevwort ,Fevien” hatte dod) gevade jiir und einen
bejonberd Deraujdhenden Klang; jdhon lange vor ihrem
jedegmaligen Gintritt wurde unjere Seele mit einer ev:
wartungdvollen Unvubhe evfitllt, die das evtviumte S Lick
der Tage ber Rubhe und dev Freiheit jhon lange vorivey
foftent Lief. Tem die Fevien nur jeitweilige Vefreiung
von Arbeit und Schulzwang bringen, wie dem Dei jeinen
Eltern wohnenden Sculfinde, der famn ihre Wonie nuw
falb empfinben; gany anderd aber dexjenige, bem duvel
den Gintritt ber Fevien zugleich ein Wieberjehen dex
Seimat vielleicht nady langer Tremmung bejchert wivd.
Mnd in diejer Lage befanden ivir Joglinge des Waijen=
Haujed unsd fajt alle. Am lauteften abex jubelten natitelidh
Dicjenigen der qolbenen Ruheseit entgegen, die jum exjten
male nady ihrem Gintritt in die Anjtalt die Heimat
wiederjehen jollten. Freilich Hatte nicht jeder von uns
nodh eine $Heimat oder wenigitend niheve Beriwandte,

)
)

au Denen er Ditte veifen fonnen. Diefe Yrmiten nuten
trauvig in der Unjtalt zuritctbleiben. Fiiv die anbdeven
hing die Crteilung dbed Ferienurlandd von dev Vovzeigung
bes jogenannten , Vevveifebriefes” ab, b. . einesd Schrei=
beng, in dem auddritklich ju lefen ftand, daf die be-
treffenden Angehvvigen bie Meije iwimjdhten. DOft blieb
cint Jolcher Brief itber Gebithr lange oder auch ginglid)
aud, und dann gab es tritbe Gefichter over bitteve Thrdnen.
Gty aber war der Knabe, der an demt fejtgejehten
Tage, gewdhnlid) fury vor dem Beginn der Fevien, dem
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Auffichtalehrer dasd widhtige Schriftitiid vorzeigen fonnte
und dann die Erlaubnid zum Reifen audbritctlich Fuge=
fprochen exhielt.

Mmfinglicher Borbereitungen gur Reife beburfte e3
nidgt.  Die Tovnifter wourden ausd ihrer langen Gefangen-
jhajt i ber , Budybinberftube” befreit, mit den twenigen
sur Mitnahme beftimmten Sadyen gefitllt, dad jehr Inapp
Demefjene Netjeqeld wurde jorgfilti veviwalrt, ebenjo
aud) ein vonmt Jujpeftor audgejtellter Neifepaf, durd)
weldhen ,alle Civil= und Militdr-Vehirben evjucht
vurben, bad hier nibher begeidynete Jingeldhen (bad jonjt
vielleicht al8 ein gefibrliched Subjeft Hitte angefehen
ierden fonnen!) unbehelligt pafjieren zu laffen”, und
bam war man veijefertig.  PRur wenige von 1ms fonnten
ju ihrer Reife die eingige dantal8 bei Halle vovbeifithrende

] Eifenbahn benupen, aber auch von diejen yog nod) mandyex
— id) gehorte auch zu thnen — in der guten Jafhredzeit
die Fufreife vor, Lejonderd wenn €3 jich fo fiigte, daj
man einen Teil dex NReife mit [ieben Kameraden jujamnien
auviictlegen fonnte, Jn getvener Befolgung von Geibeld
Wandevvat:

, Wer redht in Freuden wandern will,

Der geh’ ber Sonn’ entgegen!”

urde zu fehr frither Stunde aufgebrochen. Dasd Wecken
au ber fejtgefebten Jeit bejorgte der Nadtwddhter, dem
| pie Vetten der NReijegenofjen dbuvd) an beren Fufende
aufgepflangte Wanberjtocte unfehlbay Fenntlid) genacht
waven. 1nd dbann ging e3 mit leichtem Beutel, leichtem
Gepdc und leidhtem Hevzen hinaus in den frijdyen Mor=

Sdmidt, Behn Jahre Jigling. i)
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gen, hinaus in die herrliche Frithlingspracht. Wie wurde
da mit den Singern des Walded um die Wette gejungen!
Wie thaten jich da die Hevzen auf in [uftigem und ern=
ftent, thovichtent und Jinnvollem Geplauder! Brannte die
Sonne zu heiy auf unjern Scheitel, dann fpurbe unter
jchattigen Baumen oder bei iihler Quelle gerajtet, aud)
wohl einmal beim Durchnarich duvd) ein Dovf dem Wivtd=
hauje ein furzer BVefucd) abgejtattet, wm fiiv ein paar
Bfennige duveh ein ®lad einfachen BVieved (Lagerbier
war und damald nod) gany unbefannt) Erfrijdung und
Stivfung fiiv den Weitermarjd) auw judhen. Dann fam
die Tremmng bon den Gefihrien, die ein andered NReije-
jiel hatten, endlich tauchten vov den Blicden des erjd)dpi=
ten, aber frofgenuten Wandevers bie Tiivme ded Heimat=
orted auf, und nach einer leten Unftvengung war diejer
endlich glitcklich evveicht. BVei meiner erften Devartigen
Suftoanderung ju BVeginun dex damald fiiv und vierzehn
Tage wihrenden Pfingitfevien fatte ich dad Mipgeidict,
midy im lefpten Drittel meiner Reife ju verlaujen b
wurde itber den Jrrtum exft, nacdhdem idy {ibev eine
Stunde die faljhe Strafe gewandelt, duvc) einen ded
RWeqed dafher fommenden Mann aufgetldvt, den i), miide
um Umfallen, nad) dem vichtigen Wege fragte. Er ge-
{eitete mich freumdlich um ndchjten Dorfe, wo mitleidige
Qeute Den faft Berjchmachteten mit Vier und frijd) ge-
backenem Fefttuchen exquickten und ihm dann ben vidhtigen
PWeq jeigten. Diefe meine exfte guifeve, bei glithenver
Hite unternommene Fupreife — mit Hinguredynung
bes Umiveged betrug die suviidgelegte Strecte veidhlich
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fechs Meilen — befam miv vedht jchlecht. ey Litt mehreve
Tage an einem vajenden Kopfichmery, der mir fiiv diefe

Jeit ben Feviengenuf gritndlich verdarh.
Jn den Fevien famich aud) diters wieder mit Cugen
jufammen, wenn er dieje hin und wiecder bei jeinen Ver-
] wandten im Nad)barhaufe verlebte. Dann war er mir
gegenitber tnieder dev Alte, wdahrend er in der niftalt,
ven dovt ferrfchendben njdhauungen Huldigend, bei 3=
falligen Begegnungen mich) zvar nidht unfreundlic), aber
ood) etwad formlid) und von oben hevab behandelte. Tn
Dent Fevien dagegen waren wir faft tdglid) zujammen,
jpielten und tvanderten miteinander, trieben auch alfex-
hand Navrendpoijen wund vollfithrien (ujtige Streidje, die
allexdingd mandymal bie Grenze ded Crlaubten itber
jchritten, und bet denen der jdhalfhafte Cugen bder An-
» tifter, id) der fitgjane Genojfe und unter Umijtinden der
Pritgeljunge war.  Einmal Hatten wiv einen ftunden-
fangen, jehv vergniigten Fufmarjh gemacht, ald iir,
in einem ftattlichen Dorfe angelangt, und hungrig und
ex{chopft fithlten. Nun ftellte fich aber hevaus, dafy feiner
bon un8 einen Pennig Geld in der Tajde hatte. Was
thum, wnt den frurvenden Magen 3u befdnjtiqen? , Wir
gehen gum Pajtor! erflivte Cugen mit Beftimmtbheit.
»Der nufy uns ein guted Frithjtiict vorjepen; ein Schwary=
ot wird doch) andeve Scywarzrdcke nidht darben lafjen?”
Miv wollte der Borjdhlag ziwar nidt gefallen, aber, wie
tmumer, lief i) mid) von dem dlteven und weltfundigeren
®efdhrten fortreifen, und twiv betvaten denn audy alg-
bald, Gugen anjcjeinend ficher, id) yiemlic) verjehdmt und

*

b
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zaghajt, Dad anjehuliche Pfavehaus. Doxt tratund jchom
in dem dammerigen Haudflur der Seelenhivte mit ber=
wunderien und anjdheinend miftrauijden Blicen entgegen,
wifrend Cugen mit evjtaunlicher Dreijtigleit und beide
ald Sditler voxjtellte, deven fehnlichiter Wunjch jet, fpiter
®ottesgelafutheit zu jtudieven, und die bieferhalb bei
ifrer Durchreife der Pfarve einen BVejud) jdhuldig zu
jein geglaubt Hitten. ,WaB?* vief dev aujdeinend furys
fichtige SHevr, defjen Mienen fidy im Naherfommen ficht-
bav auffellten. ,Bwet fiinftige Amisbriider, und nod
pazu, wie td) jehe, Hallenfer? Audy ich bin ndmlid) Jog-
fing der Frandejden Stiftungen gewefen, mithin ift mir
Guer Befud eine doppelte Freude!” Damit nitigte ex
und in jein Zimmer und (e und, jobald er erfahren
fatte, daf toiv einen weiten Marjd) Hinter und Hatten,
ein bovtreffliches Frithitiict vorjeen. Obwohl nun meines
tithnen Gefifrten der TWahrheit nidt entfprechende und
nur auf Grrequng bes Wohlwollens abzielende Angabe
beziiglich) unferer BVerufdwahl miv einige ®evijjensbe-
benfen bereitete, jo hinderte mich dad dodh nicht, gleidh
meinem ®efifrten dem iippigen Mahle alle Chre anju-
thun. So verlebten wiv mit unjerm giitigen Gajtgeber,
et ein warner Vevehrer der Stitte feiner Jugendbilbung
ar und fidh fichtbar unfered Befudyed freute, unter
heiterem, lebfnftem Gefpriidy eine angenehme Stunve.
Sdylieplich ftopfte und ber gute Paftor nod) fitr unjern
Heimmarfd) die Tajhen mit Jaftigem 2bit voll.

Sn ben erften Tagen nacd) unferer Ritctehr aud den
Ferien fonnte man natiielicy auf den Waifenjtuben mandyes
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tritbe ®eficht evblicfen; eingelne erfubren wohl auch einen
wirflidjer Nirckfall in dag Heimweh. Da gewdhrte dann
der Hinblicf auf die nddjten Fevien einigen bitterfiifzen
Troft. Diefen pilegten wiv nod) lebendiger ju geftalten
durd) Anlegung eined b8 su diejer Jeit veichenden Kalen=
perd, an dem durch vegelmdfiges Durdhjtreidjen dev ab-
gelaufenen TageSzahl die allmahliche Wnndherung der
neuen Fevien vevanjhaulicht wurde. Jh) hatte einmal
bei Der Niictreife ausd den Ferien in einem Gajthofe, wo
i) eine furze Naft hielt, eine funjtoolle Wandubr gejehen,
weldye auf einem bejondeven Bifferblatte dag Tageddatum
angeigte. Tarunter war die JInjdyrift ju lefen: ,Einer
wird mein legter fein!* Dad gefiel miv fo fehr, daf id)
in fithnex ﬂbertmmlng der fjinmigen Vedeutung bHed
Sprudjes auf den Swec meined Salenderds diefen mit
1 ver gleichen Jnjchrift verfal), welde lehteve mm duveh
die fortwdhrende Hinweifung auf den lepten Scultag
bov Den Fevien fitr mid) zu einem Troftipruch tourde.
Bei meinen nidhjten Befannten fand died Nad)afhmumg.
Sitr oie wahrend der Ferien in ber niftalt Juriict=
bleibenden gab 8 immerhin mandje aufiergewsfnlice
Oenitjje und Lujtbarfeiten. Ant WeihnachtSabend mwurde
nad) bem Abendejjen, dad bei dicfer Gelegenheit aus-
nahmsweife aus Hevingsjalat bejtand, den Joglingen
unter fell brenmenden Tanunenbiumen befdert; jeder ex-
hielt eine Wede, Honigluchen jowie Apfel und Niifje in
veihlicher Menge. Am NMovgen ded erjten Feiertages
wurde aufierdem ein grofied Stitc Feftbuchen und ald
aufzerordentlicie Geldjpende der fogenannte Feftqrojchen




e —

70 Buftinde und Erlebnifie auf der Waifenanjtalt n. O.
geliefert. Dadjelbe gefhah auch an den andeven qrofen
Seften und am Geburtdtage ded Kimigd. Dafitr abev
aven die jangedfundigen Jiglinge verpflichtet, gemein=
jhaftlich mit den Sdngern dexr lateinijchen Waifenanjtalt
vort dem iiber dem Treppenbhauje ded Vorbergebiubded
angebrachten Altan in der Frithe diefer Tage Chovile Fu
jingen.

1 den Spielen, die in ber Weihnadyt@zeit bejonders
eifrig Detrieben wurben, gehdrte namentlich das Sdiehen
mit dem Blajerohr nady Apfeln. BVon diefen Hatte jeder
Beteiligte die gleiche Bahl beizuftenern. Dann twurden
awet ober drei dexfelben in grbferven Abjtinden dicht am
Rande der Schmaljeite einer der Langen Tafeln nieder=
gelegt.  Jtun gaben die Mitjpieler nadjeinander von dev
entgegengefetsten Sdymaljeite dev Tafel abwechielnd einen
Sdyufs ab, und wer einen Apfel hevunterjdyofs, dem ge-
ficte ex. m diefem beliebten Sport beteiligte fich audh
fin und mwieder Herr N., veriichtete aber grofmittig auf
Den ®etnimn, wenn ihm ein ©duf gelungen war.

o) mag Hier eined auperhalb der Fevien gelege
nen Taged Criwdhnung gefchehen, dex ald eine Art Fejt:
tag galt und von den Jiglingen bev deutidhen und ber
(ateinijchen TWaijenanjtalt gemteinfam begangen wurde.
(3 ijt died der auf den 30. November fallende Anbdreas-
tag. @inim Jahre 1712 zu Leipzig geftorbencr Konuner=
sientat Andread NRofenberg Hatte dem Waijenhauje ein
Qapital von 2000 Thalern mit der Vejtimmung ber-
madgt, daf an jeinem Namendtage von den Jinjen Jog-
linge, Ddie fich duveh Fleiy und gute Fithrumg hervor=
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gethan hatten, newbefleivetwerden jollten. An Stellebiefer
nidgt mehr zeitgemdpen Verwendung der Jinjen diejer
Gtiftung ift dann jpéter die finnentjprechende BVejchentung
mit Biicherpramien getveten. Wud) hHatte diefer Wopl=
thiter angeovdnet, dafj an dem evmdhuten Gebenttage
famtliche Waifenziglinge fic) verjammeln, gemeinjam ein
Sterbe= und ein Lob= und Danflied fingen follten, und
daf einer devjelben, ,falls er dazu fapabel wdve, eine
orationem in deutjcher Spradye halten jollte.” Genau im

Sinne diefer Beftimuumgen wirde denn auch damald der
Nnbvendtag alljahrlic) gefeiert.

Bier Jahre war idy Jogling dev Waijenanftalt '
niedever Ovdbnung gemwefen, hatte die Letben und Freuden
diefer Stellung arimdlich gefojtet, wavr dabet bid juv
evften Slaffe aufgeviictt, bHatte in den leften Semejtern |
Geniovenftellung ecingenommen und erjreute mich) bded
Wohlvollend meiner Vovgejepten. Damn ging mein lange 5
gebegter, fehujitchtiger Wmjch, {iber dad vierzehnte .
Cebendalter hinaud in der Anijtalt bleiben u bitrfen und I
unter die Schiiler dev lateinijdhen Hauptichule verfebt u
werden, in Erfitllung. BVorher fand im September 1845
neine Qonfivmation in der Gloudaijdjen Kivdhe {tatt.
uper nriv wurde ju demjelben Tevmin nmur nod) einem
meiner Mitzoglinge, der ebenfalld die erjte Klajje dex
peutjchen Schule evveidyt hatte, aber ein Jahr jimger als
i) war, dieje Auszeichnung zu teil. Dasd Ergebnid unjever
Pritfung war, bdaf wiv betbe wegen unferer geringen
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fenninifje im Lateinifdhen nux fitv die Anfnahme in Unter=
Quinta reif befunden mwurben, obgleid) wiv nad) dem
jonjtigen Stande unfever Kenntuiffe den njpruc) auf
Ginjtellung in eine weit Hiheve Klaffe hitten exheben
fiunen. Dad war nun bei meinent vorgevitdten Lebensd=
alter vecht niederdriicfend, obiwohl id) dafiic bei bem all=
gemeinen GStande meiner Bildbung die gegritnbdete Aus-
jicht auf ein vajched, jichered Fortfommen in der neuen
Sdyule gewamn. {Ibrigens gelang e8 dbamald muv uperjt
jelten einem bon Der Ddeutjdien Schule itbevtvetenbden
Sdhitler, die Aufnabhme in eine Hihere Klajfe ald Unter=
Quinta gu erveichen.




IV.
Die loteinifdie Houptfdynle,

G‘%ic [nteinijche Hauptichule ift Herborgegangen aus dex
o5 im Jahre 1808 bollzogenen Veveinigung dev jdhon
bon Frande gegrimdeten lateinijdjen Schule des Waifen=
haujed mit ywet hheren ftibtijhen Lehranftalten, dem
luthertfhen und dem vejormievten Gymnafium, wovaud
fich auch der jebige Name der Anjtalt evtldrt. Nach man=
cherlei wechielvollen Sdyictfalen hat jich diefe Anjtalt, bie
lange Zeit hindburd) gleid) den fibrigen Lehranftalten der
Frandejchen Stiftungen eine freieve Geftaltung ihrev
inneven Einvichtungen bewalhrt Hatte, bejonderd unter 1
Ejteind Leitung den Dbejtehenden ftantlichen Beftim= |
mungen genaw angepaBt, fo daf3 fie zu der Jeit, ald id
oort al8 ©ditler eintrat (1845), in ihrer Lehrverfaffung I
bon den andeven preupifchen Gymnafien faum nody ecine ;I
Abweichung zeigte.  Jede der jedhd Slajfenftufen mit ‘
Augnahme der Prima war in eine obere und eine untere
Abteilung gejpalten, fo dajy die Jabl dex getvennt unter=
b vidhteten Klajfen damald 11 Dbetrug. Die Kurfusbdauer f

war in Prima Fweijibrig, in Sefunda anbderthalb- |

jtihvig, auj allen iibrigen Qlajjenjtufen, aljo auc) abiei= ;

end von der jepigen Einvidtung in Tertia, einjibrig, |




74 2

Die lateinijcdhe Hauptjdule.

0 dafy die gamze Schule bi3 gur Abjhlufpritinng in
qang (

/5 Jahren durdhlaufen werden fonnte. Starte {tber-
fitllung einzelner Slaffen vevanlafite in den folgenden
Sahren nicht nur die Tremmuumg der Prima in eine untere
und eine obere Abteilung, jondern auc) die Ferlegung
eimgelner Qlafjenabteilungen in Parvalleledten. Damit
janf auc) in ben [abhren 1845 bis 1850 die Turd)-
jmittszahl dev Schitler in den eingelnen Klajfen, bdie
borfer etiva 36 Detrug, auf 28 big 30.

Der qute NRuf, den die Anjtalt genofy, eine der
tithtigften Lehranjtalten der Proving zu jein wund befon=
perd in den beiden altflafjijchen Spradhen zu hervorraz
genben Leiftumgen zu fiihven, grimbdete jid) teilweile auf
pen Einfluf einer Neihe an ihr bejchdftigter vorziglicher
“ri)rc' teilweije auf ifve eigenartigen Cinvidjtungen.

Dahin gehort die enge BVerbindung dex Sdyule mit dem
Suternat, die audy daduve) yum Augdvuct fam, dafy die

Dberanfjicht iiber das lebteve mif demt Amt bed jeded-
maligen Neftors der lateinijchen Houptjchule vereinigt
war, und dajy bie jingeven Lehrer bdiejer Unftalt die
[beriachung der Hausdjdiiler u itbernehmen Hatten.
Diefe Einvidhhung in Verbindung mit dev jtrengen Haus-
pvbmumg exleichterte e8 den Lehrern, ihre Schiiler ge-
nauer femmen zu levmen und jie ju ernjter Auffajjung
ihrer Vilichten zu evzichen. Die Haudjchitler, zu denen
im weiteven Sinne natitclich aud) die Waijengdglinge 31
vechnen find, bildeten jo im allgemeinen einen hni]ngvn
Stamm vou Schitlern und waven audy der Jahl nad) den
Stadtjchiilern, ‘die dem exziehlichen Cinfluf der Schule
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ferner ftanden, bamald tveit {tberlegen. 1brigend BHat
jich biejed Jahlenverhdltnis in den jolgenden Jahrzehnten
wolhl nicht zum Borteil der Schule ftart bverjdhoben.
Weitere Vovzitge der lepteven bejtanden in der griferen
Sahl der Qlajjenabteilungen mit meijt halbjahrigem Kur=
jug, woburd eine gewifje Gleidymdpigleit des Shiiler
matevial8 gefdhajfen, Cifer und jrijdhes Leben angefacht,
auc) den wegen unguldnglicher Leijungen in einer Klajje
Buriidgebliebenen bie Moglichleit geboten twurde, dad

Verfiumte in verhaltnidmaia fuvzer Beit nachzubolen.
Jeuwgnijje wurden nur am Shlup ded Semejterd
audgegeben, in der Mitte dedfelben trat dafity ein Hffent:
licher @enjuraft ein, bei weldjem bdie Schitler der ein=
selnen Rlajjen tm Beifein des NReftord und der itbrigen
Stlaffenfehrer eingeln buvc) den Drbinaviud mimbdlicd)
b nach) Betvagen, Fleip und Leijhungen fury beurteilt tour
den, eine allexbingd veht fragiviivdige Einvichhung, die

damn aud) in der Folge aufjgeqeben worden ift.

Norgenandadten wurden tHajfeniveife, um Teil
auch gemeinjchaftlich fiix mehreve nux durd) eine Thitr
bon einanber getvennte Klajjen abgehalten. Eine von den |
in der Unjtalt wohnenden Lehrern einjdhlielich des NRel- 1
tors abwed)jend geleitete Wochenjchupandacht fand Sonn= i
abend abendd auf bem im Sihitlerhauje gelegenen Ieinen |
Lerjammhmgsjaale jtatt, Ddeffen Wande auch mit den
Gledenttafeln dev in ber Anjtalt geftorbenen Schitler ge-
jmitct toaven. An diefer Andacht nahmen fimtlicye
Haudjchitler und Waijenzdglinge hiherer Ordnung teil. i
Sitv diejelben Bdglinge fand Sonntagd BVormittag auf
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bem grofen Verfammhmgjaale Gotte2dienit ftatt, den ein
theologifeh) gebilbeter Lefrer ber Unjtalt [eitete. ALS
Drganift und Kantor wivfte dabei ein mufiffundiger
iltever Schitler. Die liturgijdjen Gejinge rourden untev
deffen Leifung von den geitbteven Sdngern der Schule
audgefithrt; bei bejonberen Fejtlichieiten, Gedenftagen 2.
iibexnafm dex Mufiffehrer der Anjtalt die Einitbung und
Leitung der betveffenden Gejdnge.

Swedmdfig war die Fevienordnung, injofern
mit Nitekficht auf die Halbjahrigen Verjepungen die biev=
widentlichen Hauptfevien an dag Enbe bded Sommers
jemefters geleat wurden, woburd) einer iibermdRigen
fitrzung  ded lepteven vovgebeugt youvde.  Auperbem
jand Der Unterricht, abgefehen bon den bievzehntdgigen
Weilhnadytdferien und den etiva gleichlangen Siterferien
bi8 yum Jahre 1847 nur dbuvd) adhttigige Phinajtferien
eine Untexbrechung. Un Stelle diejer lehteren traten bon
ba an tn dev exften Haljte bed Juli zehntigige Sommer=
fevien. Gine aufergewdhnliche Verlingerung evfuhren
biefe lefsteven infolge Ded Dejtigen Aujtretend der Choleva
im Jahre 1849. Obwohl diefe Seudhe, bie damals bie
Stadt Halle o furdytbar heimjudhte, in ben Frandejdhen
Stiftungen jelbjt fein Opfer forberte, war dod) die da=
burd) unter den Ediilern hervorgerufene Beunruhigung
jo ftaxf, bafy der Untevvicht fichtbar litt und dedhalb von
den Qehrern felbjt der Wunjdh nad) Schluf bed Unterricht3
gedufert wurbe. Auc) fonnte e8 nicht verhinbert wer-
pen, dafy Jhon von nfang Juni an eine gropere Nenge
pon Schitlern durch die bejorgten Eltern in die Heimat
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abbevufen wurben. Der wirtliche Schlufz der Schule er-
jolgte denn auc) mit hohever Genehmigung am 14, Juni,
s weldher Jeit itberhaupt faum nod) bie Hiljte der
Sdyitler jich in der Anjtalt Defand. Vet dem ingiwijdyen
erfolgten bedeutenden Nachlafjen der Seuche fonnte jedod)
nach befonderer Venadyridhtigung an die Eltern dex Unter-
vicht jhon am 2. Juli wieder eriifinet werben. Jwar
fehlten auch dann nocd) gegen hundert Jdglinge, dod
janben i) auch diefe metjt jdyon nad) wenigen Tagen
tieder ein.
Die dupere Lage der Lehrer war bamald nod
eine vecht tritbe und jtand in gav feinem BVerbiltnifie zu
der Bedeutung der Unjtalt. Die Gehilter waven firg-
lich, und unter den dlteren, verdienten Lehrern war fein
einziger duvch) den Profejjortitel audgezeichnet mit Aus=
nabhme de8 Jeidhenlehrerd! Die fjieben dlteften Lehrer
hiefen amtlic) ,Rollegen”, eine bervaltete Vezeichnung,
die fic) jelbjtverjtindlic) fitv die Anvede nicht eignete, .
weshalb fich aud) die Schitler dben Lehrern gegenitber dex {
pamals bei Lehrern hiherer Lehranftalten itberhaupt all=
gemein itblichen Anvede , Herr Doftor” bedienten, aud
wenn der Betvejfende diefen Univerjititsgrad nidyt bejafs.
Jene dlteven Qehrer: hatten entiveder Dienjtwohnung in
der Anftalt, ober fie wohnten in der Stadt, waven aud
meift berfeivatet. Die jiingeven feft angejtellten Lehrex

hiefen Qollabovatoren und Batten neben dem Lehramt .
! sugleich die Berpflichtung, bie Haudjditler (Penfiondve

und Waifenziglinge Hiherer Ordnung) abteilungdiveife
it itbevivadhen, 3u welchem Swede fic unter biefen wohn= 1
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ten und jelbjtverfténdlich auc, jo lange jie in diejer Stel=
{ung waven, unverheivatet bletben muften. Zu diefen
feft angeftellten Lehrevrn fam dann nod) eine grofere
Jeihe von Higlich bejoldeten Hilflehrern.

Was die Wirtjamfeit der Lehrer anlangt, jo trat u=
ndd)t ver Einflup Ecdjteinsd, bed damaligen Neftord der
Anijtalt, in der dovt herrjchenden ftraffen Judt fichtbax
hervor. Tvop bed Umfanged jeiner BVerufdgejddfte als
Leiter einer jo grofien Lehranftalt widmete er aucd) der
Beauffichtigung der Penfiondanjtalt viel Jeit und Dithe,
wupte fid) itber die dort Hervidenden Sujtinde {tetd auf
demt Laujenden zu erhalten und {dhritt gegen etiwa fer-
bortretende Mifjtande oder BVergehungen eingelner mit
unevbittlicher Strenge ein. JIn den erjten Jahren feiner
Thitigleit ald Dberaufjeher der Penjiondanitalt herrjdyte
ibegen diejer jeiner Strenge, die wohl auch in einelnen
Fillen Det jeinem veizbaven Wejen das richtige Wap
fiberjchritt, unter den Haudjchitlevn vielfac) Verftimnumg
und jelbjt Erbittevung gegen ihn, die fich im Winter ded
Sabred 1846 ju 1847 jogar ju einer wirflichen, weit-
berzweigten Menterei fteigerte, mfolge deven eine NHeibe
bon Primanern und Sefundanern, die dabei die NRolle
der Anitifter itbernonmmen hatten, von dex njtalt entfernt
werden mupten. Die fhwitle Atmofphive, die infolge
diefer Lorginge itber der Anjtalt lagerte, hat fid) inbej-
fent bald wieber zerftvent, und ju ber Jeit, ald i) in bdie
hihevren Qlafjen aufritctte, war Cdjtein namentlidy bei
jeinen eigentlichen @djitlern in hohem Grade beliebt.
Auch mufy ausdriictlid) gejagt werben, daf er in jeinem
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Lehramt gerade durc) freundliched, humaned Wejen und
burd) bornehme Behandlung feiner Sdhiiler, freilich audy
berbunben mit einer ftavfen Himreigung ju Spott und
Sronie, dad Pilichtgefithl in diejen zu fteigern vexftand.
Seine Untevridhtdioeife war flar, anvegend unbd praftijd.
Cr jtellte an jeine Sdyiiler 3war ftrenge, aber niemald
au hobe Unforderungen. &eine Aufgaben fitr die beut:
jchen Anjjtige 3. B. waven im Gegenjats 3u der damals
beliebten Gewobnbeit, ibermdfia jdhwere und dem Ge=
jichtstreife der Echitler fern liegende Themen zu geben,
ftetd jehr angemefjen und fo gerwdhlt, dafy aud) der
jhivache Schitler bei ber Lbjung nidt zu verzagen
brauchte, die meiften Schiiler aber mit Quft an die Arbeit
gehen fonnten.

Der damald weit verbreifeten Getoofhnheit bded
Sdnupfend war Edijtein in Hohem NMafe evgeben. Die
Sdnupitabafddoje begleitete ihn in feine Untevrichtd:
jtunden und evhielt hier ihren Plap auf dem Katheder.
Echjtein pflegte jeinen Unterrvid)t o au evteilen, dafy er
dabet im Klafjenzimmer auf= und abging, inbem er hin
und ieder an dad Ratheder Hevantrat, um einen Blick .
in dad bdort nicbergelegte Lehrbuch su thun. Dabei |
pilegte er dann mit dem Niiplichen dag Angenehme Fu ,'
berbinden, inbem er dad Wuge dem Buche, bie rvechte |
Pand aber dber Dofe gurwandte, um diejer eine erfrifdhende :
Prife ju entnehmen, worvauf er die Wanderung fortjeste.
Diefe Wrt, den Untervicht ju evteilen, hatte etwad un= {
gemein Behagliches, ohne iibrigend dem Ernjt der Sache ('
CEintrag zu thun.
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Cdjtein evteilte damald nuv lateinifden und deut=
jdhen Untervicht in WVrima. Jn dem erfteven Fache legte
er Dejonderen Wert auf den mimbdlihen Gebraud) der
Gprache.  Er felbjt fprach bad Lateinijche audnehniend
fliefend und elegant. Seine Erilivung der Sdyiftiteller,
Defonderd ded8 Horay wav tief eingehend unbd geiftreic).
Iu jetnent dentchen Untevricht bexzich er eher einen Ver-
jtof gegen die logifche Ridhtigkeit ald gegen die Schiin-
heit der jprachlichen Fovnt. Gegen bulgdve Ausdriicte
und unjdhine Bilber madyte ev mit Entfchiedenheit Front,
wie er beifpie(Sweije dag von einem Primaner gebraudte
Bild ,bei ber Stange bleiben* mit ber in wegiwerfenbem
ZTone gefprochenen Vemerfung: , M, twiv find dod) Hier
nicht unter Fuhrleuten!” juriidivied. Cr felbjt befleihigte
fidh jtetd einer fehr gemwdhlten, fajt su gezierten Spradye,
oie durd) jein jdhoned Organ und feine Kunjt qut vor-
autragen nod) gehoben twurbde.

Cctjtein war ein begabter NRedbner. Jndeffen er-
reidjte er nad) meinen Crinnerimgen mit feinen Hivzeven,
bor dem Heineven Qveife feiner Sdiiler fret gejprochenen
und auf einen ungeztoungenen Ton geftimniten Anfprachen
meift durdyjchlagendere Wirfungen ald mit jeinen vor
einer griieven Suhvverjhaft gefprodhenen, ftetd fehr jorg-
jiltig gefeilten langeven Schulreden, und zwar wohl des-
halb, weil ev diefe lebteven abjulefen pflegte. Allerdingsd
wurde diejer Wangel teilweife wieber audgeglichen durd)
pie grofe, bas innere Mitempfinden befundende Wirne
jeined Vortrags. Er war in hohem Grade Gefithis-
menjd) und leicht sur Nithrung aeftimmt.  BVei jeiner
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Gedidhtnisrebe auf den jo frith verjtorbenen Direftor
. A Niemeyer itbermannte ihn der Sdymery ither den
Verlujt ded teuven Freunded und Mitarbeiterd devartig,
pafp ihm anjinglid) die Stimme verfagte und ev exjt all=
mihlich die zuv wirdigen Erlebigung fjeiner Aufgabe
nitige Selbitbeherrjdung gewann.

. tiliftijd) waren Cctjteind Neben Mujterleiftungen,
bie i ihuen niedergelegten Gedanten und Anjichten jtreif-
ten jedod) bet aller Tiefe Ligweilen an bad Paradboye.
Beifpicldweife ftellte ev etmmal, um die ideale NRichtung
der Sdhulbilbung zu zeichuen, den altbewdhrien Sab:
,»Non scholae, sed vitae discimus® in einer mefhyr jharf-
finnigen al3 ibergengenden Nebe gerabezu auf den Kopf.

S weldher Weije Eckjtein auf bie jingeven Lebrer,
unter denen damald wohl mander wirtlihe nfinger

S war, einivfte, entzieht jich) meiner Beurteihng. Daf er
deven Untervichtdftunden Hfters bejucht habe, ijt miv nidt
evinnexlid. ﬂbrigené fand aud) in den Jahren, in denen i
ich die lateinijhe Schule bejuchte, eine Vefichtigung ber
Anjtalt duvch) einen Hiheren Sdulbeamten nidyt jtatt.
Den dlteven, in ihrer Methode befeftiaten Lehrern lief
Ecjtein jedenfalld vollig frete Hand.

Wnter diejen trat bejonberd wirkjam @djewerlein
hevvor. Gr bilbete in fjeiner Lehrwetfe injofern eine
Crgingung ju Cdjtein, ald er bei feiner Vehandblung
per Dbeiden alten ©prachen in den oberften Rajjen —
andeven Untervicht evteilte er diberhaupt nidht — in
evfter Linie derven [ogijchen Gehalt betonte, wie denn
die von ihm verfafite gried)ijde Grammatit gleid-

Sdmibt, Behu Jahre Jogling. 6
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jam ein auf philofophijcher Grundlage ervichtetes Ge-
bdude darftellt, in dem aud) dbie jdyeinbar unbedeutende
jprachlihe Cridheinung mit einem grofen Aufwand von
Sdyarffinn auf ihren logijchen Wert gepriift und dem
®angen al8 ovganijdyer Teil eingefiigt wird. Die geift=
bolle Avt und Weife, wie Scheuerlein den Lehuftoff be-
hanbelte, jtreifte hin und wieder ftart an bad Afademijche,
weghalb er aud) die begabteren und bvorgejdhrittencren
Sdyiiler weit mehr anvegte und fovderte ald die jhini=
heven, die jeinen tiefiinnigen Erovterungen oft nidht vecht
su folgen vermochten. Hobe Anjorderungen ftellte er be-
jonders an diejenigen Sdhiiler, die in den lateinijdhen
Disputierftunden den Vortrag hatten. Hier tvat auch
Schenerleind bewunderndwerte Gewandtheit im Latein-
fprecjen, feine Schlagfertigeit unbd fein jeines, fritijdhes
Urteil am gldngenditen hervor. v war ein Meifter in
ber Digputierhunit, weshalb er auch) bLei den Dottor-
pidputationen in der Aula der Univerfitdt oft wnter den
Opponenten u finden war. Durd) jein herborragenbesd
Wiffen, durc) die gemiitvolle Avt feined BVerfehrd mit
Den @diilern, durd) feine echt mannlichen Ehavattereigen-
Jdaften, fury, duvd) jeine gefamte adhtunggebietende Rer=
jonlichfeit war Scheuerlein bei jeinen Schiilern Hod-
angefehen und beliebt. Dabei verftand ev, den jchiveren
Crnjt jeiner Velehrungen dburd) wohlangebradyte, feine
©djerze angenehm ju mildern und nahm 8 feinedegsd
itbel, wenn dag hierdburvd) bei ben Schitlern Hervorgerufene
Rachen dad ulifiige Niaf fiberjchritt. Wurde e8 ihm 3u
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jelbft bie Deftigjten Lachfalven jofort berftummren 3l
macher.

@dyeuerlein bejaf ein ftarf audgeprigtes Selbjt=
gefithl, Da3 fic) beifpiel8eife davin duferte, dafy er fidy
die itbliche nrede; ,Heve Doftor”, die fidh mander

n gleic) ihm nicht dazu berechtigte Lehrer faute de mienx
tuhig gefallen liefy, cvnjtlich verbat. Gr fah auf bden
Doftortitel jiemlid) vevdchtlich herab; feine Meinung war
ofl, daf mandher, der diefen Titel evworben Habe, nodh
lange fein |, @cdeuerlein” jei. Mithin muften wiv ihu
einfad) , Herr Scheuerlein® anveden.

Cinen jdharfen Gegenjats 3u der Lehriveije Scheuer=
feind bilbete diejenige ded bamaligen Sollegen Rumpel
(Tpdter Gynmafial=Diveftor in Gitterdloh, juleht Pro-
bingial= ©dyulvat in Kaffel). Rumpel war ein etwad

r niichterner, trocener, aber, wad man bon Sdeuerlein
jdpiverlich jogen fann, in Herborvagendem Sinne ein
praftijdjer Lehrer, der ed verjtand, den Lehrjtoff mit
Ritdficht auf den unmittelbaven Jwect gefchictt juvecht Il
it legen und aud) dem jdywidyjten Schitler mundredyt zu
machen. Man fonnte aud dem Unterridyt dicfed hHodhft
fleiigen und gewiffenhajten, wemn auch nidht in bejon=
devem ®vade fefjelnden Lehrers vedyt biel lernen. Jn
jetnen Hinden lag bamald hauptjacdhlich dev altjpradliche

Untevricht in Ober=Sefunba, jeitweilig aud) der deutjdye

Unterricht in Prima. Wasd den lepteven anlangt, jo

berleitete ihn feine aufrichtig fromme Gefmmumg Fur

Tberjchiung des poetijhen Wertes joldher Didjtev= i

werfe, die auf veligidfer Grundlage Dberufen. Dod
G*
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gejchah bejonderd bejliglich be8 damald nen exfdhienenen
romantijchen Eposd , Wmaranth” von O. von Nedwib.
11ber die wirklichen obdex bermeintlichen Lorziige diejer
Didhtung verbreitete ev jich im deutjchen Mntervidht und
Primanern gegeniiber mit ungewdhnlichem Fewer und
wurde nicht mitbe, und dasdfelbe 3u eingehendem Stubium
and Hery zu lege.

Neben den genannten dflteven Lehrern darf dad
damalige dltefte Mitglied des Kollegiums, Manitius,
nicht vergejfen werden, bder jwar nur in unteren und
mittleven $Stlajjen, hier aber tvof feines Hohen Lebens-

alterd er war bei meinem Cintritt in die Anjtalt

nafezu ein Siebziger — immer nod) mit exftaunlicher
rijche und nambaften Erfolgen unterrichtete. Gr var
ein Original, und mandhe feiner Wunbderlidhfeiten find
miv tm Geddd)tnis geblicben. &o 3. B. wogen bei ihm
Suterpunftionsfehler mindejtend ebenjo jdhiver twie BVer-
jtofe gegen die NRechtjchreibung und jelbjt Dentjehler.
it Stonmmad befafy ex geradezu eine {dhwdavmerijche Vor-
(tebe. Eimmal im deutjdhen Unterricht in Ober=Luinta
(a3 er und einen ALJhnitt aud dem Anfang von Goethed
» Wahrheit und Didhtung” vor und jdhlofy die Leftitve mit
dem gewidytvollen Wort: , Shion gefagt! Indejjen fehlen
[eiber verjchiedene Kommasd!” Und nun bejeidhnete ex die
©tellen, an denen er dad Hodjwidhtige Feidhen vermifte,
purd) defjen Cinfiigung jener Muftevabjdnitt nady jeiner
Neeinung erjt den hodhiten Grad der Vollfommenheit er-
reichen titrbe. €3 waven died hier hauptfadlich pripo=
fitionale Ausbvite tvie ,in Der frithejten Seit ber
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Sugend”, ,aud eigener anjdhauender Erfahrung” und
Apnliches. Cin andered Mal begann e eine Exzihhimg
mit denn Worten: , Im Jahre 36 — id) laffe die 18 tveg,
um 3eit zu exfpaven.” Wenn er auf dad Gedddjinid ju
jprechen fam, diber defjen wunderbave Sraft ev fid) mit
qrofer Wiirme vorbrettete, verjiumte ev nicht, und bie
altjrintijcge Cinteilung desfelben in Ovt=, Wort=, Sad)=
und Babhlengeddchtnid al8 etwasd Hodjividtiged einzu-
jehtrfen. G unternabm gern im Sonmmer mit eingelnen
Rlajien Nadhmittagdipazierginge. Nach einem jolden —
¢ war damals, al8 idy bei ihm in Ober-Quinta deutden
Untervicht genofy — ftellte ex und die Schilberung diefes
Spazierganges ald Aufgabe fitr den nddjten deutjden
Auffap. Da fomen denn in mehreven Audarbeitungen
Site vor wie der folgende: ,Unter der Fithrung unjered
wiirbigen Hervn Kollegen Manitiud wandevten wiv” ujio.
Dafi wir den alten Heven ald ,unjern Kollegen” be-
seichneten, Dblieb bon ifm, der auj diefen Litel grofen
Wert legte, villig wibeanftandet.

Trop joldher Wundexlichfeiten befafs aber Ddiefer
duferft eifrige und mit grofem, prattijdyem Gejchic unter=
vichtenbe Lehrevveteran die Adhtung wnd Liebe jeiner
Sdhiiler in hohem Grade. Seine ehrivitrdige Perjdnlich
feit, fein bornehmes, gemefjenes und bdod) gemiitvoll fich
ferablaffendes Auftreten den Schiilern gegeniiber Hielten
A auc) den vofeften Knaben in Schranfen und verhinderten

iede offene Juferung einer Ungebiihr gegen ifn. .
Befonders angiehend war jein lntervidt in dev 5
Religiondlehre. Hier evveidhte er jeine Grfolge nament= ‘
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li) dadurch, daf ev die veligisjen Wahrheiten in un-
gefuchter Wetfe unfeven Herzen nahe zu bringen verftand,
Dap er mit feinen gemiitvollen, alled rein Berftandes-
miBige jtreng vermeidenden BVelehrumgen ftetd an das
wirflihe Leben antniipfte, indem er durd) awedmifig
gewdblte, rithrende und ergreifende Cryihlungen wivk-
lidher Borfommmiffe bewied, wie die veligitfen Wahr-
heiten Dem tiefiten Herzensbeditvfnid entgegenfommen
und ihre Kraft im Eingelleben ber Menjden wie in der
Gejdyichte von jeher erprobt haben und immer aufd neue
erproben. Aud) pflegte ex uns ju freiwilliger Lidjung bie
Aufgabe zu ftellen, den Jnbalt deffen, wad er in einer
Religiondjtunde vorgetragen fatte, fhriftlich) auszu-
avbeiten, unb hatte eine viihrende Freude, twenn er —
was oft genug gejchalh) — bei feinem ndchitmaligen Gin-
tritt in die Rlaffe auf dem Ratheder eine Anzafhl foldher
freiwilligen Ausarbeitungen liegen fafh, deven DBerfajfer
dann dburd) einen freundlichen B und ein anerfennendes
BWort bon ihm fich veichlich belohnt fanbden.

Diejer ehriviirdige, verdiente Lehrer ftarb im Jahre
1848, nadydem ev exft fury juvor in den Rubeftand ge-
treten war. Jn dem Programm diefes Jahred Hat ihm
Edjtein einen warmen Nachrufj in Form eines ausfiihr=
lichen Leben3bildes gewidmet.

Aud) untev den jingeren Lehrern dev Anftalt fan-
den fic) bamals mandhe vecht tiichtige Quifte. Crwilhnen
midte id) hiev mrr den Qollabovator Arnold II., der,
fitr bag Lehriad) entjhieben begabt, einen fehr einbring-
lidgen und erfolgreichen Untervidht evteilte. Namentlich
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fand der Unfangdunterricht im Griechijden in Unter=
Quarta, wo id) fein Schiiler war, an ihm einen vorziig-
{ichen Wertreter. Dabei hatte dicjer bet feinen Schiilern
in fHohem Anjehen ftehende Lehrer das UIngliicE, auf der
rechten Qorperfeite geldfhmt zu fein, fo dafp er merfbar
hinfte und den vechten, verfritppelten und dedhalb un=
Draudibaven Avm ftets im Rockivmel verjtectt trug. Da=
fiiv waren jein (infer Avm und feine linfe Hand um jo
gewandter und friftiger. Mit der lehteren jdhried er
eine gany anfehuliche Handjdrift, und wer einmal —
wad allerdingd felten vorfam — von ihm einen Denk-
settel auf dte Bade erfielt, fonnte bon der Krajt jeined
{infen Avmes ein Lied fingen. Diejer titchtige Lehrer jt
leider Jchon 1852 geftorben.
Was die einzelnen Fdacher anlangt, o ftanden die
) Leiftungen i den beiden alten Sprachen, die ja and) im
Lehrplan in jeber Beyiehung bevorzugt wurben, natiiv-
lid) obenan. Dem Lateinjprechen wurbde in ben obeven
Slafjen ein gany bejonderer Wert beigelegt. Aud) auf
pasd Auswendiglernen von Mufterabjdhnitten ourbe viel
Seit und Miihe vevwendet. Ju diefen Jivece warven in
allen Slafjen mit Ausnahme der beiden Anfingertlafjen ;
bejondere Memorierjtunden eingerichtet, in dbenen fid) der |
Mnfervicht bavauf bejchrintte, daf die einem bejondeven !
Qehrbudje (loci memoriales) entnommenen Sife wnd Ab= |
jchnitte extlivt und aufgefagt wurben.
Sm Deutjchen iibervagten die Leiftungen dev Anjtalt
vielleicht bag Mittelmaf. Befonderer Nachdruct wirde
piheren Beftimmungen entjprechend auf die [bung im
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freien, mimdlichen Vortvag gelegt und biefem deshalb
nidht blof tm Untevvicht feldft ein breiter Raum gewdhrt,
fondern auch in viecteljdhrlich einmal iedevfehrenden
dffentlichent, i) fiber das ganze Gebiet Hed nterrid)ts
exftrecfenden  dffentlichen Mebeitbungen den Schiilern
namentlich der oberften Slafjen ®elegenbheit gegeben,
Proben ihrer erlangten Redefertigteit abzuleqen. Dabei
tourde eingelnen jogar bie jdwievige Wufgabe gejtellt,
iiber ein gegebened ThHema nad) Furzer Ilberfegung aus
vem Stegreif zu jpredyen.

Ginmal wurde ein Primaner — ob mit ober ofue
Abficht, fanm i)y nicht jogen — durch die Bumutung,
iiber dag Worthen ,und“ einen Stegreifvortrag ju
Dalten, in arge Berlegenheit gefepst. Anfangd fand fich
ber nidjt unbegabte Schitler mit feiner Geiflen Aufqabe
nod) yiemlid) glatt ab, tmdem er namentlic) den gehuften
Gebraud) des unjheinbaren Wirtchens bei den Dichtern
erwdhnte und in ziemlich treffender Weife die Bebdeutung
biefer Cridjeinung evflivte. Sdliefilich aber gingen ihm
poch bie Gedanfen aug; er geriet in BVevwivrung, jtocte
und jtotterte, wobet ex bon dem verfingnisvollen, dad
Zhema bed WVovtragd bildenden Wirtdhen immer ver
Jdhwenderijdjer Gebraud) madyte, bi8 ev endlich mit einem
biefjagenden dreimaligen ,und — und — wnd* u-
jammenbrac) und unter allgemetner Heiterteit die Redner=
biifne verlief.

Die neweften Erjcheimmgen der deutfchen Littevatur
wurdern, joweit jie fitv die Sdule geeignet waven, von
mandjen: Lefhrern im  Untervicht eingehend verwendet.
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RWie died bezitglich dex , Amavanth” gejchah, ijt jchon

oben extvdhnt worden. Bejondever Beliebtheit bei Lehrern

b Sditlern evfreuten fich auperdbem Auerbachs Dorf-

gejhichten, die bamald als eine neue Qitteraturgattung

{iberhaupt grofes Anjjehen exvegten. Sie fanten nament=

fich in Tertia zu Vortrdgen in Form einfadjer Nach=

erjihhmgen u audgicbiger Verwenvung. S meinent

(eiten Schuljafhre wurden wiv aud) mit Roquetted eben

crjdienenen Exjtlingsmerf , Waldbmeiiters Brautfahrt” be=

fannt gemadyt, welches Wert unjere hichjte Bewunderung

fand, fo daf wir die in dasfelbe eingejtrenten Lieber viel

fad) auSwenbdig levnten.

Dad Franzbjijche, worin der Untervidht damald exit

in Tertia begann, wurbe bei dem Mangel geeigueter

Qefrer ylemlich (au und mit gevingen Crfolgen betvieben.

) Miv feldbft fonnte der Untervidht davin wm fo wenigex

Befriedigung gewdhren, ald id) in diejer Spradje von

ber BVitvgerjdhule jdhon nicht unbetrddhtliche, mindejtens

618 sum Eintritt in Ober-Sefundba audreihende fennt=

nifje mitbrachte und mun mit dem Erlernen toieder bon
vorn anfangen mufite. (t
Die Leiftungen in dev Mathematif jtanden damald
etiva auf novmaler Hihe, dod) war e3 ein bebenflicher
®ebraudy, dafy die metjten Oberprimaner, wm fich dasd
Bejtehen der Neifepriifung zu fichern, mindejtend dad
felste Semejter vor diefer Dei dem Mathematiflehrer
Privatuntervicht su nehmen fitr gut befanden. Anfecht=
bar war jidherlich auc) die Cinvichtung, dafy dev Mathe=
matifuntervicht in Unter=Quarta mit dev Avithmetif be-




90 Die lateinifdie Hauptidule.

gann, deven abjtrafte Gefete dem Unfinger entjdyicden
gripere Sdhwicrigteiten beveiten al8 die durc) die An-
jhauung fo tefentlich unterftitbten geometrijchen Lehr-
jdge und Aujgaben.

Was Erdhunbe und Gejdhichte anlangt, fo mwurde,
ivie €3 ja leiber auch heutyutage auf den Gymuafien noch
biclfac) gefhieht, dasd Wltertum der Neuwseit gegeniiber
allzu jtart bevorzugt. Jn Alt=Griedhenland waren iviv
beifpieldweife aud) mit den unbedeutenditen, oft nicht ein-
mal durd) ein gejdhichtliches BVorfommnig oder eine jon=
ftige Mertwiivdigleit Veadhtung verbienenbden frtﬁcf_;:
feiten genau befannt, wihrend wiv in unfevem Vaterlande
ved)t wentg u Haufe waren. Jn gleicher Wetfe wuften
wir in der ®ejchichte der alten Griedjen und Rimer,
bielleiht aud) auf dem Gebiete Hes Mittelaltersd grimd-
lid) Bejdheid, in der neuweren und neueften Gejdjichte da-
gegen gab e8 Gebiete, die fitx ung ein Vuc) mit jieben
Siegeln waren.

Dem Turnen lagen die meiften Sdyitler mit Eifex
und Borliebe ob, die Gejamtleiftungen der Anftalt waven
bievin Dervorvagend. Den Hausjdjitlern war ja aud
duvd) die im Feldgarten gelegene wohleingerichtete Turn=
anftalt die befte Gelegenbeit 3u privater Ausbildung ge-
geben. Leitung und Einvidhhung des Turnuntervichts
waven vborziiglic.

Der damalige Turnlehrer Dieter, ein im mitt-
leren Rebensalter jtehender fleimer Herr mit Jdhmwarzem
Bollbart und ritlichem Kopfhaar — wedhalb wir ihn
pen roten Dieter nannten — waltete mit Eifer und Ge-
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fchicE feines Umted, Fiiv jein Wlter war ex nod) vedt
aefchictt und beweglich). BVei der Audfithrung der Stiide
hielt er namentlich) auf Glegang; hiiufig, bejonders beim
Barventurnen, iibernafm ev jelbjt dag BVorturnen. Mit
per Deutjhen Spradhe ftand er auf etiwad gejpanntem
FJupe. , Mit die Strippehofe ditrfe Sie nid)t furnel”
pilegte er su eifern, wenn er einen Sdyiiler mit diejer
pamald beliebten, ihm aber verfaften Gewandung ben
Turnplap betrefen jah). Er war Junggejelle wnd wolhnte
am alten Partt. Eined Morgend ju Anjang ded Jahred
1851 fand man ihn tot in jeinem Bette; ein Schlag-
anfall Hatte jeinent Qeben ein plobliches Enbe Deveifet.
Bei jeinem feierlichen Leichenbegingnid itbernahmen Bor-
turner ba8 Trdgevantt.

Seden ©ommer wurde im Felbgavten ein bon

: Jreunden der njtalt vielbejudhted Scdauturnen ab-
gehalten. Auc) fonjt pilegten Frembde den Turnplap in
unjeven Freiftunden ju befuchen, wad dann den befjeren
Furnern Vevanlafjung bot, durdy Vorjithrung ifhrer
Bravourftitcfe fich in den Wugen der Frembden herbor=
authurn.  Vei einer jolden Gelegenheit wiverfuhr miv
einmal ein fleiner Unfall, inbem idh bet Ausfithrung ded
Snieabjdhwunged von einent jebr Hohen e mit meinen
weiten Hofen an der woh! fthon etrwad riffigen Recdjtange
hingen blieb und fo anftatt auf die Fiifie su ftehen zu

\ fonmeen, in voller Wucht mit dem Geficht in den Kied
hineinfufhr, wodurd) dad lebteve fajt bis juv Mnfenntlich=
feit entjtellt yourde und mit jeinen jahlveichen blutigen
Rifien und Punften einem Notenblatt nicht undhnlich
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ausjah. Cin weit jdhwervever Unfall war miv itbrigen3
jhon eimmal frither, al8 id) noch die deutiche Schule be-
juchte, zugejtofen. Damald juchten wir jiingeren Waifen=
soglinge oft Qurzweil in einem vedit (uftigen, aber etwasd
mwaghaljigen Turnfpiel, dem jogenannten Sletterhajchen.
€8 fand am Qlettergeriijt jtatt und beftand davin, dafi
ein Stnabe oder aud) deven mehrere einen andeven fna-
ben auj diefem befhviinften, (ujtigen Raum eingubholen
juchten. Da galt e8 denn fitr den Verfolgten, mit falzen-
artiger Gejchwindigfeit treppauf, tveppab zu faufen,
an glatten Stangen empovzullimmen, auf Querbdumen
jorturutjcgen und dabet mit jdharfem Ange die Vewe-
quungen der Gegner 3u verfolgen und jeinen BVorteil ausd-
gunupen. JIm Cifer ded Spicled fatte id) etnmal bei
einer jolchen Gelegenheit, auf dem mittleven Duterbam
vitdwdrts fovtrutfdend, deffen Linge itberjchibt. Die
Folge tar, daf i) mid) plislic) 3wifchen Himmel und
Erde fiihlte, um gleich davauf aus nidt unbetvichtlicher
Hiihe auf den havten BVoden fo heftig aufzufdhlagen, daf
miv dev Atem audging und id) lingere Seit aufer ftande
war, mid) wieder zu erheben. Jum Glite Hatte ich fein
Glied gebrodhen, aber monatelang fpiivte ich die Gr-
jchittterung in allen Snochen.

S den erjten Jalren meined Aufenthalts auf
der lateinijhen Sdjule pflegten die BVorturner jahrlich
unter Fithrung ded Turnlehrerd eine Turnjahrt u
machen, deven Biel gewdhnlid) Freiburg anm der Un-
jteut, Dder bdamalige Rubefip des alten Turnvaters
Jabhn, war.
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ucd) die Gefangiibungen erfreuten fi) bei Dden
meiften der davan beteiligten Schitler grofer Beliebtheit.
Die Leiftungen in der Gefangfunjt waven o weit ent
iictelt, daf der Gefanglehrer imjtande war, mit den ge-
{ibteren ©dngern hin und ivieder Konzevte i veran=
ftalten, in denen auch jchwierigere Sompofitionen, jelbjt
gange Oratovien in gelungener Weije jur ujfithrung
gelanaten.

Die politijchen Creignijje des Jahred 1848 fonnten
natiiclich nicht ohne Einfluf auf den Untervidht und dasg
Sdulleben bleiben. Namentlich die evjten Nadjrichten
pon Dem Aufjtande in Parid, dann bie Kunbe von den
blutigen Mirztagen in Verlin viefen unter und eine be-
greifliche Grrequng hervor, die wiv natiivlic) aud) in die
Qehritunden auf Koften dev Aujmerfiamteit mitbrachten.

i uch famen die Lehrer, die jih vem mddhtigen Einjluf
ber Tageseveigniffe ebenjorvenig wie wiv entziehen fonm=
ten, ber ung beherrjchenven Stimmung Diufig dadurch
entgegen, daf fie tm Unterricht felbjt djterd auf dad poli-
tijthe Gebiet abjchweiften, und mit Den neuejten Hifent=
ligen Bovgingen befannt machten und uns ein Ver-
jtindnid dafitr zu evdffnen fuchten. Daf indefjen dev
jtetige ®ang ded Untervidhtd Hievduve) jtarf und nady
haltig gefhidigt worden wive, ift miv nidht extnnerlid.
S wie ieit jedod) unjeve gejamte Denfs und An=
jihaumg@iveife und unjeve Lebendgetvohubeiten duvd) die
bamalige politijche Bewegung beeinflufpt worden find,
daritber werde i) midy in bem folgenden Abjdnitt ein=
gehender berbreiten.
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Dier miichte i) auch eined mit den politijchen Be-
gebenbeiten ber ndditen Jeit in Jujommenfhang jtehenden
Borfall8 gedenfen, der bamald bei und grofes Aufjehen
Derborvief. Unter den jiingeven Lefrexn der lateinijchen
Hauptjdyule exfreute fidh zu jener Jeit der Hilfslehrer
JNafemann befonberer Beliebtheit. Diefer fehrte nach
©duf der Herbftjerien ded Jahred 1850 nidht in bie
Anftalt guritcf, und jofort verbreitete fich die Nadyridht,
pafi er ald Dberjiger in die holfteinijche Avmee einge-
treten fei, und daf er, nadhdem man feine Bitte um
lingeren Mrlaub abgefhlagen fabe, mummehr von jeiner
Stellung al8 Lehrer suriictgetreten fei und jein Gliict in
per militdvijdyen Saufbabn zu juchen gedenfe. Dex fithne
Entjdhlup ded jungen Braujefopjd wurde nicht allein in
der nijtalt, jondern aud) in der Stabdt, wo Nafemann
eine befannte und angefehene Perjonlichteit war, lebhaft
bejprodjen. Mian [(obte den Patriotismus desd jtrebjamen
jungen Mannesd, aber rubig denfende Manner fanben
jeinen Sdjritt dod) etwad fibeveilt und fitvchteten unheil=
bolle Folgen fitr ihn. Die weiteren Sdhidjale Najemanns
beweijen bie Bevechtigung diefer Befitvdhtungen. AIS
nac) der damaligen Mobilmadjung Preufend gegen Lijt=
veich an alle audwdrts twofhnenben oder dienenden Militir=
pilichtigen ber Befehl erging, bid jum 15. Degember zu
pen preufifden Fahnen guviitzutehren, widbvigenfalld fie
ald Deferteuve behanbelt werben wiivden, folgte Nafemann
diefem Befehle nicht, jonbern blieb der freimillig gemwdh(-
ten, obgleich fdhon halb fitr verloven angefehenen Sadhe
trew. Zwar fand er nun nod) die jefhnlich evivitnjdte
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®elegenbeit, an Gefechten mit Auszeichnung teil yu nehnien,
yourbe auc) bald davauf zum Sefondlieutenant befordert,
aber e8 waltete ein bbjer Stern fiber dem Gejdyic diejed
jchlachtenfrohen Heifjborns. I dev folgenden RNeujahrs-
nadht an der Spite eined Buged Jdger mit dinifdher Jn=
fanterie in ein RefognosdcierungBaefedht verwictelt, exhielt
et cine jo jchwere Vertwoundung am Knie, daf ihm bald
darauf dasd Bein abgenomuien werden mupte. Sein Mif-
gefdict exvegte um jo grifeve Teilnahme, alg 8 befannt
wurde, daf er deutlich aejehen Hatte, wie der feindliche
Dffizier auf ifn angelegt, daf ev aber frofdem um jeiner
Qeute willen e3 verjhmiht Hatte, Dechung zu juden.
Ytun folgte fite Najemann ein langes Kranfenlager, defjen
firperlicheund feelijche Schmerzen feine zaflveichen Freunbe
purch thatfriftige Beweife der Teilnalhme yulinvern fuchten.
. Gy felbjt trug fein herbed Gejdyict mit Fafjung, ja erver=
mochte fich Daviiber fherzend yu dufern. Jn diejer Jeit er-
fdhien aus der gewandten Feber jeined Freundes, ded Buud)-
hindlers und Dihterd Schwetichle, ein offener, an den
Dulder gevichieter (ateinijder Troftbrief tm Drud, worin
mit foftlichem Humor dex Veweid angetveten wurde, daj
ein Ginbeiniger bejjer davan fei ald ein Jweibeiniger.
Auch nach jeiner endlichen Genejung blieb die Lage
pe8 gebannten Quitppeld immer nod) tritbe genug, bis
endlich tm Juni 1851 auf ein an den Konig gevidjtetes
) Smmediatgejud) ihm Begnadigung und Jujicherung jtraf-
[ofer Ritctfehr nac) Preufen gewihrt wirbe. Sein viter=
liger Freund . A. Niemeper, dev in diefer ganjen Jeit

ihm mit Rat und That jur Seite gejtanden Hatte, nahm
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jich mum 1weiter feiner an, fief thn nad) Halle Fommen und
gewdfhrte ifm eine Unterfunft in den Niwmen desd Kionigl.
Radagogiums, wo Nafemann munmehr ernftlid) jeinen
Gtubdien oblag. $Hier traf ich thn im Mz ded folgenden
Sabhres, ald id) nac) beftandener Reifepritfung mit einigen
anberven Lommilitonen yujommen dem ehemaligen geliebten
Lefhrer, der jepst in dex Anjtalt wie ein Cinfiedlex {ebte, Den
Abjchiedsbejuch machte. Wi fanden Najemann, dev itber
unfere Aufmerfjomteit fichtbar exfreut war, jtavk gealtert;
ex dufierte jelbjt, dafi ex in bem einen Jahre um gehn Jahre
ilter geworden fei. Seine geiftige Frijhehatte e aber nidht
eingebiit, und jeine forperliche Gerwandtheit— wir Lanm-
ten ihn al8 tiichtigen Turner — betwied ev aud) a8 Kriippel
padurc), daf er auf feinem einen BVeine — bdad fimitlide
Bein hatte er nody nicht angejdynallt — mit exjtmumiicher
Sidherheit und Scuelligleit duvch dasd Jimmer dafjicrte,
umt und aud dem Nebenzimmer Eigavven zu Holen.
Spiter ot dem intevefjanten NDtanne dasd Gliic
ieder geldchelt. Nachvem im Jahre 1854 jein Gefudh
um Wiederzulaffung jum Offentlichen Schulbienjte ge-
nehmigt worden war, fand er uerjt eine Unjtellung als
Lehrer am Gymmajium zu Konigsdberg 1. 0. M., tourbe damn
Lbexlehrer an der Realfchule in den Frandefden Stif-
tungen und julest Diveftor des new gegriindeten ftidtijdyen
Gymnafiuma yu Halle. Hierift evim Jahre 1895 geftovben.
Daf aud) das Auftreten ver Eholera im Fahre1849
nidht ohne Stovung fitr den lntervicht geblieben ijt,
jourde beveitd oben eriwifnt. Bald nad) der Ritctlehr der
Schiiler aud den damaligen verlingerten Sommerferien




e e S — T

Die [ateinifde Hauptichule. 97
hatte fich indejjen bie unter Schiilern und Lehrern hery-
jchende Aufrequng jo tveit gelegt, daf, wihrend die Seuche
in der Stadt allerbingd in jehr betviichtlicher Abminde-
g tmmer nod) Opfer forderte, in dev Anjtalt dasd Feit
per funbertjdhrigen Wiederfehr von Goethes Geburtstag
am 28. Auguijt frihlicd) und jorgenfret begangen werden
fonnte. Fiix die Dejcheidenen Werhiltnijfe der njtalt
iurde diefed Fejt mit einem ungewihnlichen Pomp und
in grofactigem Magitabe begangen. Die drei Sdhivejter-
anftalten, die lateinijdje Hauptidule, dbad Konigliche
Pibagogium und die Realfchule (Nealgymmajium), ver=
etnigten fid) dabei — ein jeltenesd Sdhaujpiel! — zu ge-
meinjamer Feier vormittags indem grofen Verfammilungs-
jaale, o bder bamalige Oberlehrer am Pidagogium
Diterivald eine der Bebeutung ded Tages iviirdige Nede

| hielt. Nadymittagd 5 Uhr fand nody eine bejondeve Fejt-
lichEeit auf dem Saale der deutjhen Scdulen fitv die
Hausidhitler und Waifenzdglinge im Beijein der Lehrer,
Freunde und Gonner der Unjtalt ftatt, bei welder aus-
jehlieplich Gedichte und dramatifdie Scenen von Goethe
(. a. Der Prolog gum ,Fauft”) unter BVeteiligung dex
@dyiiler jimtlicher Klajjen jum Bovtrage famen. Gehoben
urde dieFeier buvch bom Singerdjore vorgefithrte Font=
pofitionen ®oethejcher Lieder. Den Schluf ded erheben-
den wnd in jeder Beziehung wohlgehumgenen Fejtes madhte
ein am Abend in bem fejtlich gejdymitctten Speifejaale fitr
Lehrer und Sdyiiler gemeinjam veranitalteted Fejtmahl,
pag durc) mandyen finnigen Trinfjpruch gewiiyt wurbe.

&dymibt, Behn Jahre Bigling. 7
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V.
Buftinde wd Griebnifle auf der Wailenanftalt
hiherer Ordmung.

I 4 o~ a . 1
er Vertvandlungdprozep, durd) den i) aud einem
Drphanug niederer Ordmmg au einem Orphanus

hioherer Ordmung, aud einem Deutjchen i einem Latetner
mich entfaltete, ging nicht ohue Sdymerzen vox ficd), und bex
Wonnevaujch, der mic) im Hinblict auj die newe Dajeinsd=
formt, zuder id) mid) aufjdywingen jollte, exgriffen hatte,
erlitt, alg diefe wivklich in die Crjcheinung trat, eine ftavte
@Ernitchterung.  Bitter wav ed jchon fitr den biergehnjdl-
rigen fnaben, daf er, wie oben exzihlt, in eine jich wenig
fibex Den Anfingerjtandpuntt erhebende Klajje gefebt
wurde, bitterer aber waxr der Thmjtand, dafi devjenige,
der zulept al8 Senior eine vt Hevejdyerftelling unter
feinen Gefdhrten eingenonumen fHatte, mummehr wieder
dev fitgjame Sflave dltever Stubengenojjen werben jollte.
Jn gewijjem Sinne war id) duvd) meinen llbergang auf
die Waifenanjtalt Hohever Orbnung bom Pierbe auf den
el gefommen, ober bielmehr auj den Hund. Denn dad
Demittigendite i meiner newen Stellung fvar, dafy id,
wie alle andeven Schitler niedever Rlafjen, dlteren Stuben=
genoffen gegenitber ben , Pubel” {pielen mufter, d.D. yu
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allen Arcten niedever Dienfte vernvteilt war. Fiwar lautete
ber beyiigliche ®efepedpavagraph: ,Gefilligleiten und
Dienjtleiftungen darf feiner bon dem anderen jwangs=
weife verlangen”, aber jelbjtverjténdlich gab e fein Auf=
fefmen gegen den fier wie in anbderen Juternaten heve=
jchenden Gebrauch, daf die jiingeren Stubengenofjen bon
en dlteven fiiv deven perfinliche Bequemlichfeit yu aller-
fei Dienften in Anjpruc) genommen tourden. [lbrigend
ar aud) diefe Einvidtung dbuvd) dad Herfommen in ein
genan durdygefithrtes Syftem gebrad)t worden. Alle
Sdhitfer bon Sexta bid Unter=Quarta einfdlieflic) mupten
fiir die Sefimbaner und Primaner zum , Pubeln* bexeit
feim, wihrend die Tertianer dad Nedht hatten, einem
L Rudel#, der von einem dazu Devechtigten Jopling ju
einem Gejdyiftdgange fortgejchictt werben jollte, ifrerieits
ujtrige zu gleichzeitiger Vejorgung gu evteilen. Jn-
Defjen wurde ftveng davauj geachtet, dafs die Laft diejer
Bervichhungen  auf  bdie etmzelnen , Budel” miglichit
gleichmiig verteilt wurde. Ju dem Jede wurden bei
porfommendem Bebiivfnisd die geradbe auf der Stube an=
joejenden , Budel* bor den Aujtraggeber gefordert, wm
bie an dem befreffenden Tage etwa fdhon von ihmen aud-
gefithrten Gejchdftdainge aufzuzihlen, und devjenige, der
nacdweislic) am wenigften oft hierzu in Anjprucd) genom=
men torden war, mufite dann den Aujtvag ausfithren. Wehe
aber demjenigen, bev et jolher Gelegenfheit durc) eine
Thujdung fich demt ihm drohenden Dienjte ju entziehen
perjuchte! Solche Mogelei wurde vegelmdpig dabduvd)
beftraft, Dafs Der Sitmber auf lingere Jeit bon der Kon-
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furreny mit andeven , Pudelm” audgejdhloffen und durd
vitcjichtalo auf thn gehiufte Bejorgungen big zum U=
fallen gequiilt wurbe. &o twaltete Hier jtrenge Geredhti-
feit; aud) fand feine Bevovjumumg cined einzelnen etiva
mit Ritcficht auf hoheres Alter ftatt. Auch id) mute
Den auf mid) entfallenden FTeil der Pubeldienjte vie dex
jlingjte Sextaner ofme Murren itbernefmen; dev eingige
Borzug, den i) genof, bejtand bavin, daf man midh mit
NRitctjicht auf mein bovgeviicttes QLebendalter und meine
vefpeftable Rorvperlinge nicht , Pudel*, jondern , Neu=
fundlinder” titulierte. Oft genug feufzte ich unter der
Xajt diefer Stlavendienjte, die jid) mandymal in den farg
bemejjenen Freijtunden devartig Hiuften, daf wiv faum
Seit fander, ung mit ung felbjt yu bejchdftigen ober Dad
Notivendigite zu unjever eigenen Vequemlicheit zu thm.
Bon anbderen niedeven Vervidhtungen abgefehen, waren
es namentlid) zeitraubende Ginge in dic Stadt zu Kauf-
lenten, Flefjhern, Objthindlern und anbeven Gefchifts-
{euten, et benen wohl aud) gleichzeitig eine grifere Menge
bon Bejorgungen fitr verjhiedene Aujtraggeber zu er=
Ledigen waven, fo dafs man feine Gebanfen fdharf sujanmen-
Dalten mufite, wm nidht noch zu aller Qajt fich durd)
mangelfafte Angfithrung der Auftrdge die Ungnade der
Auftraggeber guzuziehen.

Ju diejen Leiden bed Neulingd fam anfinglich nodh
a3 beengende Gefithl der BVereinfamung. Demn bei dex
jharfen Tvennung, die zivijdhen deutjdhen und lateinijchen
Waifenzbglingen beftand, fand ich bei meinem ilbertvitt
in die Waifenanftalt hihever Ordbnung audy unter meinen
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jimgeren Stubengenojjen feinen ndheven BVefannten mit
udnalme einiger weniger Knaben, die fury vorher von
per peutjchen in bie lateinijche LWaijenanftalt verfest
worden waren. it grofem BVedauern exfiillte e8 mid),
dap i) meinen alten ®onner Cugen hier nidht mehr vor=
fand; ev hatte fury vorher die Anftalt verlajjen. 1brigens
fand ich bald unter meinen Altcrdgenoijen wackere Jungen,
3t Denen id) in ein engeves Verhdltnis trat, wurde mehr
und mehr in dem neuwen Qveije feimijch, und al8 damn
jbdter nadh) meinem Eintritt in dbie Dber=Quarta aud
der entfepliche Pubdeldient aujhorte, war id) mit meinem
Loje gany jufrieden. uch) muf id) jagen, daf wiv Jiin=
geven bon den Ilteren im gamzent ziemlich vitckichtdvoll
behandelt rwurden, und daf Ausbritdhevon wiijtem Penna=
(i3mugd hier nuv jelten und faft nuv von jeiten der Schitler

f mittlever flaffen gegen jiingere Knaben jtattfanden. Mich
jelbjt jchittste vielleicht auch die Nitckjidht auj meine , Neu=
funbdlindernatur” vor roher Vehanblung duvd) iiber=
miitige, raujlujtige dltere Genojjen.

Unter meinen den Dhichiten Klajjen angehisrigen
Stubengenojjen herrjhte ein entjchieden anjtindiger, vor=
nehmer Lon mit einer gewijjen Hinneigung jur Scdhon=
geiftevet, die, bielleicht aud) gendfhrt duveh lebhnjt be-
triebene Yeftitve, fid) in ifrem Verfehr unfer einander
burd) haufig angerwendete Citate aud Klajjifern, gejliigelte
Worte und Vonmots duferte. Hin und wieder wurben
aud) jdherziveife Scenen aud Schaujpielen und Opern auf
pen Stuben improvijiert, und zwav ohne allen theatva=
(ijchen Apparvat, aber mit dejto theatvaliftherem Vathos
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Beim BVortrage. So gelangte 3. B. die Wolfjchluchticene
aug dem Freifdiip ju fomijdher Darjtelhung duvd) jive
dltere 3dglinge. Kafpar (ein Sefundaner von Eleiner,
gedrungener Gejtalt) fommt vom Flur Hevein. Sein
Sagbloftitm Defteht in einem engen ot mit nac) aupen
gefefrtem Futter, hodh) aufgefrempelten Hojen und einer
alten, grimen Fuhrmanndmiipe; cin dicter Knitppel jtellt
fein Jagdbgewehr dar. Cr jdreit: ,Samiel, Samiel,
erjcheine!” |, Wer ruft?“ fHingt ed heifer aud der Tiefe
eined Qleibexjchranfed, defjen Thitv jich) navvend binet,
um die big iiber die Dhren in ein faltiged Vetttuch ge-
hiillte Gejtalt Samiel8 (bargejtellt bon einem baumlangen
PRrimaner) herauszulajjen. Und nun jpielt fid) dad Wei-
teve genau nach dem Text ber Oper jiwifdhen den beiden
einanber in theatvalifdjer Haltung gegenitberjtehenden
Helden in Hichit evgdhlicher Weife ab, wihrend jingere
Bibglinge durd) allmihlich verjtivited Trommeln auf dem
Tifche den Dommer davitellen wund in freijhenden Tinen
fingen: , Milch Ded NWeonDes fiel aufd Kraut! Uhui! ujw.*

Die Audjtattung der beiden Stuben, auf denen da=
mal8 bie Biglinge der latetnijchen Waijenanjtalt unter=
gebracht waven, unterjdhied fid) jehr wenig bon berjenigen
der deutjchen Waifenanftalt. Da waven biefelben langen
Tifche und Binfe mit ben darunter angebrachten ver=
jdhliepbaren Fichern. Nur die Jahl der Wanbidjrinte
war fier etwasd grifer, und der hiher entwidelte Kunit=
finn der Bewohner Hatte jit bie Ausjchmiictung ber Wiinbe
mit billigen Qupferftichen, Silhouetten u. bal. geforgt.
uch) befand fich hier ein tafelfovmiges Klabier.
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Die dufere Lebendiweije Hatte hier im Gegenjats ju
bev deutjchen Watjenanftalt jhon einen Anjas von Mppig=
feit. Die dlteven Boglinge wenigjtend begniigten fich ge-
wifnlich nidht mehr mit dem, wad die Anftalt ur leib=
lichen Pffege bot. Morgend und nach) dem Mittagefjen
Qaffee, abends Thee zu trinfen, galt den meiften ald un=
entbehrlicher Genufs. Dabei war man freilid) beyitglich
ber fhievzu nitigen Gefife nidyt wihlevijd). Lber vegel=
redhte Tafjen verfitgten nur wenige; dad Getvinf, welded
meijt aud) wofhl von vedt yiveifelhafter Giite war, numdete
auc) aud einer faum nod) ald Tajfe erfennbaven Scherbe,
nitigenfalld bot aud) ein audgedienter Pomadentopj Cr=
jag. Cingelne 3bglinge, deven anjpruchdvoller Magen
die im Speifejaale gebotene minberivertige Mittagstojt
perjchmihte, ouften fich durd) ein hinterher felbit be-

{ reiteted, meift aud qejottenen Eiexn oder gebratener
Whnft beftehended Gericht jchadlod au halten. Auch Hier
tar der Dei fritherer Gelegenbeit erwibnte , Stamms”
ein Delicbted Gevicht. Jmdeffen fonnten aud) hiev nux
wenige Boglinge einen groferen Aufwond madhen, und
swar muy jolcdhe, die neben dem von der Anijtalt fpdvlich
bewilligten Tafdjengelde von wohlhabenderen Berrwandten
mit Geldbeitviigen unterjtiibt wurden.

Die Haudordnung war faft diejelbe wie auf der
Waijenanftalt niedever Ordmumg. Das Aujjtehen gejdhal
su gleicher Jeit hier wie dort. Dagegen durffen die
dlteven Boglinge dev lateinijhen Waifenanitalt bid 10 MWhr
aufbleiben, wnd aud) diefe Beit wurde oft genug itber=
jhritten. 1berhaupt genofjen die Waijendglinge hishever
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Ordrung weit grifere Freifeiten ald diejenigen niebever
Orbmumg; bdie ftrenge Veauffichtigung wund namentlich die
gefitvchtete Miujterung duvd) die JInjpeftionslehrer fiel
bier fort. Diefe befchrantten fich im wefentlichen darauf,
wdahrend der Arbeitsjtunden ein odexr yweimal einen Rund=
gang dburc) bie Stuben ju maden. Die eigentliche Er=
siehung Der jitngeren Bdglinge mwurde den Senioven iiber-
[afferr, Die e8 mit diejer Anfgabe wm o ernjter nahmen,
je grifere Freifeit und Selbjtindigfeit ihnen felbft von
ihren Vorgefehten eingerdumt wurde. Wohl mit Abjicht
fahen dedhalb auch diefe leprteven bei gevingeren Mnvegel=
migigfeiten oder Verlepungen der Haudordbnung feitend
der @enioven hiufig dburd bie Finger. Died aefdhal) 3. B.
Desitglich ded Naudyperbots. Mandjer Primaner vaudhte
jelbjt wahrend ber Avbeitdjtunde feine Pfeife, bdie er
natiivlic) jofort verjdwinden lief, jobald die Thitr Hed
Lehrevzimmerd i) Ofnete. Dem injpizierenden Lehrer
fonmte e8 bann jchwerlic) entgehen, daf dem bevbotenen
Genuf gehuldiat worden war, aber er pilegte ein Auge
suzubvitcfen und fid) vielleidht damit ju begniigen, im
ftillen fich ein Wrteil tbex die meijt wohl fehr fragmiivdige
Gitte ded gebrauchten Qvautes zu bilden. Nur eined
Salled erinmere ich) mid), wo ein exjt fivlich) in dad uf-
jeheramt eingetvetener, ftbrigens jonit fehr beliebter Qehrer
anderd berfubr. AE bdiefer einmal zu ungewshnlicder
Seit die fleineve Waifentlajje betvat, wo eben Tabaf ge-
vaud)t worden war, forderte ex den dltejten der anmwejen=
oen Jiglinge auf, ihm den QI“lfw[thﬁl‘m.' 3 memcn,
widrigenfallé alle Anejenden beftraft twevben winden.
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Sdylagfertig eviviberte bder Ungeredete, bder Einfeizer

Newmann fei joeben mit der bremmenden Pfeife durch

bad Jimmer gegangen. Da [dchelte der Lehrer mit avger

Lijt, 3og ein paarmal den im Jimmer verbreiteten nav-

fotijchen Duft in die Naje und fprad) dann dasd gewidtige

Wort: ,MNein, mein Liebey, damit fommen Sie bei miv

nicht duvd).  Jch weifs ja, dafy Sie fein edlesd Blatt vauchen

fonnen, aber id) weifs aud), dafy Jhv Knafter denn doch
nod) um einige Grad bejjer ijt ald Neumanns entjepliches

Rraut, dad i) genau fenne und verabjdjeue. Wenn Eie

aljo wivtlid)y mid) tdujden wollen, jo Lo id) Fhren nuv

vaten: Lajjen Sie jich von Neumann jeine Mavte und

Bezugdquelle nambaft macdhen wund vauden Sie Hinjtig

Einbeizertabaf! Und ofhne ein iveiteved Wort ging ex

[achend Davon.

b Wenn jedod) Primaner und Sefundaner fitv jid)
pad Privilegium ded Rauchend auj den Stuben in An=
fpruch) nabmen, jo achteten fie dafit mit wm jo griferer
Strenge darvauf, dad fein Schitler einev tiefeven Klajije
jid) D08 ®letche anmajite.

Auch) die Waijenzdglinge hihever Srdbnung tvaven
{ibrigens weit davon entfernt, Stubenfocker zu fein.  Aud)
bier, o freilid) geiftige [lbexlegenfeit weit hHiher ge-
jdhint tourde alg auf der deutjdjen Waifenanjtalt, genofjen
diejenigen Biglinge bad hichite Anjehen, die neben jenem

f Borzug fich zualeich durd) tovperliche Kraft und Gewandts
heit in Verbindung mit edht minnlichem Wejen Herbor=
thaten.  Demgemif bildete auch fitr dieje Figlinge
wifrend der Freiftunden der Feldbgarten den bevovzugten
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Tummelplag fite allevlet Rraftitbungen und jugendlidye
Lujtbarfeiten, wilhrend diejenigen, bdie fich blof rubig
evgehenivollten, die jtillen Ginge des baumreichen Waifen-
gartend aufjuchten, wo bejonderd an rwarmen Sonmer=
abenben bie den foheren Klajjen angehovigen Waifen-
joglingemitifren Rlafjengefifhrten von der Renfiondanftalt
jich luftwandelnd zufammenfanben.

Aud) die Stadt und deren anmutige Nm-
gebung genauer fenmen 3u lernen, war Hier in hifherem
Mafe Antrieb borhanden und Gelegenbeit gegeben. Denn
erjft mit Dem geveifteren Alter pfleat fich dasd JInterefje
fite die topographijche Geftaltung unjever Umgebung und
per Sinn fiiv landjdaftlidye Schombeit eingufinden. Ich
erinneve mic) nod), daf3, als i) nod) ogling der deut-
jhen Waifenanftalt war und dexr Snjpeftionslehrer 1ns
einmal auj den Reilihen BVevg fithrte, die meijten von
und dovt fid) jofort lagevten, ofjne Dem u unjeven Slifen
jich) augbreitenden herrlichen Lanbdidaftabilde die gevingfte
Beadytung 3u jdenten, gejchweige denn fich daviiber be-
undernd zu dufern, jo daf der Lehrer fich mit den
unmvilligen Worten an unsd wandte: ,Aber, Kinder, Habt
Shr dennt feine Augen? Jjt denn dev Vi Hinunter
nac) der Saale nicdht wundervoll? 1nd da jeht Jhr nicht
einmal hin?* N erjt thaten wiv die Augen auf, um
31t betumbdern, dod) wav e8 bet ben meiften von und ein
Bemmbdern auf Kommando,

AE Angehovigen der [ateinijhen Waijenanftalt
wurde s der Befud) der Stadt aud) in den Wodjen-
tagen nicht exjchwert; die Crlanbnis dagu war leicht zu



Sujtanse wnd Erlebnifje auf ver Waifenanjtalt §. D. 107

erbalten, in den meijten Fillen wurde jie gav nicht exft
nachaefucht, wund der ,Sdnapper” , defjen Sontrolle die
die Anjtalt verlafjenden und die in diejelbe einfretenden
Perjonen unterlagen, Hatte feine Adev von etnem tniiten=
ven Gerberud. So fam ¢8, baf wir, aud) abgejehen bon
ben notgedrimgenen , Pudelgingen”, die Stadt zu jeder
Tagedzeit betvaten.

Der Aufenthalt in ber Stadt mit ihren engen, ge
wundenen, jdmubigen, jehlecht gepflajtevten und jdhlecht
beleuchteten Strafgen, mit ihren finjteven, vevrdudevten
Perfaufsliden, unter denen die in itbergroper Jahl vor-
handenen Sargmagazine dem Fremden Defonder8 auf=
fielen, mit dem faft itbevall verbreiteten, bie Brujt be-
flemmenden Gerucd) der Vraunfohle, zu dem fid) nod
ftellemveife Der widexliche Duft des Stiivferwaifers gejellte,
ot damald wenig Verlodendesd. An Sonntagnadymittagen
fornte ein ldngered Yevweilen im Jnnern der Stabt
gevadeyu unevtrdglich toerden, da bann ju jenen Wiber-
wiictigfeiten nod) dad ofrenbetiubende Heulen bev iiber=
all in Thitigheit verjepten, oft ftart verftinumten Drel-
orgefn hingutam, die nad) damaliger Polizetverordnung
nur an Sonntagnachmittagen fpielen durften. Freilich
fonnte ein Gang durd) die Stadt manchmal aud) redyt
unterfaltend fein, 3. B. wenn man einem Anfzuge flotter
Studenten in vollem Wichd ober einer Gruppe Halloren
in ihrer malervijhen Tracht begegnete, an weldjer die
[ange, bunte Wejte mit den Foftbaven, fofen, filbernen
Subpfen, bem Crbititd der Familien, unjere befonbere
Betounderung ervegten. Die Hallovew Hattern aud) bad
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Borred)t, die ,vornehmen Leichen” ju Grabe 3u tragen,
weldyes Gejdijt fie, angethan mit ihrer Staatstleidung,
in jelbjtbewufiter Haltung wnd in einer eigentitmlichen,
jhanfenden Gangart erledigten, ald ob fie die Toten
au ihrem legten Schlaf etniviegen wollten.

Gab e3 nun aud) in der Stadt mandhed u jehen,
Jo fithlten wir ung dody durd deven reizbolle Wmgebung
weit mehr angezogen und verjiumten nicht, bei gegebener
Gelegenheit, dieje nadh allen Seiten hin ju duvchitveifen.
An jdhdnen Sonntagniorgen madyten wiv wns aud) fein
Gewifjen davaus, anftatt in die dumpfe Rirde 3u geben,
unjere @djritte in die freie Natur su vidten und in Bad
Wittefind oder auf der Nachtigalleninjel dem Gefange
per Nachtigallen zu laujdyen.

Difentliche Songerte ju bejuchen, war uns nidht ge-
jtattet. Cine Audnahme machte dad alljahrlich einmal vou
ber in ber Nihe der Anjtalt gelegenen Blindenanjtalt
bevanjtaltete Fonzevt, su defjen Bejuch die Grlaubnis
ohne Schwierigteit exteilt wurde. Beildujig jei evidbnt,
dap der damalige Jnfpeftor diefer Anjtalt jugleich das
Amt besd Predigers an dev bet Halle gelegenen Provingial-
Srrenanjtalt inne Hatte und audy eine Nagelfabrif leitete.
Der Volldwih, dev diefem vielbejhiftigten Herrn wofhl
in feiner von feinen drei Thiitigkeiten allzuviel autvaute,
jagte Degfalb von ifhm, er fei in einer Perjon ein blinder
Snfpeftor, einiveer Prediger und ein bernagelter Fabrifant.

Die Crlaubnid zu einem jeitweiligen Vejud) Hes
Gtadttheaterd, natitrlich nur wenn angemefiene Stitcde
gur Auffithrung famen, wurde Primanern und Sefunda-
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nern bon quter Fithrung gevn erteilt. Die Cinlaftarten
bierzu erhielten wir ju billigen Preifen. Wuch zu bdex
jabrlich einmal mehreve Monate lang im Saal ded Gaijt-
hofs zum ,Sronpringen” veranftalteten Gemdldbenns-
jtellung erhielten die Schiiler Hohever Klajjen Futritt.
Bon der Verivaltung derfelben wurben jogar alle Jahre
mehrere Dauer=Freifarten der Waifenanftalt zur Ber-
fitgung geftellt, bie dieje bann an die beften Beidhner ber=
teilte. Ter {ibrigend damal3 gute Kupfer= und Stahl=
ftiche jeben wollte, pjlegte nac) dem am Markt ber Limen=
apotfhete gegenitber Defindlichen Fritejchen Kunjtladen 3u
gefen. ©o viel i) mid) evinnere, wav diejed damals in
$Halle dag etnzige Gefdhift, bad durch veiche, wedhjelvolle
Ausjchmitctung jeiner Sdhaufeniter mit devartigen Funijt=
blattern Sauflujtige anguziehen judhte. Jujolge defjen
A jal) man benn aud) die dortigen Schaufenjter, namentlid
wenn wieder neue BVilder audgeftellt waven, ftetd von
einer Menge Schaulujtiger wmringt.
£& gab unter und manden redyt titdhtigen Beichner;
auch dad Malen in Ol tourde von einelnen Soglingen
mit Eifer betrieben. Fitr Mufif war viel Sinn und BVer-
ftanbnig vorhanden. Da waren halberwadyjene Biglinge,
die fich im Bejie eined flangvollen Tenord oder Bajjed
befanbden und in den Freiftunden den Gejang hunjtgevedt
pilegten. Abends tourden wobl aud) auf den Stuben
; cinfache Lieder von eingelnen angejtinmt und von dem
ganjen dort vereinigten Chor aufgenommen. Slabter
au itben, Hatte jeine Scwiexigleiten, ba fiir die gange,
wenn aud) nidht allzujtarfe Sdar von Klaviexjpielern
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nur ein Injtrument vorhanden war; da fiel denn fiix den
einzelnen Jiinger der Qunit von ber furzen, u Ubungen
verfiighavent Jeit muv ein fehr bejcheidened Teildjen ab.
uc) diefes jweckmdfig audzunupen, wurde wenigitend
Dem fdhitchternen Anfinger durd) mutwillige Kamexaden
ojt genug verleidet, tnbem dieje fich manchmal in Mafjen
wm den 1benden herumbdrangten und ihn durd) angiigliche
Redendarten vie: ,Na, '8 wird jhon werden!” — ,E3
fallt fein Meijter vour Himmel* 1w a. m. Fu jtoven wund zu
hanfeln begannen. Wenn der Avmijte gav eine befannte
Ntelodie wie 3. B. dad beliebte ,Ei du lieber Auguijtin®
miithjam Hevunterjtitmperte, dann pilegten wohl die Un-
holde, bie Melobie in freijdjenden Tonen nad)iffend oder
den Taft auf dem Klabierdecel hammernd, den Spieler
gang aufer Fajfung yu bringen, jo daf ex {dhlieplich ver=
aiveifelnd aufjprang und davonlief. Mandjem Anjinger
wurde duvd) jolche Dudifeveien die Qujt am Klavierjpiel
fiiv immer verleidet, anbdeve febten bdiefen Stivungen
einen unerjchittterlichen pajjiven Wiberjtand entgegen und
bilbeten fich {hlieplich zu tidhtigen Plabierjpielern aus,
Criviahnen modyte i hier nody, daf unjer Jnjtrument
bon einem BVlinben aud ber benadhbarten BVlindenanjtalt
geftimmt tourde, der, iwie alle Blinden, durc) ein be-
jonbers feined Gehir hievzu fich vovzitglich qeeignet er=
wied. Diejer Blinde war ein leidenjdaftlicher Rauder,
und man fonnte ihn duvd) Davveidjung eined jelbjt minder-
wertigen Glimmjtengeld aujd Hodjte begliicfen. Dann
pilegte ev nach echter Raucher Axt den Duft ded in Brand
gefebten Srauted mit wahrem Entzitcen in die Naje ein=
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suziehen und dag glithende Ende der Eigarre did)t bor
pas exlojchene Auge zu halten, dbad ihm vielleicht zur
Steigerung ded Genujfed nod) einen jdhwadhen ©dimmer
dev feurigen ®lut wahryunehmen gejtattete. Wiv fannten
diefe Letbenjdhaft des biedeven Maimes, und gemwshnlicd
echielt er Denm aud) bon und die erwimjdjte Spenbe;
pody pilegten wiv und den Sdyerz zu macjen, mit dex
Darreichung devielben eine Weile su zdgern, eil died
vegelmdpig gu einer exgiplichen Scene fithrte. Kam ndm=
(i) Der Blinde zum Klovierjtimmen ju und und raudhte
aufillig jemand eine Cigavve, jo merfte man ihm balb,
wifrend er dabel eifrig feined Wmted waltete, eine ge-
wiffe Mnruhe an.  Er wandte den Kopj, lebhajt jdhnitifend
i ein witternber Jagdhund, der Richtung zu, ausd dexr
ihm Der vevfodende Duft ju fommen fdyien, um endlid)
in die LWorte audzubvechen: ,AH, hier vawdht ein Hevy
eine bortreffliche Cigavre!” welde BVemerfung bon und
mit tiefem Stilljdhiveigen aufgenommen wurde. Nach
einer Weile hiep ed danm: ,Wobhl dem, der jo gute
Gigarven vauchen fann!” twad unjeverjeitd ivieder ofhne
Gegenbemertung blieb. Mun wurbde er immer unrubiger
und im Ausdruck feines Wumjches immer deutlicher. €3
folgten damn wobh!, immer abjic)tlich) bon und mit gleichent
. ©hweigen  aufgenommten, iveiteve jdhmeichelnde Be=
mevfungen und Fragen wie 3. B.: ,Wer mag wohl der
j $Herr fein, der die gute Cigavve vaucht?” — ,Ob dev

gittige Hevr wohl nod) mehr jolcher feiner Cigarven hat?*

Blieh auch) dann nod) fein BVerlangen ungejtillt, damn

plagte ev endlich mit dev lepten, an Deutlichleit nidts ju
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twiinfchen itbrig lajjenden Frage heraus: ,0b wohl der
gittige Herr eine Cigarve fitr den armen Vlinben itbrig
hat?”  Jept hatten wir unjern Jwed erveidht, und unter
al(gemeiner Heiterfeit exfolgte munmelhr die feiexliche bex-
gabe Ded Glimmitengeld, den der beglitcte Blinde jofort
mit Hochgenuf in Brand jtectte.

Den engen’ Beziehungen, die wijchen der Waijen-
anftalt und der &t. Georgenfivche in der BVorftadt Glanda
bejtanden, in der Frande einjt ald Prediger getwirft Hatte,
perbanfte wohl ein altehriviivdiger, von s jedbody jtets
ald eine jchwere BVitrde empfundencr Gcbrauch) feinen
Wefprung. €8 war bied die ben Waijezdalingen hihever
Drbnung auferlegte Mitwivfung bet den jeden Sommrer
@omntag abend? 6 Mhr in der genannten Rivdje abge-
Daltenen Abendandachten. Ju jeder devjelben muften
abwedhfend etwa zehn bis 3wilj aus allen Klaffen von
Sefunba abiwdrtd audgenwdhlte Joglinge jid) in dev Kivde
einfinben. Dovt erhielten fie thren Ploky auf den Halb-
freigformig bidyt unter der Rangel aufgeftellten Binken
und muften auf ein Stichoort von jeiten des Predigers
nad) einander fleineve, thnen vovher Fum uBwendig-
levnen bejeichnete Abjchnitte der Predigt aufjagen. Die
lepteve twurde alfo bei diefer Gelegenheit der Gemeinde
gleichjam eflBfjeliveife (burd) den Geijtlichen) und thee-
[Bfjelweife (dbuvd) bejfen jugendliche Gebitlfen) eingeflift,
wad fitr mandje Rivdhenginger bejonderd angiehend fein
modyte. LWenigjtend machten wiv die Wahrnehmung, daf
dieje Abendjtunden immer weit jtirfer bejucht waven ald
der Frithgottesdienit in derjelben Rivche. Fiiv die Ange-
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hovigen ded benachbarten Hofpitald, die ju den genannten
udachten ein jtarted Kontingent ftellten, und die didht=
gebringt ebenfalld tm Halbreije auf den ndchiten BVénten
hinter un8 jafen, modyte unjer Cridheinen 3u diefen An-
pachten und unjer Eingreifen in die Predigt jogar ein
penupreiched ©daujpiel bilden. Wdren nmun dieje Abend=
andachten af8 jreie Ratecheje eingerichtet gewefen, jo
batten jie ihren wabhren Jwect fidher weit bejfer evveidht,
ungd aber biel tbevilitfjige Wiithe und Arbeit exjpart. Dad
lnangenehmite aber war, daf der damalige hodhbetagte
Geiftliche eine entesliche, oft nuv mit grifter Miithe odex
gar nidht i entiffernde Handjdhrift jdhrieb. Bejouders
miflic) geftaltete fich hievrdurch die Aufgabe fitr den Hlte-
ften Der ju demt ‘jedeSmaligen Kirchgang auderlejenen
Sdjav. Sountag mittagsd echielt er dbie Predigt. Nun
! mufite e fic) hinjeen, wm aud den wundexlichen Sdrift=
jeicen ben Sinn Hevauszufinden, dag Ganze nady ange-
meffenem Berhdltnid den Veteiligten zuzujdhneiden und
jedent fein Penfum audzujdhrveiben, eine Avbeit, die allein
jchon manchmal mehreve Stunden in Anjpruch nahm.
Dann fam bie weiteve Anjordering ded Audmendiglernens,
wobei fitr den Ultejten die Aufgabe iederum infofetn
jhwieriger war, al8 er grofimittig den Liwenanteil u
itbernehmen pflegte. Wo blieb da Ddie Somntagdrulhe?
€3 ijt mithin ecfléxlich und entjchuldbar, dafy wiv dicje
Cinvidytung al8 eine Wibevwiirtigleit empfanden und oft
in feineSiens andddhtiger Stinmumg, wohl aber mit
Wiberwillen und auc) mit Vedngftigung den heiligen
Nawm betraten. Denn wenn wiv unjer Penjum  nidt
Sdymidt, Jehn Jahre Bigling. g
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jicher aufjagen fonnten, jo evivarvtete und bei der rvegel=
mdfig hinterher in der Safriftei erfolgenden Kritif Harter
Tadel von feiten ded ftvengen Geiftlichen, der {fiberhoupt
nicht verftanden Hatte, unjeve Juneigung ju gerwinnen.

Einnal — e3 war gegen Ende September und
gevabe Grntedanffejt — war miv ald Nlteften der Abend-
ftundenginger die oben befdhriebene Aujgabe Fugefallen.
Willig, obgleich feufzend ging id) an die unangenehme
Avbeit. MNun fHotte aber der Herr Supevintendent die
Bredigt fitr diefen Tag bejonderd unbeutlich gejchrichen;
die &dyritzitge waven jo veveret, baf ich Deim DLejten
Willen gerade den Anfang ded und zugejchriebenen Pre-
Digtabjchnittd, dev aljo mein eigened Penjum bildete, nidht
au enfzifjern vermodyte. Ju Halber Vevziweiflung begab
ich mich nach dngeven fruchtlojen Bevjudhen ju bem gevade
antoefenden Jnjpeftiondlehrer, wm ihm meine Not zu
flagen. Diejer jab fich) dag Sdyriftjtitt eine Weile auj=
mertjam an, jdhitttelte Dann ben Kopj und jagte endlic:
L350, mein Lieber, da fann i) Jhnen nicht Helfen. Dad
jind jo walhre Hieroglyphen; die mag der Suctud lefen!”

2 Wad foll ich bann aber thun?* fragte i) mit Be=
flemmunag.

Der Angevedete Hob die Schultern und meinte mit
einem fidhtbaven Anflug von Spott:

»3a, wenn Sie ben Text durchaud nidht entziffern
fonmen, dann mitfjen Jhnen natiiclich auch die jedenfalls
hochit tiefjimmigen Gebanfen, die jid) Hinter diefen Hiero-
alyphen verbergen, ein Geheimnis bleiben! Wivklic) vedyt
jechabe! Aber vielleicht Hiljt Fhnen Fhr Ahnungdvermibgen !
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Jm dibrigen ijt mandymal, wie Sie wifjen, Schweigen
ol
Der mit biefen jpottijhen Worten mir gegebenen
verjtectten Andeutung folgend, befchlofs i) — was Glieh
miv aud) weiter itbrig? — in der Qivche 3u fdhweigen.
Lie anbeven Veteiligten erhiclten ihre Ausziige, die ich),
jo gut wie miglich, mit mehr oder weniger Erfolg su
entziffern mid) bemitht Hatte. Bur feftaefehten Stunde
jtanden twiv in dem qetweihten Raum, i) freilich in feines=
wegd gemwethter Stinumung der Dinge Harrend, die da
fomumen follten. 9Nun fam bdie Predbigt, und ich wartete
mit Heviflopfen auf mein Stichwort. Jetit famt €8, und
oer Geijtlidye blictte dabei nach feiner Gerwofubeit er-
wartmggvoll nad) unten. €3 erjolgte ein Hevedted
Sdpeigen. Der Geiftliche ftubte und wurbe fichthax
] wvubig. AB aber aud) nady (Angerem Warten die Ant=

~
£

ot ausdblieb, verjudhte ev duvdy eine Hilfsfrage nadzu=
Delfen. Diefe hatte i) wohl in meiner Grrequng gar
nidht verjtanden, jedenfall8 blieb mein Mund aud jebt
gefchloffen. A8 aber munmehr von der Kanzel Hevunter
pie weiteve, in unvilligem Tone geftellte Frage exfolgte:
L, i welder Jahreszeit leben wir denn jest?* ba
regte fic) in miv der Tvoh, und id) fhwieq jept exft vedht.
Biiv die amwefende Gemeinde war diefer Vorvgang fidher
redht peinlid). Ciner aber dev wmmittelbar Hinter mix
jiienben Svitppel ausd dem Hojpital, dem nreine Wnwiffen=
eit leid ju thun jchien, rvaunte miv wiederfholt energifch
i, Haviveft! Havweft!  Leider geftattete miv meine
ingrimmige Stimmung nidt, von der gutgemeinten Gin=
g




116 Bujténde und Erlebuifie auf ber Waijenanjtalt §. O.

hilfe ded freumdlichen Hojpitaliten Gebraud) ju macher,
und die fdhwievige Frage murde endlid)y auf bie ent-
jorechende Aufforberung von einem jingeren IMitfehitler
beantiwortet. Die Abendftunde nafhnt bann ihren weiteren
jchleppenben Gang; auc) andeve Pdglinge Dbrachten
igr Predigtbrudhitiict nur jtodend oder mit Nadhilje
heraud.

Endlich war die Andadht, die fite mid) feine gewefen
war, 3 Gnde, und wiv verfiigten ung ur Kritit in die
Safriftei. Ich war dabei auj dag Schlimmite gefaft.
Die inmere Empdrung wav aud) dem Seelenhivten von
der Stivn u lefen, ald ev jept einfrat und mid) mit den
Worten anbervidte:

Lt Jagen Sie 'mal, mein Freund, wad joll dad
heifen, bdafy Sie Deute beharrlich gejchviegen Haben?
Wiffen Sie audf, daf Sie dburch Jhr Verhalten an heiliger
Gtiitte gefrevelt und die Andacht dev Gemeinde geftivt
haben?"

,Entjhulbdigen Sie, Horr Superintendent, i) Habe
Deim Deften Willen Jhre Handjdyrift nidyt lefen Fonnen.”

,Go—n! Gdreibe ich denn Ehinejijeh?*

JNein, Herr Superintendent, aber auch Hevr X.
nannte Jhre @Sdyriftziige Hieroglyphen.”

LHm!l So! Aha, id) merfe! Da jdheint e miv
perm doch am guten TWillen bei Jhnen gefehlt ju haben.
Aber angenommen, Sie hitten wirtlich meine Schrift
nicht lefen fonmen, warum jdwiegen Sie dennt auf meine
einfache Hilféfrage, die dag ditmmite Kind beantworten
fonnte?
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,Eben beghalb, Herv Supevintendent, iweil die
Srage jo leidht war, hitten Sie diefe vielleicht bejfer jo-
gleic) eimem jitngeren Boglinge vorgelegt!”

~S0—o!* fubr jebt der Geiftliche wittend Hheraus.
LAljo ein audgejprodiener Trol, ein Trop an heiliger
Stitte! Dad it jo gevadeyu empdrend!”

Nach diejen Worten wandte er fich an ben anmwejen=
ben Kivchendiener, der, jeined Winfed geivdrtig, Feuge
diefed ervegten Vorganges gewejen war, und fagte:

SWarten Sie midh) nur draufen ab; i) hHabe nod
einen uftrag fiiv Sie.”

Diefer Auftrag, mupte id) beflivchten, jei eine an
den Waijenanjtaltdinjpettor yu ridhtende Klage itber mein
LVerhalten. Jndejjen ftellte fidh pdter hevausd, daf es
per Geiftliche bod) vorgeyogen Dhatte, der Sadje feine

| weiteven Folgen zu geben. ad) einigen ieiteven un=
anibigen Worten und ernjten Vermahmungen wurden
iv entlajjen.

M fier nicht in einem allzu unginjtigen Lidhte u
evicheinen, midhte i) dev eben gejdhilberten Scene ein
Gegenbild Hingufitgen. Wieder einmal war miv bie
Fithrervolle bei der Abendjtunde zugefallen. An diejem
Tage abex jollte dber Herr Superintendent von einent in
per njtalt ald Lehrer befdydftigten und in diefer wohnen=
dent jungen Theologen vertreten werden. Fu diefem begab

' i) mich um die Mittag8eit ded betreffenden Sonntagsd
perjonlich, um mic die Predigt u erbitten. Ju meiner
berrajihung evhielt ich von Ddem jungen Geijtlichen
jolgenden Befdjeid:
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L Die Predigt wollen Sie? Giebt's bei miv nidyt.
Wozu joll ich Jhnen den Sonntaguachmittag verberben?
Xy meine auch, die Kivcdhe ijt nicht dazu da, Neemorier-
fibungen 3u fontvollieven, und davauf [fuft e8 dod) jchliep-
lich Hinoud. GSeien Sie und Jhre jungen Freunde nuy
gany unbejorgt! I werde Jhnen Fragen vorlegen,
dic Sie, wenn Sie meiner Predigt aujmertjam folgen,
vie i) dag bon Jhnen exwarten darf, ohne Schiwierigleit
beantivorten twerden, und jollte ed dabei wivtlich nicht
vedht fHappen, jo madht dad gar nid)ts aus. Bielleicht
Hobenr Sie und die Gemeinde von diefem freieven Ver=
fafhren mehr inneven Geinn, ald wenn id) Sie und Jhre
imgen ©efdhrten Bruchitiicte der WVredigt mechanijd) nady
plappern liefe.”

Damit wurbe ich entlaffen, und vevguitgt vertinoigte
i) meiner Gefolgjchajt die frofhe Nidr. nd der wackere
Mann jollte fich in Jeinen Crvartungen nidht getinjdt
hoben. Un diejemt Tage venigjtend bradten wir den
beftenn Willen und wirflich andachtdvolle Stimmmg in
die Qivche mit, jhenften auc) den Worten ded Hedbners
die gejpanntejte Aufmerfjambeit, was iibrvigens bei dev
Vovtrefflicheit der Predigt fein Kunjtjtiicf war. Die an
unsd dabet geftellten Fragen waven jo gejdyictt gewdhlt,
bafy die ntwort in den meijten Fillen glatt erfolgte,
und Haperte e wivklic) etnmal oder fam eine gang faljdhe
Antwort, jo wufste der gewandte, nadyjichtige Geiftliche
bie Sadye tn gang unauffalliger Weije richtig zu jtellen.
Db bie hinter und jienden Hojpitaliten mevkterr, dafy an
dicjent Abend die Gepjlogenheit ded gejtrengen Herrn
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Guperintendenten durchbrochen wav, weth ich nicht, eine
('\'rc[vm‘nhvit sum Bovjagen fanden fjie jedenfalld nicht.
Die fritif in der Salviftei fiel jehr giimjtig fitv und qus,
toir m‘rlicl;cn bie fttvche diedmal wivklid) exbaut, und bev
junge ®eiftliche hatte mit einem Schlage unjeve Hod-
atung und Suneigung gemwonnen.

Cine anbeve dltere Cinvidytung, die die Waifen-
anftalt mit dex Penfiondanjtalt teilte, beftand barin,
pafp nad) dem Mujter der Fitftenfdjulen die Schiiler
per nieberen Slajfen big Tertin einjchliehlich von den
@djitlern dex Hoheren Klaffen in befjonderen Stumbden
lntervicht in Sdulviffenjdhaften erhielten. Dieje Ein-
richtung wurde , Docierftunde” genannt. Sie war
awav gefeblich geordmet und ftand unter der Aufficht dex
Snfpettionslehrer, dody pflegten diefe die Ausfithrung
ganz dem freien Gvmejjen dexr Senioven ju itberlafjen,
pie dabei ivieder die Wiinjdhe der etnzelnen zur Unter=
vidhtSecteilung verpflichteten Siglinge bezitglich der Wahl
bed Fached und felbjt beziiglich dex Fahl und Perjinlich=
feit der @dhitler bevitctichtigten.  Gewihnlich twurden
hievbet Gruppen von zwei b8 drei Sditlern ge-
bildet. IManche bder jugendlichen Lehrer nabhuen ihre
Aufgabe villig ernft und vevmochten, namentlich wenn
ihv Gifer in natitclichem Lehrgejhict genitgend Unter=
ftitbung fand, ibven jungen Kameraben immerhin eine
beachtung@erte wiffenfdaftliche Fordevung angedeihen
au laffen, anbdeve dagegen madyten fich ihre ufgabe
leicht, vevbrachten wohl auch) bdie Jeit gevadezu mit
Tindeleien.
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Einft war i) ald Sdyitler der Dber=Duavta mit
aiwet anbeven Rlaffengefihrien einem etwad {dyongeiftiq
bevanlagten Ober =Sefundaner ald Scitler Fugemwiefen.
Diefer ftellte und einmal fiiv die folgende Lehritunde die
Aufgabe, eine fleine Gejdhichte, die er und voverydiblte,
in Berfen auszuarbeiten. €8 war bie folgende wunber=
jante Gejchichte vom , Gummimann”.

Ein HandelBmann, der in Gummiraren ,madte”,
hatte im dritten Stod eined Wiener Gajthois Wohnung
gentomment und dort jeine Vorvite aufgeftellt, ald in einer
Nacht in diefem Hauje Fewevr ausbrady, welded jo jehnell
um fich grifj, dafy bev Weann im dritten Stoct vetfungs-
(08 verloven jdhien. Da half fich diefer duve) etnen flugen
Ginfall ausd dex Not. Er legte ndmlicd) von jeinen ausg
Grummi gefectigten Ricken, Weften, Hofen und Schuben
jo biele fibeveinander an, al8 died in der Jeitbedringnis
miglich war. JIn diejer jonderbaven Toilette, die ihm
Dag Ausjehen einer unfovmlichen, jdwarzen Kugel gab,
und die ihm foum aufrecht zu jtehen gejtattete, wilste ex
fich mithjam an dad Fenjter und fHivyte fich auf die Strafe.
Die Elaftit desd Stoffes, aud dem fein Anzug bejtand,
betirfte, daf er mit Beilen Glicdmafen wunten anfam,
hatte aber aud) die weitere Wirfung, dafy ex wnmittelbar
nach BVerithrung ded BVodend wieder hoch emporjdnellte,
abermald niedexfiel, wieder emporftieg und jo fout in
immerviwdhrender Dauer. Nod) bid zum Heutigen Tage
joll Ddiefed feltjane Schaujpiel des Dhitpfenden Gummi:
mannd 3u fehen jein. Diefer Wunbdergefchidhte, die viel=
feicht ein Grummimarenhaud ald Neflameartifel damald
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in die Jeitungen gebracht Hatte, ein dichterijdes Qleid
i qeben, fatte fity mich einen gewifjen MReiz, und i)
war Jo qlitctlich, in der folgenden Docierjtunde meinem
Qefirer Dad fertige ®edicht, Dejfen Wusavbeitung miv
freilic) viel Sopfzerbrechen gemacht hatte, bovlegen 3ut
fimnen. Mieinen beiden Gefifrten war dad Verfemacdhen
3t janer angefommen; fie hatten den BVerfuch, den Gummi=
monn gebiihrlich zu befingen, bald wieder aujgegeben,
und fo Hatte i, mwie mein Qehrer [obend mieinte, deu
Dbervogel abgefchoifen. Cr gab miv aud) NRatjhldge,
wie eingele Holprige Vevje nod) zu verbefjern yodren,
war aber jonit mit meiner Qeijtung wohl Fufrieden und
evfldcte namentlich die folgenden zwei in dem Gebidyte
porfommenden Seilen:

,Und alg dad Bolf den jdhwarzen Gecen

Gieht fliegen, jchreit e8 laut vor Sdyvecden”
alg it gelungen.

Dad Leben in dev Anftalt mit jeinen mannigfachen
Pilichten und Jerftvemungen, feinen Letden und Freuden
nafnt und derartig in Anjpruc), daf wir nad) dent, wad
aufierhalb unjever fleinen Welt fag, wenig fragten.
Selbft die Stadt blichb und trop ded gelegentlich mit ibr
gepflogenen Verfehrd im gangen jiemlich fremd, wenn
audh jelbjtverftindlicy alles Merfivivdige, wad dovt bor=
fiel, Joweit wiv davon Kenntnid gewannen, unjeve Teil=
nalme evwedte. Bei Feuersbriinjten 3. B. pilegten die
ifteven Sehitler der Anjtalt ¢8 ald Ehrenpjlicht anzujehen,
an der Qojch= und Rettungsarbeit fich thatfrdjtig su be-
teifigen. TWad aber draufien in dev grofen, weiten Welt
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borging, davum fimumerten ir und blutwenig. Bon
einem regelmiBigen Seitungdlefen war bei uns feine Nede
nur jelten vevivete fich ein Seitungsblatt in unjeve abge-=
jchlofiene Welt. Fiiv Politil fehite Jelbft den dlteren 30q
lingen Stnn und Verjtdndnis. Dagd lag wohl auch davan,
\w in jener Jeit bid zum [ahre 1848 im ftantlichen
Qeben ber Vislfer eine gewifie Ode wund Stille hevvidyte;
e3 feblte an joldhen grofen politijchen Negungen unbd Be-
wequngen, bdie auc) die Jugend nidht qleichaiiltin lafjen,
wie namentlich Volfevjtreit und Qrieq. Die politijdhe Be-
vegung ded Jahred 1848 dnderte died mit einenm Sechlage;
fie vify auch) und midhtig in ihrven Strudel Hinein, brachte
it unferer Anjdmunmgdweije einen gewaltigen Wmjchmwung
hervor und gab unjevem Denfen und Empfinden in hohem
(.'Shnbc die Richtung auf dad dffentlicdhe Gebiet.
Dad leptere war allerdingd teilweife jdhon duvch
ciu,w[nu Lorginge ded Jahred 1847 gejchehen, welches
ingewijjem Sinne fitvuns algein Voxjpiel bed Jahred 1848
gelten fonmte. Die Nadyrichten von den duvch Mifivahd
und Tewevung Hervorgevufenen, iiber tveite Freije Hed
Laterlanded verbreiteten Notitanden und Wnruben Hatten
unjere tiefjte Tetluahme evveat. Daf dex friedliche Menjch,
burdh bitteve Mot, duvch wicklichen oder vermeintlichen
Druct aujgeftacdjelt, den gefehlichen Boden ver(dit und,
fid) mit Leidendacjifrten zujammenrvottend, jur Selbjt-
hilfe greift, war eine Crfahrumg, dic wiv damald ausd
den in unjever ndchiten Nabe fich abjpielenden 2 Borgingen
jchopfen fonnten. Kam €8 doch in jenem Jahre ivie in
andeven Stidten jo aud) in Halle 3u Gewaltthitinfeiten,
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Bebrohung der Kornbiden und Plimderung der Victer=
[dden durd) aufgevegte Najjen hungernder Proletarier.
Ind um die dabdurch in und Hervovgerujenen Cindriice
nod) 3u bertiefen, evydhlte uns bamals unjer Neligions=
fefhrev, Der ehrmiirdige Manitiug, von dhnlichen duvd)
SHungerdnot Herborgerujenen Ausjdreitungen fritherer
Aeiten, entrollte und evgreifenve Bilder von dent Elend
ber unterjten Bolfsflajjen und zeigte unsd, wie ber bom
Hunger gepeinigte Menjch yum wilden Tier werben fann.
Iinter andevem erzifhlte ex ung, tvie bei einer Hiungers=
not Scaven avmen Bolfed unter Vorfithrung einer
Fabne, auf der die Worte zu lefen waren: ,Brot ober
Tod!“ die Strafen der Stabt burdjzogen und Eigen-
tum und Leben threr begiiterten Mitbitvger jdhrver be-
proftern.

Und mun fam dad tolle Jahr 1848 mit feinen
Syrungen und Wiveungen, die auf unjeven wunveifen Geijt
umio mddytiger cinwivtten, je ploplicher dieneweBewegung
auf ung feveinbrach. Denn die biejer voraufgegangene
Gyivung, bie manderlei Bovboten der getwaltigen Exfchiittes
rungen, die jened merfiviivdige Jahr brachte, waren unsd
pillig vexrbovgen geblieben. Noc) evinneve ic) niich ded
mddytigen Eindbrucs, den die exjten Nadyvichten von der
politijchen Wmwilung in Franfretd) auf ung madyten,
Die Sunde Hiervon entnahmen iy etnem offenen Bettel,
{ den ein Mitfhiiler im Auftrage eined Lehrevd unjeven

Deiden Jnjpeltionslefrern iiberbringen jollte, und auf
welchem nur die Worte ftanden: , Ludinig Pohilipp ijt
entflohen; in Franfreich ijt die RNepublif proflamiert!”
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Bald folgten Eingelheiten iber die wiiften Vovginge in
PBarig; wiv hovten von blutigen Strafentdmbien, von
Barrifadenbaw, von Grveueln aller Ant. IWad unsd dabei
bejonberd aufregte, wav der Wmjtand, daf aud) junge.
Dalberiwachiene Burfhe, Wunden fuchend, todedmutiq
fi) an jenen Strafienfimpjen beteiligt Haben jollten.
Dann famen die eveignidjdhweren Mivytage und der dure
ein beflagendwertes Mifverjtindnis herbeigefithrte blutige
Strafenfampj in BVerlin. CEin damald viel gelefenesd
Blatt, der ,Veobadyter an der Spree”, dad ficdh audh
gelegentlich 3u 1m3 verivrte, brachte noch wodhenlang
nach jenem unbeilvollen Kampfe in jeinen Spalten BVer-
eidyniffe von Bitvgern, die nachtrdglich an thren damald
empfangenen Schuftouuden geftorben waven. Gin Stict
jhmalen jdywarz-rot=goldenen Banbes, wie fie der unglitct-
liche Riinig Dei jeinem damaligen demittigenden Wmzuge
durd) Berlin majjenbajt vevteilt hatte, twar in meine
Hitnve gelangt; i) habe e ftetd mit ehrfivhtiger Scheu
betvachtet, wie denn itberhaupt diefer milde, geijt= und
gemiitbolle, duvc) die Stitvme der Jeit Jo jhiver er=
jchiitterte Monavd fite mid) ftetd ein Gegenjtand vithren=
der Teilnahme war. Jch Hatte auch einmal Gelegenheit,
in jener ernjten Jeit ben Qbnig bei einer gelegentlichen
Durdhfahrt durc) Halle am BVahnbhofe zu fehen, und es
gab mir einen Stich durch8 Hery, ju beobachten, wie der
in jdhlichtes Civil gefleidete Fiixft vom Fenfter bed (ang-
jam durd) die Station fahrenden Cifenbabhuwagens die
teinedwegd jehr begeifterten Gritfie dev an dev Balhn ver=
jammelten Menge, unter weldher fich viele tropige Ge-
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fichter Dejanben, buvc) ununterbrodjenes, tiefed Hut=
abnehmen fajt ju demiitig erividerte.

Trop joldper NRegungen efhrlicher, fonigdtrener Ge-
finuung, die i) mit bielen meiner Qamevaden teilte,
fonnten tiv e dod) nicht hindexrn, daf und die bamalige
mwilde demofratijche Brandung mit fortrif, sum wenigjten
betvicfte unfere volljtindige politijdhe Unveife bei s
ielfach einivillenlofed Hin=und Herjdhwanten zivijden ent=
gegengefetsten politifhen Anjdharumgen.  JFedenfalld aber
waren wixv alle pliplich yu politijen Kopfen audgewadyjen,
und die fritheve Gleidhgiiltinteit gegenitber den dffentlichen
ngelegenheiten war mumehr in dad Gegenteil verfefrt.
Wiv wateten formlicdy in Politik, warfen mit Scdhlag=
wirternwie Bolf8jouberinitit, Verjammblungdredht, Pref=
freifeit — ein bi8 dafhin und gany unverjtindliched Wort

{ — und dhnlichen zeitgemidfen Kvaftaugdriicken wm unsg
und fannegieferten mit bis dabhin auj ber Waijenanjtalt
gany unechivten Hihnen und iberjchwdnglichen Nebens=
arten davauj (08, wobei i) auch bei un3 dad ojt ge-
brauchte Wort: ,Die Politif verdivbt den Eharafter”
bervahrheitete. Denn e fam bei joldhem thovichten Fun=
gendrefhen auch manchmal u vecdht HiRlichen Scenen,
inbem felbjt friedlich) aefinnte wnd vubig denfende Big-
linge jich bei der Darlequngihred gegenjiplichen politijchen
Standmumftes jurdytbar exhiten. Ja, bas Geyink, bei bem
ein jeder vecht behalten 1wollte, avtete in eingelnen Fillen
genaut ioie bet mandyer damaligen BVoltsverjammbing in
eine Pritgelei aud. Selbjt lange beftandene Freundjdafts=
biinbuijje famen duvch die leidige Politif yum Brud.
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Die meiften von ung Hatten von Anfang der BVe-
wegung an die deutjhe Kofarde angelegt, wad von den
Aehrern, die vielfad) dad Gfeiche thaten, unbeanjtanbet
blieb. War doch auch unter dem Wujt newer, unvers
jftanbener Jbeeen, die damald auf und einjtiivmten, die
Begeifterung fitv die politijdhe Ginigung ded genteinjomen
peutjhen Vaterlanded jo ziemlich die eimyige gejunde
Jtequng, fitv die wiv BVerjtandnisd bejafien. A3 aber die
jthiarz=rot=goldene Kofarde mehr und mehr alg fenn-
aeidhen bemofvatijecher Gefinnung angefehen wurde, ver-
taujchten mandye von und diejes Abzeichen mit der preufsi-
jhen Sofarde, und damit vollzog fidh allméhiich die
Sdyeidung ziijdyen den beiden politijchen Ertrenen, wad
sur Forderung oder Wiederherjtelhung unjeved jriedlichen
Bujommentebensd feinedweqs beitrug. Crivdhien will ich
an diejer Stelle audh, dafy die ausd den ehemaligen polni=
jchen Lanbesteilen ftammenden Jiiglinge nicht verfehlten,
purch) Anlegung dex weifi=voten fotarde ihre Sympathicen
mit den Beftvebungen ihrver Heifbliitigen Stammesbriiber
ur Wiederherjtellung eined jelbjtandigen Polenftaatesd 3u
exfenmen 3u geben.

ditr bad engere Leben in der njtalt jeitigte die
politijhe Stromumg jener Jeit nod) eine bejondere Gz
jheimumg; e bemdchtigte fich ndmlich unjer eine wahre
Bereindwut. Die dbielen Berichte bon BVoltdverfanmms=
lungen, Wahlverjammlungen, politijhen Khubg, Parla-
mentéverhandlungen w. dal. dringten die jungen Kbpfe
midtig jur Nachdffung. MNidt nur traten die politijhen
Giejinnungsgenoifen gu freien Veveinigungen jujammnen,
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jondern e fam aud) jur Bilbung gejd)lofjener, bejtimmie
Swecte verfolgender wnd nac) feften Stafuten gevegelter
Vereine.

Da gab 8 nmdd)jt Nedeveveine, die fid) meijt
aus Sdyitlern derjelben Klafje bildeten und nur eine be-
jchrintte Bahl von Mitgliedern yulieen, bei deven Aus-
wahl politijdye Gejinmungsgleid)heit nicdht gerade gefordert
wurde, Diefe Veveine hHielten ihre Situngen in Klajjen=
(ofalen der lateinijchen Schule ab, und ed wurde da iiber
mandyerlei Gegenjtinde, die nidht ausjchlieplich dasd poli-
tijche Gebiet bevithrten, fondern 3. B. auch) der Gefdhichte
entnommen waven, lebhajt gevedet und debattiert. Von
l{m]thmnquNIMHcu bielten jich bieje LVereine ziemlich
fern, obwoll eingelne dovt verhandelte Fragen wie 3. B.
per damald dielfachy verfocdhtene Saly: ,Die t)u‘mzb it ijt
bie Dejte Staatdform, aber dad deutjdhe Volf ift hievzu
noch) nicht veif“ su erregteven Debatten .‘lw.l‘nllm]rnltq
geben modyten.  Jm allgemeinen jedoc) Jchufen dieje BVex-
eine Guted, nicht blofy weil die Pilege dev Rebefunit thr
eigentlicher Swed war, jondern aud) weil fie zum Privat=
fleip anvegten und {iberhaupt geijtiqed Leben fovdevten.

Gany anberer Avt wav der in dexjelben Jeit ge=
gritndete Turnverein. Sdhyon durd jeine ftattliche Mit=
gliederzahl — e3 gefhirten ihm auch viele Joglinge dex
Renjiondanjtalt an — wunterjchied ex fich bebeutend von
den Medbevereinen, nod) mehr aber dadurd), daff feine
urjprimgliche Vejtimmung  gemeinjamer Bilege furne=
vifcher 1bungen und echten Tuvnevgeijted duvd) jtarfes
Hineingiehen politijcher MeeimmgBtampte und jelbjt demo=
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fratijcher Tendengen itbevivuchert wurde. Jn Walhrheit
hitte diefer BVerein die [6bliche Turnevei, die fich exit jeit
furzem von dem Verdadite engen Jufammenhanges mit
demagogijden Bejtrebungen freigemadit hatte, avg in
Berruj bringen fonnen. Legte doc) das Gebaven diejed
Bereins den Gedanfen nahe, daf gerade die {bung diejer
edlen Sunjt Dei Der umberftindigen Jugend ein gefdhr=
liches Tlbermaf von Kraftgefithl und Freiheitddrang ex-
seuge, dad in Jeiten politijher Gidvung 3u umitiivy-
lexijchen Bejtrebungen geneigt made. Sdhjon in der
exften Vexfammibung fam 8 3u etnem heftigen Meimumgs=
austaujd) ywijchen den aud Lrimanevn bejtehenden Fiih=
rern ber gemdfigten und denjenigen der vabifalen Pavtet.
Dicje lepsteren gejielen fich jdhon damald in der Rolle von
Demagogen und juchten den Bevein gang unter ihren
Cinflup su dringen. Wm ditber eine moglichit jtavle Ge-
jolgjchaft zu verfiigen, forderten fie ein mbglidft freies
Wabhloerfahren und brachten im Gegenjafly s den Ge=
mipigten, bdie dem Wevein einen exflufiven Ehavafter
wahren und dedhalb nur Primaner und Sefundaner in
denjelbent aujgenommen wijjen wollten, einen Antrag
durd), dafy auch) Tevtianer ald Mitglieder wihlbar jein
jollten. Demfelben Bwect diente aud) wohl dev gleidhfalls
von diejer Partei eingebrachte umd durchgedritctte Antrag,
bap alle Mitglieder fid) unter einander mit ,du” an=
veden jollten.

Unter jolchen Umitdnden mufte der gang unfer dem
Beidyen der Beit flehende BVevein, dev jchlieflich dem Ge-
ipiitt verfiel, Jeinen Pwect verfehlen. Geturnt und ge-
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jungen wurde bei den im Turnjaal abgehaltenen Sigungen

meift jehr twenig, defto hdaujiger jdymetterten vom bder
‘ NRednerbithne [eidenjchaftliche Neden und Gegenveden
} fiber Dinge, die von dev friedlichen Turnarbeit bigweilen
‘ himmeliveit entfernt waven, und bei dDenen dev anfinglich

nod) gewabhrte jachliche Chavatter mehr und mehr in dad
| perjinliche Gebiet hinitberjpielte. Schlieflid) trat dex
Vevein gang unter den Einjlufy der vadifalen Elemente;
pie Gemdpigteven gogen jich mehr und mehr jurik. Ed-
jtein, dev anfinglich) den Vevein mit grofen Erivartungen
begritft und bejtitigt hHatte, fordevte munmehr defjen Auf-
[6famg, die denn aueh), nadydem der Vevein nuv ettva jechs
Monate jein Dajein  gefrijtet Hatte, vollzogen wurde.
o) in der lehten Sigung fam ed ju einem hiiflichen

Streit iibexr die Vevwendung dev angejammelten Veitrige.
‘ Ein Teil der Mitglicder wollte dieje dem Neftor der
[ateinifchen Schule yu belichiger Verwendung zur BVer-
‘ fitqung jtellen, andere wollten dad Geld fitr bad im ndd-
; jten Jahre it feiernde Goethefeft aufgejpart wifjen, nod
andere beantragten, e zum Beften der noch vorhandenen
Mitglieder ju vevjubelm. Weldhe BVermwendung dad Geld
jchlieflich gefunden fat, ift miv nidht mehr evinnerlich.
Billig hovmlofer Avt war dagegen der gleichjalls
in jener erveqten Jeit gegriindete Mdnnergejangver=
ein.  Jhm gehivten mur  gefangdfundige Schiiler bdex
oberften Qlajfen an, und jtvar vefrutievte ex jich ebenfalls
nicht nur ausd Whaijengoglingen, jondern auch ausd Pen=
fiondven. Cin hievzu bejonders befifhigter Primaner iiber-
nahm die tedynijche Leitung. Diejer Vevein, der jeine
Sdmidt, Jehn Jabhre Bogling. 9

o




T —

130 Suiftinde und Erlebnifie auf ber Waifenanjtalt §. .

{bungen im Singejaal dev lateinijhen Schule, an jdimen
Sommerabenden aber im Waifengarten abhielt, widmete
fich augfdyliehlichy der Pilege ded einjachen Voltsliedes
und exfitllte jeinen Jwect vollfommen. 8 ging in ihm
hochit friedlich zu; von Politit hielt ev jid) gang fern.
Der Verein ftand bet meinem Ausjdheiden aud dev Anftalt
nod) in voller Vlitte; diein ihm vexlebten Stunben vedne
ich 31 den angenehmiten, deven id) mid) aus diejer Jeit
erimere.

Dad tn und durch die Creignifje ded Fahresd 1848
eriectte Sntevefje an Bifentlichen Angelegenheiten duferte
fich) auch darin, dafs Dad Jeitungglejen munmehr bei und
nicht mehr zu den Seltenheiten gehbrte, wenn auch die
\lmjtdnde Den meiften bon und ein regelmafiiged Halten
von Seitichriften nicht gejtatteten. Cin Blatt abexr, ndm=
i) Der in Der demofratijchen Lujt jener merfiirdigen
Beit emporgejhofjene , Kladderadatich” , fam regelmiifig
auf unfeve Stuber, wo diefed , Organ von und fitv Bumm=
fex”, toie fid) Dad Blatt anfangd nannte, tets mit Jubel
empfangen wurde und ungeheure Heiterteit ervegte.

Damals taudyte aud) der fihne Gedanfe auf, eine
eigene Waifenzeitung zu grimben und wurde aud
pon  einigen febergewandten Primanern vevivirtlicht.
Diefes nad) dem Mujter ded , Kladderadatjd)” einge-
ridytete Blatt fithrte den Titel ,, Café national*. €S ver=
Breitete fich fajt audjdjlieplich itber Vorginge in Der
Ynftalt und auf den Waifenftuben, brachte aud) in Wort
und Bild mandymal giemlich) gewagte Scherze und Kavri=
fatuven itber befannte Verjonlichfeiten. So fand fidh
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pavin einmal ein drolliges Bild ded im Anfange diefer
Blitter evwdbhnten, duve) jeine Borliebe fitr den ethijchen
Dativ befannten Waifenanftaltdinfpeftors in der Unijorm
ber Bitvgerwehr mit der Unterfehrift: ,Auch er bewafinet
mev jid) fitrd Baterland”. Dag Blatt fand bvielen An-
flang, ift aber nadh faum fed)Smonatlichem Beftehen wieder
eingegangen. Jwei Jahre jpiter fand es iibrigensd einen
ebenbiivtigen Nachfolger. Die neue Waifengeitung, ju
deven Orimdern und Mitarbeitern aud) id) gehorte,
fithrte Den Titel: , Lumpenfammler. Organ von und it
Watfentnaben”. Aud) diefed Blatt hat nur furze Jeit
bejtanden, fid) aber in derfelben die volle Gunft jeiner
Lefer ju evbalten gerouft. Wik und Sative hervdhten
atvar aud) in diefer Jeitung vor, dod) waven ihre Spalten
aud) der Behandlung ernfter, dad Leben auj der Unjtalt
betreffender Fragen gedfinet. Ein begabter Primaner
verjorgte jie mit BHiibjdhen, formgewandten Gebdidjten;
auch fand eine von mir verfafite, unter dem Titel , Die
Stifserei* hier veriffentlichte Lofalpojje mit Gejang, in
der dag in unferer Nachbarichaft wolhnende wnd mit uns
auf Kriegsfuf jtehenbde Apotheferperjonal wader gegeifelt
fourbe, lebhaften Veifall. Die Jllujtvationen zu den
Humoriftijchen Artifeln entnahmen i groftenteild den
Miinchener BVilderbogen, aud denen die entfprechenden
Bilder audgefdinitten und an der Hetveffenden Stelle ded
Blatted eingeflebt wurben, wodird) eine um jo exfeitern-
deve Wirfung evgielt wurde, ald dieje urjpringlidy anbders
gemteinten Bildchen mandymal toie die Fauft aufsd Ange
papten. Dod) verfitgten wir aud) iiber einen vorsiiglidyen
9*
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Beidhner, der gewdhnlich die lehte Seite ded Blattes nit
hiibjcgen Jllujtrationen verjaf.

ueh in Halle war natitelic) in bem Jahre bed Frei-
heitsjchwindel8 eine Vitvgevivelr exrichtet worben, unbd
ung jungem Bolf Deveitete ed ein abjonderlidhes Vergnii=
gen, ben gewdhnlich abendsjtattfindenden Erevcieritbungen
diefer aus denverjchicdenjten Elementen jujammengejessten,
ben verjchiedenjten Lebendaltern angehovigen, in ifrer
dufteven Erjdheimumg vecht buntjchectigen Voll3truppe i
stfchanen. Da gab ed aufer dev yahlveichen, in neun
Qompanieen etngetetlten veguliven Bitrgevivehr, die ald
Abzeichen duntelgrime Ntiien mit hellgrimem Samnret-
ftreifen und eine weifje Binbe nunr den finfen Arvm trug,
eine  Qompanie Vetevanen, ein Corpd bewaffneter
Halloren, ein Corps Scharfichitben, eine Abteilung meijt
aud Fovjtbeamten bejtehender Jdger, eine WAbteilung Be-
vittener und eine etwa aud 200 NMann bejtehende Stu=
bententvefjr. Den Dberbefehl itber diefe zahlreidhe und

; bielgeftaltige Bitrgertvehr fithrte der Oberfta.D. . ﬁ:cu]mt
Der & verftand, in diefe dem militdvijchen Drill 3. T, fern=
jtehende Majje Ovbnung und Jujommenhalt zu bringen
und ihr einen nflug militdrijhen Geijted etnzuhaunden.
Tro mandger fomijden Cricheinung unter den Mit=
gliedern dicjer Witvgertvehr jahen doc) die metjten unter
inen ihren Dienjt nicht als blofe Soldatenjpielevei an;
ihrer Hauptaufgabe, die Ordnung in dev Stadt aujred)t
au exhalten, unterzogen jie jich mit Cenft und Eifer, ver-
jafen nicht nur den Wadydienft gewifjenhajt, jondern
leijteten auch bet Aufliufen, Feuersbrimften ujv. gute
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Dienjte. Monavchifche Gefinmmg war unter diefen Leuten
phne Bweifel vorherridhend.

Abjeitd von Ddiefer Houptmafje der Bitrgerivehr
ftand bad Covps der Lanciers, eine meift aud bejif-
und arbeitslofen Proletaviern bejtehende Schar, die fich
ausgejprochencrmagen ju den vadifaljten Bejtvebungen
befannte und jdon durd ihre Trad)t — blaue Blufe und
Hederhut — ihre vevolutiondre Grefinnung verviet. Diefe
fect und trofig aujtvetende Proletavierjchar, die fich auch
nur iderivillig der Gejamtheit der Bitvgerivehr ein-
ovdnete, war fiiv und ftetd ein Gegenjtand geheimer
Sdhew; der bife Nuf, in dem fie ftand, veranlafite uns,
thr miiglichjt aus dem Wege yu gehen. 1nd doch hat mich
einmal dad Schicfal mit diefen wilden Manmnern eng 3=
janmmengefithrt.

S einer Nacht geviet ein in der Niihe Hesd Markted
aclegened Raufmannghaousd in BVrand. Die Biivgerivehr
fibernahm dabei nady Rilicht und Gewolnheit die Auf-
redyterhalting der Ordmung, beteiligte fich aber aud), da
Halle damals nod) einer Berufsfeucrwehr entbehrte, an
dev Lojcharbeit. Aud) ich war nach) Hem damald unter
vent lteren Waifengdglingen Herrjdhenden Braud) nach
ber Vrandititte geeilt, um Hilfe su leiften, und 8 war
miv geglitdt, an einer eben in Thatigkeit gefenten Sprife
Plap ju finden. Jn meinem Gifer, und geblendet von
ver grellen Veleuchtung, bemertte idh exft jeBt, Dafy aufer
miv mie Lancievd fid) bei diefer Spritie befanden. Jur
Chre diefer gefiivchteten Rerle muf iy allerdingd jagen,
baf3 fie mit Gifer und Ausdauer Her Pumparbeit oblager,
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obgleich) dabei aud threm Munde manched derbe Wort
und mandjer iwitfte Fhuch fam. Endlih) nac) jtunden=
{anger Avbeit waren wiv ded Feuerd Hevr getporden, 1und
— id) weify nidht, wie 8 gejcha) — ich wurde mit den
Qancierd jujammen in einen vom Feuer verjdont ge=
blicbenen Schuppen gedriingt, deflen Thitr fich jofort
hinter ung jchlof. Hier bemertte ich bei dem Yichte einer
matt Grennenden Caterne, dafy meine Gefihrien ein Fif-
chen mit Brannbwein, weldes der danfbare Saufnanmn
den Nettern gefpenbdet Hatte, aufjhhegen und den Jubhalt,
befien frijtiger Geruch fich jofort in dem den Naum
perbreitete, in ein groped Whajferglad goffen. Und Ddicjed
®fa8 begann mum in dem Kveife dev bartigen, wilden
Gefellen die Nunde zu madhen. Jeder nafhn einen ge=
waltigen Sdluct, jehnell toar dad Glas geleert und wieder
gefitllt, wm feine Wanbderung von neuem 3u Deginuen.
Go gelangte e3 auch an mid), und nein Nachbar, der e5

miv uveidhte, jagte: ,Sauf’, Scheets”, — et Damald
» in Halle bei niedrigem WVolt itblicher Kojenamen — -, ou

hajt Deine Snodjen tiichtig gevithrt wnd Fannjt einen
tiichtigen Guf gebrauchen!”

Nun twar id) war von der Heifen Avbeit exjehdpit
und einer Grjvijdung dringend Dbebiivjtig. CEin Glas
Wafjer wive miv ein wahred Labjal gewefen, aber vor
Bronntwein, defjen furdtbave Wivfumgen id) gelegentlich
an betrunfenen Arbeitern wahraenommen Hatte, empfand
iy ein Grauen; idy zogerte aljo, der rauhen Einladung
Folge zu leijten. , Sauf’, Scheetd!” tourbe mivjebt aud
einem halben Dupend wetterfefter Kehlen entgeqengebuitllt,
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wihrend bdie finjteven Gejichter fich mit fajt drohendem
usbruc miv jumwandten. Nun blied miv nichtd iibrig,
alg einen gelindben Zug aud dem Glaje gu thun. Aber
pa Dieh e8 wieder: ,Nihts8 da! Gemogelt wird nidht!
Wenn du ein ordentlicher Kexl werden willjt, jo muft
bu den gangen Nejt Herunterpupen! Aljo (08! Sei ein
Mann!* Da blieb miv denn fein Ausiveq itbrig; aljo
gof id) dad jharfe Beug entjchlofjen hinunter; wie ein
Feuerjtvom exgofy e3 fich buveh meine Adbern. Wenn ic) miv
nun aber eingebildet hatte, die Feuerprobe beftanden und
meinen rofen Genofjen genug gethan zu haben, jo way
bied ein Jrrtum. Denn jchon beganu bad tvieder ausd
bem gevdwmigen Fafchen gefiillte Glas jeinen RNundgang
bon newem; jchindemd jah) ich e8 ndher und ndber fom=
men.  Jch beqriff, dafy ich mur dure) jehleunigen Ritckjug
mich vor weiteren yudringlichen Anforderumgen an meine
Zrintfihigkeit 1nd damit vbor einer fidheren Niederlage
retten fonnte. Hiljlod blidte ich nach der verjchlofjenen
Zbiir; aber da fam id) jdhon an. Die wilden Gejellen
‘ hatten meinen Blick aufgefangen und britllten miv jest
hohnijd) zu: ,Aba! Dad Bitvjhchen will ausineifen!
Da hilft nichtd! Dableiben! Wer mang die Lancierd
fommt, muf mit ihnen mitmachen!”  BVergeblid) verfuchte
i) aufzujtehen; iy wurde von friftigen Avnen nieder-
gedvitett, und wm die Unfolde nidht weiter i veizen, trant
i) bad inzivijdjen wieder big yu mir gelangte Glas aber=
mal8 mit Tobedveradhtung leer. ,So ijt’s red)t, Schects!
'8 farn nod) wad aud dir werden!” Hivte id) die ither-
mittigen Sexle vufen, die nun in ecin lauted Gelddter
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audbrachen, immer [uftiger mwurden und vepolutiondve
Lieber zu jingen begannen.

Sugivijchen machten jic) die Wirfungen ded jdhweren
Getrdnts bei miv tmmer mehr geltend.  Jn meinenm Kopje
Gegann cin wilded Hiinumern; die rauhen Gefichter um
mich her fehwantten vor meinen vevjdhwommenen Augen
hin und fer; die Gegenjtinde in bem Dditftern Naum
nafmen unformliche Geftalten an; jtatt des einen Fifchensd
erblickte ich Deven Drei obex bier, und alle begannen einen
Tang vor miv aufzufithren; dbad Singen und Schwaten
meiner ®enofjen tourde u einem tiijten, verworrenen
Getdfe. e witmjchte mich weit fort aud diejer entjeslichen
Mmgebung und Hatte dody nicht mehr Willendtraft genug
aufzujtehen wnd fortyulaufen. Jum dritten Male fam
b furdytbave Glasd mit feinem Hollfjchen Inhalt an nid).
Jept ein willenlojed Spielzeng in ben Hinden diefer vohen
Brofetarier, mufte ich e8 dulden, dafy miv das Glasd zum
dritten Male aufgendtigt wurbe. Bugleic) aber rafjte id)
bent leten MNeft meiner Befinmumg und Thatfrajt zu=
jummen und exhob midy, um ben Auggang zu evzvingen.
Aber ich fonnte nicht mehr auf den BVeinen jtehen und
widre auf den Boden gefunfen, wenn nidt ein frdjtiger
Yrm mid) gebalten hitte. ,Qaft thn laufen! Cr hat
genug!“ waven die lehten Worte, die miv aud dem Kreije
nteiner wilden Jedygenofjen nod vernehmlich waren. Dann
griffen mich ein paav Kevle unter bie Avme und fithrten
ben Tawmelnbden big ur Thitr, und hicr endlich wirde ich
freigegeben. Wi ichaber indieWaifenanftaltzuvitd und in
bas Bett gefommen bin, daviiber fehlt miv jede Erinnerung.




P i o T e — —— T i,

Bujtiinde und Erlebniffe auf ber Waijenanjtalt §. O. 137
Am andeven Tage fhleppte ich cinen furdytbaven
Sapenjanumer mit in die Rlajje, aber die Lehrer, die von
meiner nddytlidhen ThHitigleit auf der Brandititte jchon
gehirt hatten, obne jeboch) mit dem damit verfnitpften
benteuer befarmt gemadht worden zu jein, hielten mein
verjtirtes, angegriffencd Ausfehen fitr die Folge ber 1ber=
mitbung und liefen mich) an diefem Tage viicfichtsvoll
in Nube.

Aucy in Halle fithrte in dem ,tollen” Jahre ber
Gegenfampf der herrjdenden politijhen Metmumagen u
ernjteven uruhen. Vehaupteten auch die Fonftitutionellen
in der Stabdt entjchicden das [lbergewidt, jo qab 3 bod)
auch hiev wmijtitvglevijchen Geliijten Huldigende Elemente,
die mit grofier Mithrigleit fitr ihve Jivede thitiq waven.
AS e8 nun im Hevbjt des Jahres zum offenen Brud)
swijchen ber Krone und der Nationalverjammbung fam,
erhob ouch in Halle die Demofratie thr Haupt fithner,
Gs fam zu fehr fHirmijhen Volfverfammblngen, wmd
die Aufrequng in der Stadt rwud)d von Tag ju Tag.
Igitlicher Gemiiter bemddtigte fic) jogar die Furcht vor
per voten Nepublif, befonderd alg fich die Lunde ver-
breitete, baf Der Banbenfithrer Dr. Stodmann mit jeinen
an der Unftvut gefanumelten Frefjhaven yum Schuise dev
pemofratijhen Partet nach Halle im Wnmarfd) begriffen
jet. ®egen ihn zog eine Abteilung der Bitrgerwehyr, unter
denen audd) die wacteren Vetevanen aus dem Befreiungs-
friege fich Defanden, Fampfedmutiq ous. Sie nahnen
ihren Weg itber den Frandeplap und wurden bei ihrem
Borbetmarjh am Waijenhaufe von und mit Hurra!
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bequiift. Judejfen entpuppte fic) jene Nadyricht als ein
Teered Geritcht, und der friegerijche Auszug dex biederen
Waffenminner verwandelte fich in einen harmiojen [16ungs-
marjch. Die Stodmannjden Freijdhaven aber turben
jpiter von reguldren Truppen zerjprengt.

Xfhren Hihepuntt erveichten die Unruben in ber
Stadt am 19. November, etnem Sonntag, an weldem
eine auf dem Markt abgehaltene aufriihrerijche Lolls-
perjammilung durch die Bitvgerwehr gewaltjam gefprengt
twerden mufte.  Jch war Jeuge diejer Scene, da i) mid)
mit einigen Mitjchitlern wnter die auf dem genannten
Plase angefammelte Bolfsmenge eingedringt hatte. Cine
Sdilderung dev eingelmen BVorginge, die fich dabei ab-
jpielten, gehort nicht DHierher. Crmdbhnen will i) nuy,
dafy dabei die oben ermifnten Lanciers, deren unfreis
williger Jechgenofje ich einige Jeit vorher gerworden war,
fich fect auf bie Seite der Aufrithrer jtellten, ohne Cr-
michtigung ploklid) auf dent Martte aufmarjdhievten wnbd
hier auf eine Kompanie reguldver Bitvgevivehr, die fid)
ifrem tweiteren BVordringen entgegenjtellte, eine Salve
abgaben, duvc) die mehrere Vermundungen hevbeigefiihrt
wurden. 8 war die erfte und lepte Waffenthat
diefer ilden Proletarier; fie wurden jebt auj Ve=
fehl Des Magiftratd enttvaffnet und fiv aujgeldit ev-
flivt. Oleichzeitig wurde aud) die Berhaftung dev bei
jenen  Ausjchreitungen  beteiligten Volfsfithrer ange:
prdnet; mefreven von biefen gelang ed jedody, Durch
bie Fludt nacy Amerifa fid) dexr drofenden Strafe ju
enfziehen.



Buftinde und Grlebnifje auf dev Waijenanjtalt §. . 139

2

Nach diefen Vorgingen begannen die Wogen der
politijchen Grrequng in der Stadt {ich allmdhlich au
glitten, und ant Ende bed Jabhred war duferlid) wenig=
ftend von dem voraujgegangenen Sturm nid)td mehr ju
fpitren, wenn e8 aud) in dev Stille nod) fortgdren modte.
Dody nahm dad ,tolle” Jahr von der Stadt nidyt Ab-
fhicd, ohne einen unheimlichen Gajt juviiczulajjen, dex
die Bitvgerjchaft weit furchtbaver heimjudgen jollte, al8
e3 bder MNevolutiondteujel gethau hatte. JIm Dejember
wurben in der Stabdt eingelne JFiille der ajiatijchen Eholera
fejtaejtellt, die mwdhrend der exjten Monate ded folgenden
Jahred in bedngftigender Weife jich mehrten. Dody hielt
jich die Seuche in diefer Jeit nodh) in miBigen Grenzen,
um dann im folgenden MWai und Juni fich plislich 3u
etner Hejtigteit su jteigern, twie fie o in einer andern
Stadt Deutfhlands, wo diejer bitffe Gajt jich gleidzeitig
einfand, evveicht wurde. Den Hohepunkt gewann die
Qrvantheit am 8. Juni, an weldem Tage die Fahl der an
ihr Gejtorbenen nac) amtlicher Fejtjtellung 81 betrug.
LVon da an begann jedoch die Seuche in ihrem Wiiten
jemell nachzulajjen, bielt jich aber mit einigen Sdyoan=
fungen nody bis gum Hexbjt. Am heftigiten tvat jie wohlin
der Borjtadt Glaudya auf, wihrend die biejer benachbarten
Srandejhen Stiftungen von ihr vollig verfdyont blicben.
Die Gejamtzahl dev in diejem Fahre der Seuche jum Opfer
Gyejallenen belief fich auf mebr ald 1200, gewif bei etner
Bevolfering von 32000 Meenjchen ein hoher Prozentiab.

1ng Biglingen des Waifenhaufes war dfibrigensd
langere Beit von dem Wiiten dexr Cholera in der Stadt
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nicht befannt geworden, ober wir hatten dew unbeftimm=
ten Berichten bavitber wenig BVeadhhung gefchentt. Da
trat anfangd Miai ein und jehr nahe beviihrender Tobes-
fall ein, en wiv anfangd mit dev in der Stadt herrjdhen=
den Seuche in Verbindung bradhten.  Mein Sibnadbar
in Ober=Selunda, weldjer Klafje id) damald angehiete,
wav ein frifdher, Heitever, liebendwiivdiger und jtrebjamnter
Qnabe. Er bejuchte die Schule ald Stadtjdhiiler, Wir
hielten gute Nachbarjdhaft und Hatten uns eng an einander
angefchloffen. Am 6. MWai wm die Mittagitunde — e3
war ein Sonntagq — traf i) mit ihne Fujillig auf dem
Marttplab jujommen. Er hatte tvopy ded Hihlen Wetterd
leinene Beinfleider angezogen, und i) jah dentlich, daf
ev friftelte. Jc) machte ihn aufmertfam, dap ev befjer
thite, fich jofort wdvmer anzuziehen. Cr verjprad) auc,
Dies au thun, und ging nady Hauje. Jh jollte ihn nicht
wicberfehen. Am andeven Morgen blieh fein Plab neben
miv feer, und Dald qelangte an ung die Trauerfunbde,
paf er in der Nacht an dev Choleva plbplid) gejtorben
fei. @piter wurbde indeffen ald Urfache feines jihen Tobes
Gebhivnframpf angegeben. IMich befonders Hatte diejer
Todedfall aufé tiefite evjchitttert. Am 9. Mai wurbe der
(icbe Gefdhrte in Begleitung jeiner Mitjchitler, die aud
basd Amt der Trdger fibernabhmen, zur Nube bejtattet.
Der tief gebeugte Vater, ein in der Nihe von Nagbeburg
wofhnender Paftor, Hielt dem fo frith entrafjten Solhne
pie Grabrede.

Die Stadt madyte in diejer Jeit einen Bden, diiftern
Cinbruct. Biele Cmmwohner hatten den gefihrlichen Boden
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perlafjen. JIn den ftillen Strafen jah man dngjtlicdhe,
jorgenvolle umd fummervolle Gefidter. Die jonjt wohl:
aefitllten, zabhlveichen Savgmagazine waven volljtandig
geleext, und die FTijchler hatten alle Hiande voll 3u thun,
wit den ununterbrochen an fie evgehenden Wnjtrdgen v
Lieferung von Sdvgen ju geniigen. Die Halloven, die
bigher bad WVorved)t gehabt hatten, die ,vornehmen
Leidhen” zu Grabe 3u tragen, muften jeitieilig diefes
traurige, aber eintvdigliche ®ejchdft mit andeven teilen.
Bet den Leidjenbegangnifjen ging e8 ohnehin jeht meijt
ftill und prunflod su. Die Totenglocke iiber dem Ein-
gangéportal zum alten Friedhof, die big dahin bei jedem
Beqgribnigd getont hatte, verjtummte, um nidht duve) ihr
ununterbrodjened Liuten die gedriictte Stinumung in der
@tadt noch zu vermehren; jie ijt auch jeitdent, jo viel i
eify, nie wieder geliintet worben. Die Vegribuifje der
Avmen exfolgten gewdhnlid) abends obder in der Nacht,
md ioarin einer das Anjtandsgefithl gevadeju empiven-
ben Weife. Lente tn jymubiger Avbeiterfleidbung, oft
nur in Hemddrmeln wnd mit qualmenden TabatSpfeifen
tm Ntunde, jdhleppten die aud vohen Vrettern jujanunen=
gefitgten Sdften, in demen bdie der Seuche um Opfer
Gefallenen lagen, im Stomjdritt, oft unter vofen
Sdyerzen und meijt ohne Gefolge von Leidtvagenden nach
dem Friedhof, wo die Avmjten in einem Majjengrabe
verfenft wurden. Diejes entjepliche Schaujpiel niit angu=
fehen, Datten wiv auf der Waijenanjtalt von unjevnt hohen
Standpuntt aud an pdaten Abenden oft genug Gelegen=
Heit, da Der Weg aud der WVorjtadt Glaucha, wo bie
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Stevblicheit eine befonderd grofie war, nad) bdem
Friebhof an der Nordieite ded Watfenhaujed entlang
fithte.

&3 ijt fchon oben erpdblt worden, dafy dad heftige
Wiiten der Eholera in der Stabdt, obwohl in den Frande-
jhen Stiftungen felbjt fein einziger Krantheitsfall bor=
fam, Dennod) au einem borzeitigen Sdluf twie aller
anberer dortiger Yehranjtalten, jo aud) der l(ateinijchen
Sdyule Vevanlafjung gab, und bdafy jhon vorher viele
Hausgjchitler, dem Dbeforgten NRufe ihrer Angehirigen
folgend, abgereift waven. BVon und Waifenzdglingen
perfiefien jeboch, jotveit id) mid) evinnere, nur wenige bor
pemt wirklichen Schulfehluf die Anjtalt. Mit den Studien
jah e8 freilich in diefer Jeit vehit windig aus; die all-
gemeine Beunrufigung, die durd) die hiufigen Schredens-
nachrichten ausd der Stadt wund buveh eigene gelegentliche
Wahrnehrmumgen ded dovt Herridhenden Elends immer
tieder gendfhrt wiurde, verhinberte ernftes Hausliches
vbeiten, dad {ibrigend bvon Den Lehrern gar nict
mefr verlangt wurde. Wir juchten durd) Leftiive und
Harmlofe Serftremumgen und diber den Exnjt dev Jeit ju
erheben, wobei die im Wlter Vorgeriictteven unter unsd
su der al® Schupmittel gegen Unftetung damald allge-
gemein empfohlenen und dedhalb von den Lehrern nidt
mehr beanftandeten Tabatspfeife griffen. BVor dem G-
nufy von O0jt, bdeffen Preid in diefem Sommer infolge
geringer Nachfrage auperordentlich gefunten war, wurden
wir dringend gewarnt. Ju villiger Wertlofigkeit waren
aber bie in jenem Jahre befonderd iippig gervadjjenen
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Gutenn gejunfenr, die niemand effen modjte, da Ddie
Meimmg verbreifet war, dafy ihr Genuf, bejonderd in
ber Form bon Salat, unjehlbar einen Eholevaanfall
herbeifithren wiirbe. JIm Waijengarten lag died jonit jo
beliebte Gewdhd Berge hodh) aufjgehiuft, und der um
pen erfofiten Gewinn betrogene Gdrtner [ud wund bei
unferen @paziergingen in diefemm Gavten fhiufig ein,
nac) Belieben dabon junehmen. Jimgere Knaben madyten
bon diejer Grlaubnisd audgiebigen Gebraud); die linglide
Frucht wav ibhnen ein willfonmmened Spielzeng und diente
ihnen namentlich al8 Waffe, mit der fie fidh) gegenjeitig
bombarbdiexten.

Endlich nach Beginn der Fevien verliefen aud) die
bigher Buriicgebliebenen die Anjtalt; iy veifte ald einex
dex leyten ab.

S Oftober fonunte die Seudje ald evlojden ange-
fehen werben, um jebod) im folgenden Jahrenod) einmal,
obgleidy weit gelinder, die Stabdt Heinmzujuchen.

Am 17. Juli 1851 trat bei villig flavem Wetter
i Den Nadymittagdftunden eine totale Sonnenfinjternisd
ein. Da aud diejer Vevanlajjung an diejem Tage der
Nacdymittagduntervicht ausfiel, jo hatten wir Gelegenfeit,
diejes jeltene Schaujpiel von Anfang bid zu Ende mit
allen Begleitericheinungen genau ju beobachten.

Dag Enbde diefes Jahred bradyte jdyweve Trauer
itber bie Anjtalt duvch den am 6. Degember erjolgten Tod
ped Dirveftors Niemeyer. Wir Waifenyiglinge und
Shitler der lateinifhen Schule ftanden jwar diefem aus=
gezeichueter Weanne iemlid) fern, da er neben jeiner

i
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umfafjenden ThHitigleit al3 Leiter dev gejamten Stiftungen
mit Unterricht nur in dem damald nody al8 bejondere
Cefranjtalt bejtehenden Pidagogium bejdhdftigt war;
ad wir jedoch von feinem LWejen und Wirken Hidrten
und jaben, war genug, um und die hchjte Acdhhug gegen
ign abjunitigen. Nur einmal wihrend meiner Waijen-
fousdlaufbahn fatte i) Gelegenheit, Niemeyer in die
ngelegenheiten der lateinijdgen Schule und dev tenfiong=
anjtalt gewichtooll eingreifen s jehen. €3 wav im Winter
bed Jafres 1846 3u 1847, al8 e5 galt, ben unter den
Haugjditlern ausgebrochenen meuterijen Geijt zu be-
fdmpfen. Der lange vovbeveitete Aujruhr fam an einem
Somabend Abend im Speijejaale yum Augbvud), und da
weder der Speijefaal=Jnjpeftor nod) der zuv Beaufjjid)-
tiqung antvefende Lefrer die Wnruben zu dimpfen ver=
mochten, exjdhien auf die Kunde hievvon bad Oberhaupt
ber Unftalt felbft auf dem Plan. Seine madhtvolle Per-
jonlicyfeit und jeine wie Hammerjdhldge fallenden Forn=
worte, die fich fogar jur Androhung jteigerten, weiteve
Auferungen der Meuterei durch jofortiged Tezimieren
afuden ju wollen, bewivften denn aud), daf ed fofort in
pem Saale fHll wurbe, wund dieje Wivtung jeined perjon-
(ichen CGingreifend wurde nod) dadurd) vervolljtindigt,
baf er alg eine gany aufergewdfmliche Mafregel am
folgenben Tage die Leitung des GotteXdienited auf dem
grofgen Verjamnthungsjaal jelbjt itbernahm wund dovt, an
die Vorfille ded vorhergegangenen Taged anfniipfend,
eine die Herzen dev ivvegeleiteten Joglinge tief erjdiit=
texnde Prebigt hielt.
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Am 9. Degember fand wunter dem Geleit der Lehrex
und Schiiler jimtlicher Schulen ber Frandejden Stiftungen
und unter Beteiligung einer ungeheuven Menjdyenmenge
die feterliche Vejtattung ded hochverdienten Nianned {tatt,
Das Waijenhaus aber bezeugte jeine Trauer um den Ver=
(ujt feined Oberhaupted dadurcd), dafy alled laute Wefen
und alle Lujtbavfeiten mehreve Wochen Hinburcd) unter=
blieben.

Seit Jahren beftand die Einvidjtung, daf Waijen-
30glinge wnd Penfiondve fic) veveinigten, um wihrend
ner Weihnachtsferien mit einer Theaterauffithrung vox
Die fﬁx‘nﬂid}lcit s tveten, Diefe Anffithringen wurden
von bem bamaligen Leiter bev lateinijdjen Schule, Eetftein,
begitnftigt. Diefer verfehlte dabei auch unie, die an der
Nuffiihrung Beteiliaten durd) Jufendimgmehrever Flajden
quten Weined fitv thre Mithe s belohuen. Fur Dax-
jtellung gelangten meijtens leichte Lujtiviele; haufigwurden
auch von Sdhitlern verjafte fleine Lieder mit jdexzhaftem
Sehrreim eingelegt, in denen Jujtinde und Borfommnijje
aud den Gebiete ded Stadt= und Anftalidlebend hHumo=
vijtifch behandelt tourben, und die jtetd viel Veifall fanden.
Auch fity Weihnadten 1851 wav jdon twodjenlang bor
Jetemeyerd Tode eine jolhe Auffiihrung vorbeveitet wor-
oen, die nun natiivlic) mit Nitkficht auf die Anftaltdtvouer
nicht Jur usfithrung fommen fonnte.

Jnt Anfange ded Jalhred 1852 brad) eined Moraens
im SBabagogiwm Feuer aud, dad bei der leichten Fad)-
wertfonjtruftion der dovtigen Gebdude und den unge-
nitgenden Lojchanitalten, itber welde die Anjtalt damals

Sdmidt, Behn Jahre Jigling. 10
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berfiigte, leicht eine gejibrliche usbehnung Hitte ge-
iinnen founen. Rettende Hinbe waven nativlich jchnell
in Menge yur Stelle, und unjerer anftrengenden Arbeit
gelang e8 auc), dad Feuer binnen wenigen Stunben 3u
bewiltigen. Ecjtein, der jeht die inferimijtijhe Leitung
per ©tiftungen bHatte, befand jich dabei in dev grifiten
ufregung; ununterbroden hin und hev laufend, forderte
ev und auf, unfere Krdfte bei ber Nettungdarbeit aufs
dufperfte angufpanuen. ©8 war nidt ndtig; wiv thaten
auch ohne Notiqung unjer Moglichites. Jnfolge dex fehr
ftrengen Rilte, die an diefem Tage Hevrfdhte, erfror ich
miv mefhreve Finger der vechten Hand, jo daf id) diefe
nuy mit Miiihe gebraudhen fonnte und nod) nad) Jahr
md Tag ein taubed Gefithl davin verjpiivte.

JIn diefer Jeit galt 8, titdhtig zu avbeiten; denn
pas Abituvienteneramen jtand vor der Thitr,. Die miind=
liche Pritfung fand anfangs Miry ftatt und nahm bei dex
grofien Sabl der Priiflinge zivet Tage in nfprud). A
Soniglicher Rommifjariug wivfte dabet der Profefjor Leo,
jener mexfiviirdige, vielgehafte und vielbetwunderte, mud
mit mancherlei Wundexlicheiten behaftete Gelehrte, dev
fich ausd einem eifrigen Burjdenjhaftler zu einem leiden=
jchaftlichen nbhanger der Kreuzzeihumgdparvtel und 3u
einem  Hauptbeforbever der damaligen Niuctivdrishe-
{trebungen in der Politif verwandelt hatte. Dabei war
ver fonft jo fhvoffe, vitcfichtaloje Mann im perjonlichen
Berfehr dufperit woblwollend, lebendwiirdig und freiz
miitig, war aud) ald aufrichtiger BVerfechter der afade=
mifchen Freibeit bei bex ftudentifchen Jugend jeder Partei-
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vidhtung in Hohem Mafe beliebt. udh bei unjever Reife-
priifung geigte ex fich von der licbenSivitrdigjten Seite,
enthielt fidy jeden Eingreijend in den Gang der Pritfung
und liefs ben pritffenden Lehrern villig freie Hand. Daf
er aber bei der Sdhlufiberatung feinen Einfluf ju Gunften
eingelner jchmddperer Abituvienten geltend gemadyt Hat,
jchlojfen wiv baraud, dafy alle, aud) jolche, die o5 faum
hattert erwarten biivfen, fiiv veif evfldvt wurben. Aud
fah man ihm die Freube an, die ed ihm madyte, ald ex
und diefed giinjtige PritfungSergebnid mitteilen fonnte.
AB wir dann beim Audjcdheiden aud der Unjtalt ihm
unfern Bejud) madhten, empjing er und mit der groften
Suborfonunenbeit und begann ein lingeved Gefprid) mit
ung.  Jm Berlauf dedjelben wurde aud) dad Kapitel dex
Supvanverungen bevithrt. Dabei jagte ev:

«a, meine Hevven, i) fann Jhnen nur empjehlen:
Madjen Sie tichtige Fupmirjhe duveh unjer jhines
deutjhes BVaterland. Verjchmihen Sie alled itberfliijjige
und weidylidye Fahren auf Wagen und Eifenbahnen. Daf
man fich bei Luftfahreten nicht mehr auf die Glieder allein
verlajfen will, die und dev licbe Gott jur Fovthewegung
gegeben fat, ift aud) jo eine Croungenfdhaft dev Newugeit,
pie die Rraft unjeres Volfesd und namentlid) unjever
Sugend ju untergraben droht. An wahrem Genuf ver-
liext man fibrigend burd) die heillofe Fahrevei mehr, ald
man getvinnt. Wihrend meiner Studentengeit — Sie
wifjen dod), Ddaf id) bamald ein iiitender Burjdhen=
fchaftler twar — madhte ich e8 miv jum Lringip, feinen
Sdyritt zu jahren, aud) wenn bdie Gelegenheit dagu nod

10*
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jo giinftig twar. Und dabei hHabe ich Deut{chland von
etnem @nbde Fum andern dburdwandert. Da fam id) denn
atee) 'mal an die diterveidyijche Grenge, wive audy gern in
pnd Yaund ded Doppeladlersd weiter hineingejtiejelt; allein
dort hitte man den Burjdaftler — ald folcher wurbde id)
(oforterfannt — am liebjten aufgefpiefst. Lawmbatteidyaljo
die Grengeiiberfchritten, dafafsten jiemichbei meinenlangen
$Haaven und warfen mich wieder itber dic Grenge hinitber.”

®littlide Tage folgten, nadydem wiv duvd) das
Bejtehen der Neifepritfung dasd Hidite Jiel ber Schul-
laujbabn evveicht Hatten. Wiv Defanden und in einem
wmmterbrochenen Freudentawmel, wurden ald Leute von
Bedeutung mit Vewunderung und  Neid von unfern
jitngeren Witjchitlexn angeftaunt und bilbeten ben Gegen=
ftand mandjer gutgemeinter Huldigungen. Aufer miv
batten nod) zwei Waifenzdglinge die Pritfung beftanden.
Altem Vraud) entjprechend mwurde ung dbreien am Abend
nach unferer Neifeerflavung auf den Waifenjtuben ecine
vaujchende Ovation davgebradyt und ald ibliches AD-
jchiedsgefchent jedem von s eine walre Wagenladung
von Fivibufjen, an deven Anfertigung wodjenlang fleipig
gearbeitet toorben iwav, ftberveicht. Fiiv bie ung De-
wiejene Wnfmevtambeit zeigten wir und dadure) evtennt:
fich, daf wir fpiter mit Genehmigung unjever Aufjic)ts-
{ehrer Dev ganzen Sdjar unjever Mitzdglinge einen joliden
Punjdh gaben, bet bem e3 vedht heiter und laut ju ging.

Wnjere Bwitterftellung ald muli enthod und nidyt
der Verpjlichtung, dem Untevvidht 018 ju unjerer Ent-
lajfung aus ber Anjtalt beizuwohnen. Dod) war aud
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tropoem diefe Jeit, in ber die Qehrer bon und nidhts
weiter vexlangten, af8 ftill zu figen, eine Hochit ver-
gniigte.  War aud) diefes Stillfiten auf den harten Schul=
binfen, bie nun fiiv und einen fiberiwundenen Stand=
puntt darjtellten, nidyt gevade furgiveilig, jo hinderte ung
ja nicdhts, unferem bduvd) die Lehrvovivige nidjt mehr
geniigend gefefjelten Geijt den fihnen Flug in die weite
BWelt und in die tm Dellften Lichte erftvafhlende Sufunit
au gejtatten und babet die prddtigiten Lujtjcylsijer au

=

bawen.  Endlich Fant mit unfever feierlichen Vevabjchie-
bung die Erldjung von dem leten Neft des8 Schul-
awanged. Jn jeiner ergreifenden Entlafjungsdrede jagte
Ecfjtein unter andevem ju uns:

»©te jehnen fich jebt hinaud aud der jtrengen Ord-
nung des Schullebend in die golbene Freifett, und dag
wird Jhnen niemand verdenfen. Aber eviwarten Sie von
per Jubunft nidht louter Sonnenjdhein; die Stitvme bHes
Nebend werben aucd) Jhnen nicht evjpart bleiben. Daun
aber werden ©te oft mit Welhmut juviickdenfen an die
|htine, wolfenlofe, hier verlebte Jugendseit, von der Sie
jetst leichten Herzend ALchied nehmen, und je weiter Sie
jich von ihr entfernen, in dejto glinzenderem Lidhte wird
jie Jhnen erjcheinen. Fiiv mic) wenigitend wardie Jugend-
jeit, dieid), wie Ste, in diefer ehrivitrdigen Anjtalt verlebt
habe— id) exfldive e8 offen— die Jdhinjte meines Lebens!”

Bielleicht war fie e8 audy fitv mandjen von den-
jentgen, an die damals jene tiefempfunbdenen Worte gerich=
tet waven!




Hatle a. ©., Buddructerei ded Waijenhouies.













S e M

L e T

o
3
L
e S

F
g
b
%y 3
Nl bl o ki,

=
i o 7
- e
¥
n?.r.. 2 ok o s i — -
el T . e de — s S




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort.
	[Seite]
	Seite IV

	I. Eintritt in die Anstalt.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	II. Die deutsche Schule.
	[Seite]
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	III. Zustände und Erlebnisse auf der Waisenanstalt niederer Ordnung.
	[Seite]
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	IV. Die lateinische Hauptschule.
	[Seite]
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97

	V. Zustände und Erlebnisse auf der Waisenanstalt höherer Ordnung.
	[Seite]
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


